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Organ zur Pflege scSiwelzerlselaen Nportleliens :
Rad- und Motorwagen-Fahren, Wasserfahren (Segel-, Ruder- und Pontonfahren), Fussball, Lawn Tennis, Sehaehspiel, Reiten, Sehwimmen, Eis- und Sehnee-

sport, Feehten, Athletik, Armbrust- und Flobertsehiessen, Amateurphotographie ete.
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——* Ahonnementspreis : •«

Für die g-auze Sehireiz:
6 Monate 3 Franken.

12 „ 5 „ 1
Ins Ausland : Zuschlag des Portos. I

ALonnementsbestellungen nehmen alle Postämter des In - und
Auslandes entgegen.

Erscheint wöchentlich, je Dienstag abends.
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Redaktion, "Verlag und Administration:
Lihveustrasse 7, Zürich I.

Telegramm-Adresse: SPORTBLATT ZÜRICH TELEPHON

»< Insertionspreis: —
Einspaltige Petitzeile oder deren Baum 25 Cts.

r Bekl amen nach dem redaktionellen Teil per Zeile 40 „

Jahresaufträge spezielle Berechnung,

Offizielles Vereinsorgam des Ostschweizer. Radfahrer-Bundes, des Schweizer. Armbrustschützenverbandes.

^ Miezu eine Beilage "HSJgf

Abonnements-Einladung.
Nach eingetretenem Semesterwechsel erlau-

hen wir uns, Sportsfreunde aller Richtungen
zum Abonnement auf das „Schweizer Sport-
blatt" ergebenst einzuladen. "Wir werden auch
in Zukunft in bisheriger Form durch rasche
Mitteilungen, Korrespondenzen und Illustra-
tionen das uns entgegengebrachte Interesse zu
rechtfertigen wissen.

_Eeüa7ffwi m. Verfay ües „Sc/ttreüer /S^orfMafi".

An unsere Mitglieder
Seit ca. 4 Monaten sind wir im angenehmen

Falle, unsere Beschlüsse, unsere Verordnungen,
unser Thun und Treiben auf dem kürzesten
und bequemsten Wege durch ein offiz. Ver-
bandsorgan allen Mitgliedern zur Kenntnis
bringen zu können. Namentlich ist Ihrem
Centraivorstand dadurch begreiflicherweise die
Aufgabe ungemein erleichtert worden, da sich
dessen Verbands-Korrespondenzen aller Art,
hektogr. Vervielfältigungen etc. in solcher Weise
vermehrten, dass er nachgerade auf die Loya-
lität seiner Prinzipale reflektieren musste ; ab-
gesehen davon, dass alle Mitteilungen nur sehr
verkürzt und stückweise an die Mitglieder ge-
langen konnten. Dem allem ist durch die
Wahl eines Verbandsorganes, durch das Ent-
gegenkommen des „/Sb&trei^er SporfMaffes" zum
grössten Teile abgeholfen worden. — Aber wo
Rechte sind auch Pflichten, und da der
Verband als solcher bekanntlich in keiner
Weise finanziell engagiert worden ist, wird
der Verleger zweifelsohne s. Z. auf erhebliche
Abonnements von Seite der Mitglieder gerech-
net haben. Diese Voraussetzungen sind bis
dato noch in allzu bescheidener Weise einge-
troffen, trotzdem das Blatt in seiner Vielseitig-
keit wohl jedem etwas zu bringen im Falle ist.

Wir gestatten uns daher, freundschaftlichst
an das Sportsinteresse unserer Mitglieder zu
appellieren und Sie einzuladen, durch vermehrte
Privat-Abonnements das neue Unternehmen
unterstützen zu helfen

Mit freundl. Radlergruss!
30. Juni 1898. Der CenfrüDPorsfaM.
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Männer-Radfahrer-Verein Luzern.

Der Männer-Radfahrer-Verein Luzern wird.
Samstag den 9.Juli abends in seinemVereinslokale
resp. im Hotel Rütli seine Fahnenweihe feiern.
Mit diesem Anlasse soll gleichzeitig die Ein-
weihung der vom Vereine dem Hotel-Eigen-
tümer für seinen neuen Saal gestifteten, von
der Kunstgewerbeschule Luzern prachtvoll aus-
gearbeiteten Fensterscheibe verbunden werden.
Dieses Doppelfest, an welchem die Stifterinnen
unseres lange vermissten Vereinspanners, die
Frauen der Mitglieder unseres Verbandes, sich
beteiligen, verspricht ein eigentliches, fröhliches
Familienfestchen zu werden. Nicht das Wenigste
zum guten Gelingen werden Küche und Keller
des Herrn Disler beitragen.- Auf den folgen-
den Tag ist eine Nachmittagsfahrt projektiert,"
die den würdigen Abschluss der Feierlichkeiten
bilden wird. W.

Der Bundestag des S. V.-B.
Strömt herbei, ihr Badlerscharen,
Zu dem Badler-Bundestag

Diesem Rufe haben letzten Samstag und
Sonntag wieder einige Tausend Radler aus
allen Gauen unseres Vaterlandes freudig Folge
geleistet und sind teils mit ihrem Stahlross,
teils per Dampfross nach der alten Rheinstadt
Basel, die in velosportlicher Beziehung in den
letzten Jahren so gewaltig sich in das Vorder-
treffen gestellt hat, gepilgert. Vor 4 Jahren
hatte der Bundestag ebenfalls in Basel statt-
gefunden, aber der diesjährige Bundestag hat
ganz andere Massen von Radlern versammelt,
als damals. Schon der Samstag hatte eine
ansehnliche Zahl nach dem Festorte geführt.
Das Wetter hielt sich ordentlich, sodass die
Nachmittagsrennen keineswegs durch Regen
beeinträchtigt wurden, im Gegenteil, der be-
wölkte Himmel ersparte den Rennern manchen
Schweisstropfen.

Die Hernien am Samsta#.
Ein für einen gewöhnlichen Werktag zahl-

reiches Publikum hatte sich auf dem Landhof
eingefunden. Was die Renner anbetrifft, war
zwar nicht das gesamte Genferkontingent der
Fahrer, wie am 1. Mai erschienen, da Henne-
berg, Dufaux, Kübler, Vibert etc. in Genf
starteten ; aber was da war von den Genfern,
das dominierte entschieden an beiden Renn-
tagen, mit Ausnahme von Minetti, der immer
noch nicht eingesehen zu haben scheint, wie
wenig ihm das Fliegen zukommt. Minetti
konnte sich nirgends plazieren. Der Champion
der beiden Tage war unstreitig C7iampioii, der
sowohl die Meisterschaft, als das Internationale
und das Tandemrennen zusammen mit Hurni
überlegen gewann ; auch Fassa/i fuhr sehr gut,
namentlich im Rundenrecordfahren, das er mit
einer ganzen Sekunde vor Champion, Lugon
und Eurrer gewann ; Dityo« war am ersten
Tage schlecht disponiert, wodurch es sich auch
erklären lässt, dass er nicht in die Entscheid-
ung der Meisterschaft eingreifen konnte, da
er in seinem Zwischenlauf von Champion und
Kurz (Basel) auf den dritten Platze verwiesen
wurde. Dafür fuhr er am Sonntag um so bes-
ser. Im Seniorrennen konnte er sich zwar nur
als 3. nach Vassali und Champion vor Meyer
und Eurrer plazieren, dagegen wurde er nach
hartem Endkampf im Internationalen 2. vor
Vasseli. Durrer war nie recht disponiert ; er
Wird die Scharte in 14 Tagen in Zürich wieder
auswetzen. Auffällig gut fuhr (Basel). Der-
selbe hat durch ein eifriges Training sich eine
Form angeeignet, die auf Gutes hoffen lässt,
und er mag nicht so unrecht gehabt haben,
wenn er zu einem seiner Freunde in der Renn-
fahrercabine nach dem guten Ausgang des
Meisterschaftsrennen, in dem er guter 2. wurde
hinter Champion und vor Vassalli, sagte :

„Aber hä, i has jo immer gsaid, i könn fahre,
i bi nur no nie rächt dri ko" Jfeier (Basel)
konnte sich zwar für den Endlauf in der Mei-
sterschaft klassifizieren, vermochte aber im End-
lauf selber keinesweg den übrigen Stand zu
halten und endete mehrere Längen hinter ihnen
als 4. Von den übrigen Fahrern wären noch
zu erwähnen Swiatski (Genf), Dörflinger, Issler
und Ryser (Zürich), der namentlich am Sams-
tag gut abschnitt. Am Samstag wurden die
Vorläufe der verschiedenen Bundesrennen abge-
halten, die im wesentlichen folgenden Verlauf
nahmen :

I. Drsf/a7iren. • 2000 m 5 Runden.
(Offen für alle Mitglieder' des S. V. B., die

noch in keinem Rennen einén Preis erhalten.
3 Preise : 30, 20 und 10 Fr. und eine silberne
Medaille dem ersten, je eine bronzene dem 2.
und 3.)

1. Serie. 1. Fava (Locarno) 3' 23*/b" ; 2.

Dörflinger (Bern). 2. Serie. 1. Knecht
(Winterthur), 3' 254/5";-- Mollinet (Basel). 3.
Serie. 1; Locher (Winterthur) 4' 14*/,5'" ; 2.
Koch (Basel). Die ersten jeder Serie kommen
in die Entscheidung.
II. Jitniorremieit. Distanz 2000 m 5 Runden.

Eventuell Serien über die gleiche Distanz.

(Offen für alle Mitglieder des S. V. B.,
welche noch keinen der drei ersten Preise in
einem Bahnrennen des S. V. B. gewonnen haben.)

1. Preis: Fr. 30.— und silberne Medaille;
2. Preis: Fr. 20.— und bronzene Medaille;
3. Preis: Fr. 10.— und bronzene Medaille.

1. Serie. 1. Isler (Bern) 4'40"; 2. Ryser
(Zürich) 4, 40*/ô, knapp gewonnen. 2. Serie.
1. Fava 4' 15"; 2. Winski (Oerlikon) 3.
Serie. 1. Minetti (Genf) 3'20*/s"; 2. Hurni
(Genf). 4. Serie. 1. Swiatsky (Genf) 3' 32";
2. Dörflinger. Mit zwei Radlängen gewonnen.

Zwischenläufe (je die zwei ersten einer
Serie nehmen teil.)

1. Lauf: 1. Issler (Bern) 3' 20*/s ; 2.

Ryser; 3. Fava. Fava lässt sich überraschen
und vermag die beiden davonstartenden nicht
mehr einzuholen.

2. Lauf: 1. Swiatsky 3'50*/e"; 2. Dorf-
linger 3' öD/s" ; 3. Minetti. 300 m. vor dem
Band spurtet Swiatsky und gewinnt wie er
will mit ca. fünf Radlängen vor den andern.
Minetti wird knapp vor dem Baude noch von
Dörflinger eingeholt. Die zwei ersten jedes
Zwischenlaufes kommen in die Entscheidung-

III. $emorrawie/i. Distanz 2000 m.
(Nur für Mitglieder des S. V. B.)

Kategorie B. schwächere Fahrer.
1. Serie: 1. Issler 1' 46^/5"; 2. Minetti;

3. Hurni (Genf). 2. Serie : 1. Frank (Darmstadt)
2' 8^/5" ; 2. Ryser ; 3. Girod (Winterthur). 3.
Serie: 1. Dörflinger 1' 55; 2. Gysi; 3.
Maurer (beide Bern). 4. Serie: 1. Knecht
1' 46"; 2. Horber 1' 46*/s (beide Winterthur).
5. Serie: 1. Swiatsky 1' 56*/s; 2. Tschudin
(Basel). 6. Serie: 1. Locher (walkover).
IV. $c7iiüei£erisc/ies ilfeistersc/ia/fc/a/ire«. 2000 m.

(Offen für alle Schweizerbürger mit Wohn-
sitz im In- oder Ausland).

1. Preis Fr. 300, silber-vergoldete Medaille,
Lorbeerkranz und Diplom; 2. Preis: Fr. 200,
silberne Medaille, Lorbeerkranz und Diplom;
3. Preis: Fr. 80, silberne Medaille, Eichen-
kränz und Diplom ; 4. Preis : Fr. 20, bronzene
Medaille. Offizieller Zeitmesser: Dr. Eduard
Hagenbach, Basel, ernannt vom Central-Comite
des S. V. B.

1. Serie: 1. Champion 2' 28" ; 2.Minetti.
Minetti führt die ersten zwei Runden und
fährt dann ganz an die Kurve hinauf, um
Champion zum Führen zu bewegen, doch dieser
fährt ihm einfach nach, worauf Minetti nichts
anderes übrig bleibt, als weiter zu führen.
Champion gewinnt im Endspurt wie er will.

2. Serie: 1. Meyer (Basel) 2' 7^/e" ; 2.

Ryser 2' 73/5". Harter Endkampf, aus dem
Meyer mit */a Radlänge als Sieger hervorgeht.
Furrer fängt zu spät mit dem Spurt an und
mag nicht mehr an das Feld heran.

3. Serie: 1. Lugon 2' 21"; 2. Girod.
Leichtes Spiel für Lugon.

' V"'
4. Serie: 1. Kurz (Basel) 3'; 2. Horber

34/5". Knapp gewonnen.
5. Serie: 1. Vasalli (Genf) 2' 18"; 2.

Gysi (Bern). Vasalli ist nicht zum Führen zu
bewegen und geht erst ca.' 100 m vor dem
Band los. Mit 1/2 Radlänge' gewonnen.

Befähigungslauf (für die zweiten der
fünf Serien. Der Sieger kommt in die Zwischen-
laufe).

1. Ryser; 2. Minetti. Dann Horber, Gysi
und Girod. Ryser geht 200 m vor dem Band
los und gewinnt mit Radlänge vor Vionnet.

1. Zwischenlauf: L Champion 2'
29i/i«; 2. Kurz 2' 292/5"; 3. Lugon. Alle drei
dicht aufeinander. Lugon legt Protest ein
gegen Kurz wegen Schneidens, wird aber ab-
gewiesen, weil- unbegründet. ;

2. Zwischenlauf: 1. Vasalli 2' 6"; 2.
Meyer 2' 6^/5 ; 3. Ryser. Je die ersten zwei
kommen in die Entscheidung.

Damit war die Arbeit des ersten Tages
gethan. Der Abend versammelte in der Burg-
vogtei einen grossen,Teil der bereits anwesenden
Radler zu einem fröhlichen Commers, der bis
in späte Stunden hïnèin die Zecher beisammen
hielt. Musikvorträge" der Metallharmonie, die
als. Festinusik engagiert war, sowie Lieder-

vortrage einer hier konzertierenden Tyrqler-
trappe wechselten ab mit turnerischen Pro-
duktionen, welche der Turnverein Kleinbasel
mit grosser Bravour vorführte.

Der Sonntag Morgen liess ernste Befürcht-
ungen wach werden. Der Himmel war stark
bedeckt und gegen 10 Hhr ergoss sich auch
während einigen Minuten der Regen in wohl-
thuender Weise auf die staubige Natur und
erfrischte sie. Es war ein kleiner Gewitter-
regen; bald zeigte der Himmel wieder ein
blaues Antlitz und die lachende Sonne trocknete
schnell wieder die nassen Strassen. Petrus
hatte den Radiera nur etwas Angst machen
wollen. Auf der Rennbahn trainierten am
Morgen noch Minetti mit Girod auf Tandem,
Ryser, Furrer, Knecht etc.

Der Corso.
Im zoologischen Garten fand unterdessen

ein stark besuchter Frühschoppen statt. Die
letzten Radler aus der Ost- und Centraischweiz
waren am Morgen noch per Bahn oder Rad
angelangt und so formierte sich denn gegen
11 Uhr der Corso mit einer Teilneinnerzahl,
die wir noch nie an einem Bundestagscorso
gesehen haben. Das Publikum wartete schon
seit 10 Uhr auf den Strassen, die er durch-
ziehen musste, in dichten Scharen. Von den
Häusern wurden den Radlern Blumen zuge-
-w-orfen. Voran fuhr die hohe Polizei in Uni-
form als Platzmacher ebenfalls auf Velo (eine
schwierige Aufgabe Dann folgte ein Musik-
wagen mit einer Abteilung der Basler Metall-
harmonie als Zugsmusik. Die eigentliche Er-
Öffnung des Zuges bildete ein reich mit Blumen
geschmückter Motorwagen, über dem in grossen
Blumenbuchstaben S. V. B. prangte, mit
Hrn. Dr. Hagenbach. Daun kam das Zentral-
comitee in corpore, und daran an reihten sich
dann die verschiedenen Clubs in ihren mehr
oder weniger schönen Dress. Besonders gefielen
allgemein der Veloclub a. d. Sihl Zürich mit
seinen 3 Herolden au der Spitze und seiner
zahlreichen, weiss und blau gekleideten Mann-
schaft, dann der Racingclub Basel, der Velo-
club Luzern, der Veloclub Basel mit seineil
bekränzten Rädern etc. Die Radfahrer vom
Rheinfall erschienen alle in historischen Schaff-
hausercostümen, mit einer mächtigen Papier-
zwiebel auf einem Wägelchen. Der Zug bot
ffurch seineu Farbenreichtum und geschmäck-
volle Abwechslung einen sehr schönen Anblick
und befriedigte allgemein.

Das Dan&eff.

Im Musiksaal harrten unterdessen ca. 1000
Gedecke der hungrigen Radler. Das Menu war
sorgfältig ausgewählt und das Essen liess in
keiner Beziehung etwas zu wünschen übrig.
Während desBanketts konzertierte dieHarmonie-
musik in trefflicherWeise. Heber dem Eingang
in den Saal war folgende, schön umkränzte
Inschrift angebracht :

"Willkommen in Basel, am Strande des Rhein,
"Willkommen, ihr BuncLesbrüder
Zum Bundesfeste lädt man Euch ein,
Der "Willkomm ist treu und bieder.
Vier Jahre sind's her, — eine kurze Zeit —
Dass Basel das Eest übernommen.
Und heute schon -wieder zu aller Freud'
Seid per Rad Ihr zu uns gekommen.
Nach Tausenden weist heut der Radler Zahl,
"Wir zechen und toastieren,
"Wir tafeln wie damals im grossen Saal,
Ein feucht fröhlich' Lehen wir führen.
Hoch lebe der edle Velosport!
Hoch denen, die ihn unterstützen!
In Basel ist dafür der richtige Ort,
Dem Vaterland möge es nützen!

Den ersten Toast brachte Herr Dr. .Hagrere-
öac/i auf das Vaterland aus. Er begrüsst die
so zahlreich erschienenen Radfahrer und heisst
sie Namens der Radfahrervereinigung Basel
als den festgebenden Vereinen bestens will-
kommen. Er gedenkt alsdann in ehrender
Weise des während der Zeit vom letzten
Basler Bundestag zum heutigen leider ver-
storbenen eifrigen Förderer und früheren Central-
Präsidenten Burkhard. Der Bund steckt nun
nicht mehr in den Windeln, er ist nun die
grösste und älteste Radlerverbindung der
Schweiz. Seit der Gründung derselben anno
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i'ssx. im Hotol H,ntli ssins ltalinsn-^sills tsisrn.
Nit àisssm àlasss soll ZlsiolmsitiZ àis Mn-
wsilrnnA àsr vom Vsrsins àsm Hotsl-IZÌAsn-
tnmsn tnr ssinsn nsnsn Laal Zsstittstsn, von
àsn XnnstAsvsnlissânls li/nz)snn ^>naolitvoll ans-
Asarlzsitstsn ?snstsnsolisil»s vsnknnàsn v^sràsn.
Dissss Doxxslksst, an 'kvslàsm àis Ltittsrinnsn
nnssnss lanAs vermissten Vsrsinsxannsrs, àis
fransn àsr NitAlisàsr nnssrss Vordanàos, siâ
l)stsilÌAsn, vsrsxrislit sin siASntliàss, trôàliàss
?amilisntsstsl)sn ^n >vsràsn. Màt àas ^VsniAsts
LINM Zntsn dslinA'sn ^ivsràsn lvnâs nnà Xsllsr
àss Hsrrn Dislsr dsitraZsn. ^.nt âsn tolAsn-
àsn 9laZ ist sins MackmittaZstalirt xro^slctisrt,
àis àsn vmrâiZsn ^l)sâlnss àsr llsisrliàlvsitsn
rilclsn vàrà, IV.

ve>' kuncleswg clés Z. V.-k.
LtrSiot ksrdsi, idr Rs,àrselig,rsii,

àsra Ns.à1ki'-IZâàssi^A!

Disssm Rnts àal)sn lsàtsn LamstaZ' nnà
LonntaZ visàsr siniZs lanssnà Ilaàlsr ans
allsn 6-ansn nnssrss Vatsrlanàss trsnàiZ ltolZs
Aslsistst nnà sinà tsils mit ilirsm Ltalilross,
tsils xsr Damxlross nasà àsr altsn làlminstaàt
Lassl, àis in vslosxortlioàsr LsmslrnnZ in àsn
làtsn àalirsn so ASvmltiZ sià in àas Voràsr-
trsiksn A-sstsllt àat, AsxilZ'srt. Vor à àalirsn
àatts àsr lZnnàsstaZ slmntalls in Lassl statt-
Zstnnàsn, alisr àsr àissjâliriK's lZnnàsstaA liat
Zaim anàsrs Masssn von Haàlsrn vsrsainmslt,
aïs àamals. Lelion àsr LamstaZ àatts sins
ansslrnlielis ^aàl naolr àsm Vsstorts Astnàrt.
Das IVsttsr àislt sioli oràsntlisà, soàass àis
HaolimittaAsrsnllSn iisinss'kvSAs ànrol) lìsZsn
l»ssintrsâtÌA't înràsn, im LlsZ-sntsil, àsr lis-
völlcts Himmsl srsxarts àsn lZ-snnsrn manslrsn
Lslkv^sisstroxtsn.

Dis DêMìM «m AsMàF.
Din tnr sinon Zsvôlmlisàsn IVsrlîtaK ^akl-

rsiàss ?nl>lilvnm àatts sisli ant àsm Danàliot
sinZstnnàsn. V^as àis làsnnsr anlzstriikt, vmr
^v^ar niât àas Zssamts (àonisrksntinASnt àsr
Valirsr, ^vis am 1. Nai srselrisnsn, àa làonns-
dsrZ, Dntanx, Xnlzlsr, Vil)srt sts. in (Z-snt

startstsn; aàsr vas àa var von àsn (Z-sntsrn,
àas àominisrts sntsâisàsn an lisiàsn üsnn-
taZsn, mit ^.nsnalims von Minstti, àsr immsr
nosli niât sinASssàsn ^n lraì>sn ssàsint, vis
vsniZ iàm àas DlisZsn ankommt. Ninstti
lkonnts siolr nirZsnàs xlamsrsn. Dsr Dàamxion
àsr lisiàsn ?aZs var nnstroitig- àsr
sovolà àis Msistsrsoliat't, aïs àas Internationals
nnà àas Vanàomrsnnon êinsammsn mit lànrni
nlzsrlsA-sn Zsvann ' ansli Vassaii Inlir sslrr Znt,
namsntlisli im lànnàsnrsooràtalirsn, àas sr mit
sinsr A-an2lsn Lànnàs vor dàamxion, Dng-on
nnà Dnrrsr Zsvann; D»Ao» var am srstsn
üaZs sàlsslit àisxonisrt, voànroà ss sislr anoli
srìlârsn lässt, àass sr niât in àis Dntsoàsià-
nnA àsr Msistsrssliatt sinArsiton Iionnts, àa
sr in ssinsm ^visàsnlant von Dàamxion nnà
Xnr^ (lZassl) ant àsn àrittsn l?làs vsrvisssn
vnràs. Datnr tnàr sr am LonntaZ nm so liss-
ssr. Im Lsniorrsnnsn lronnts or sioli ^var nnr
als 3. naolr Vassali nnà Lîàamxion vor Nsz^sr
nnà Dnrrsr xla^ioron, àaZoAsn vnràs sr naoli.
liartsm Dnàam^>t im Internationalen 2. vor
Vasssli. ârrsr var nis rsolrt àisxoniort; sr
lvirâ àis Lolrarts in II laZsn in ^nrioli visàsr
ansvàsn. àWIÛA Znt tnlir (lZassl). Dsr-
sslds liat ànroli sin sitriZss VraininZ sioli sino
Vorm anASkiZnst, àis ant dntss lioiksn lässt,
nnà sr maA niolit so nnrsolit Zoliglit lialisn,
vsnn sr 2N sinsm ssinsr Drsnnàs in àsr Norm-
talirsroalzino naoli àsm Zntsn ^.nsZanA àss
Nsistsrsoliattsrsnnon, in àsm sr Zntsr 2. vnrào
liintsr (lliamxion nnà vor Vassalli, saZts:
„^.lzor liä, i lras ^'o immsr Zsaià, i lrönn talirs,
i di nnr no nis räolit àri l:o" IlDisr (Hasel)
ìonnts sioli svar tnr àsn Dnâlant in àsr Moi-
stsrsoliatt làassiàmsrsn, vsrmoolits alisr im Dnà-
lant ssllsr l:sinssvsA àsn nbriAsn Ltanà 2n
lialton nnà onàsto mslrrsrs I/änAön liintsr ilinon
als I. Von àsn ndriAsn Dalirsrn värsn nooli
xn srvälinsn Lviatslri (dont), DörüinAor, Isslsr
nnà IlvLsr (Dnrioli), àsr namsntlioli am Jams-
taZ Znt alzsolinitt. I^.m LamstaZ vnràon àis
Variants àsr vsrsoliisàsnsn IZnnàssrsnnsn al>Zs-
lialtsn, àis im vsssntliolisn tolASnàon Vorlant
nalimsn:

I. DrstMîrôii. ^ 2000 m — 5 Hnnàon.
(dàn tnr alls MitZlisàsn àss L. V. L., àis

nooli in lisinsm Hsnnkn sinSn Drsis srlialtsn.
3 Vrsiss : 30, 20 nnà 10 Dr. nnà sins sillsen s
Nsàaills àsm srstsn, ^'o sins lroimsns àsm 2.
nnà 3.)

1. Lsris. 1. Dava (Dooarno) 3' 23^" ; 2.

OôràinAsr (IZsrn). 2. Lsris. 1. Xnsslit
(IVintsrtlinr). 3' Mollinst (Lasol). 3.
Lsris. 1. Doolior (IVintsrtlinr) 1° II^s". ^
Xooli (Lassl). Dis srstsn,jsàsr Lsris àommsn
in àis DntsolisiânnA.
II. -/ît»ìo?'r6?î?îôn. Distant 2000 m — 5 llnnàsn.

Dvsntnsll Lsrisn nlsr àis Zlsiolis Distant.

(Dikon tnr alls MitZlisàsr àss L. V. D.,
vololis nooli lisinsn àsr àroi srstsn Drsiss in
sinom Dalinrsnnsn àss 8. V. V. Zovonnsn lialsn.)

1. Vrsis: Dr. 30.— nnà sillsrno Noàaills;
2. Drsis: Dr. 20.— nnà lrormsns N-sàaills,'
3. Drsis: Dr. 10.— nnà lron^sns Nsclaills.

1. Lsris. 1. Isl s r (Dsrn) 1^10"; 2. Itzissr
(Dnriol) I, I(D/s, Dnaxx Zsvonnsn. 2. Lsris.
1. Dava D 15"; 2. IVinsli (OsrliDon) 3.
Loris. 1. Ninstti (dsnt) 3°20^/s"; 2. Hnrni
(dsnt). 4. Lsris. 1. Lviatslrz? (dsnt) 3' 32";
2. DörtliiiAsr. Nit ^vsi llaàlânAsn Zovonnon.

Dvisolisnl'ânts (^s àis 2:vsi srstsn sinor
Lsris nslimsn tsil.)

1. Dant: 1. Isslsr (Lorn) 3^ 20t/z; 2.

D^ssr; 3. Dava. Dava lässt sioli nlsrrasolisn
nnà vormaZ àis lsiàsn àavonstartsnàsn uiolit
mslir sin2nliolsn.

2. Dant: 1. LviatsD^ 3'50^/s"; 2. Dort-
linZor 3' 51^/s" ; 3. Ninstti. 300 m. vor àsm
Danà sxnrtst Lviatslr^ nnà Asvinnt vis sr
vill mit oa. tnnt DaàlânZsn vor àsn anàorn.
Ninstti virà l:naxx vor àsm Danào nool von
DörtlinAsr sinAsliolt. Dis ^voi srstsn ^'oàss
Dvisolisnlantss Dommsn in àis DntsolisiànnA-

III. ^s?iiori'sn?isn. Distanz 2000 m.
(Nnr tnr NitAlisàor àss L. V. D.)

XatsZoris D. soliväolisrs Dalrsr.
1. Lsris: 1. Isslsr 1' I6^/s"; 2. Ninstti;

3. Dnrni (dsnt). 2. Lsris: 1. DranD (Darmstaàt)
2° 83/s"; 2. D^ssr; 3. diroà (lVintsrtlinr). 3.
Loris: 1. DörtlinZor 1' 55; 2. dz^si; 3.
Nanrsr (loiàs Dorn). 4. Lsris: 1. Xn sollt
1' 46"; 2. Dorlor 1° 46^/Z (bsiàs IVintsrtlnr).
5. Lsris: 1. Lviatslrzi 1° 56^/s; 2. Dsolinàin
(Dassl). 6. Lsris: 1. Doolisr (vâ ovsr).
IV. »Làvàôrîsc/iôs àMsèsrso/m/ìs/à'sn. 2000 m.

(dttsn tnr alls LolivsmsrlnrAsr mit V^olin-
sit^ im In- oàsr Xnslanâ).

1. Drsis Dr. 300, sillsr-vsrAolàsto Nsàaills,
Dorl>ssrDran2 nnà Dixlom; 2. Drsis: Dr. 200,
sillsrns Noàaills, Dorlssàran?: nnà Dizzlom;
3. Drsis: Dr. 80, sillsrns Nsàaills, Diolsn-
lran2i nnà Dixlom; 4. Drsis: Dr. 20, lroimsns
Nsàaills. Dkkmisllsr Dsitmssssr: Dr. Dànarà
XaASnlaol, Dassl, srnannt vom Dsntral-Llomits
àss L. V. D.

1. Lsris: 1. Dlamxion 2'28°° ; 2.Ninstti.
Ninstti tnlrt àis srstsn 2ivoi Xnnâsn nnà
tälirt àann Zan? an àis Xnrvs linant, nm
Dlamxion 2:nm Dnlirsn ?in lsvkASn, àool àisssr
tälrt ilm sintaol naol, vorant Ninstti niolits
anàsrss nlriA llsilt, als vsitor 2in tnlrsn.
Dlamxion Zovinnt im Dnàsxnrt vis or vill.

2. Lsris: 1. Nsz^or (Dassl) 2° D/s" ; Z.

lî^ssr 2° D/s". Dartsr Dnâlamxt, ans àsm
Nszmr mit Daàl'ânAS als LioZsr lorvorZölt.
Dnrrsr tanZt 2:n sx'ât mit àsm Lxnrt an nnà
maZ niolt mslr an àas Dslà lsran.

3. Lsris: 1. D n Z-on 2° 21"; 2. diroà.
Dsioltss Lxisl tnr DnZon.

' .D
4. Lsris: 1. X n r 2 (Dassl) 3°; 2. Ilorlsr

3^/s". Xnaxx Zovonnsn.
5. Lsris: 1. Vasalli (dsnt) 2° 18"; 2.

d^si (Dorn). Vasalli ist niolt snmDnlrsn ^n
lsvsZsn nnà Aslt srst oa. 100 m vor àsm
Danà los. Nit 1/2 XaàlânSs Zsvonnsn.

DstäliZniiAslant (tnr àis zvsitsn àsr
tnnt Lsrion. Dsr LioZsr lommt in àis ^visolsn-
länts).

1. Xz^s or; 2. Ninstti. Dann Xorlsr, dvsi
nnà diroà. Xzissr Zolt 200 m vor àsm Danà
los nnà Asvinnt mit XaàlânZs vor Vionnot.

1. ^visolonlant: Il Dlamxion 2°

29-/D°; 2. Xnr^ 2° 2D/s" ; 3. Dug-on. Xlls àrsi
àiolit antsinanàsr. DnAon IsZt Drotsst oin
ASASn Xnr2 VSASN Lolnsiàsps, virà alsr al-
Asvisssn, vsil nnlsZrnnàst. l

2. ^ visolisnlant: 1. ,Vasalli 2° 6"; 2.
Nszmr 2° 6l/z; 3. Xzissr. Is àis srstsn 2vsi
lommsn in àis DiitsvlsiànnA.

Damit var àis Xrloit àss srstsn DaZss
Aötlan. Dsr Xbsnà vsrsammslts in àsr DnrZ-
vogtsi sinon Arosssn.Dsil àsr lsrsits anvossnàsn
Xaàlsr Vin sinsm trölliolsn Dommsrs, àsr lis
in sxato Ltnnàon linsin àis ^solsr lsisammsn
lislt. NnsilvorträAs àsr Nstalllarmonis, àis
als. Dsstmnsil snZaAisrt var, sovis Disàsr-

vorträZs sinsr lisr loimsrtiorsnàon Dzn>olsr-
trnxxs vsolssltsn al mit tnrnsrisolsn Dro-
ànltionsn, vslols àsr Dnrnvsrein Xlsinlassl
mit Zrossor Dravonr vortnlrto.

Dsr LonntaZ' NorZ-sn lisss ornsts Dstnrolt-
nnAsn vaol vsràsn. Dsr Ximmsl var staà
lsàsolt nnà ASASn 10 Xlr srZoss siol anol
v'âlrsnà sinÌAon Ninnton àor XsZsn in voll-
tlnsnàsr IVsiss ant àis stanliZs Xatnr nnà
srXisolts sis. Xs var sin llsinsr dsvittsr-
rsZsn; lalà ^siZts àsr Ximmsl visàsr sin
llanss ^.ntlià nnà àis laolsnàs Lonns troolnsts
solnsll visàsr àis nasssn Ltrasssn. Dstrns
latts àsn Xaàlsrn nnr stvas XnZst maolsn
voàsn. Xnt àsr Xsnnlaln trainierten am
NorZsn nool Ninstti mit diroà ant Danàsin,
Xzisor, Dnrrsr, Xnsolt sto.

Dsr dorso.
Im sooloZisolisn dartsn tanà nnteràosssn

oin starl lssnoltsr Drnlsoloxxon statt. Dio
làtsn Xaàlsr ans àsr Ost- nnà DsntralsolvsX
varsn am Nor^sn nool xsr Daln oàsr Xaà
anAslanAt nnà so tormisrts siol àsnn ASZsn
11 Xlr àsr dorso mit sinsr Doilnolimsr^iall,
àio vir nool nio an sinom DnnàsstaZsoorso
g'ssslsn lalsn. Das Dnllilnm vartoto solon
ssit 10 Xlr ant àsn Ltrasssn, àio or ànrol-
mslön mnssts, in àioltsn Lolarsn. Von àsn
Xänssrn vnràsn àsn Xaàlorn Dlnmsn 2inAö-
vortsn. Voran tnlr àis lols DolXoi in Xni-
torm als Dlatêimaolsr slsntaXs ant Vslo (sins
solvioriZ's XntZalo!) Dann tol^ts sin Nnsil-
vaZsn mit sinsr XltsilnnA àsr Daslsr Nstall-
larmonis als XnZ'smnsil. Dis siZontliols Xr-
ôànnA àss l^nAss lilàsto sin rsiol mit Dlnmsn
Assolmnoltsr NotorvÄASn, nlsr àsm in Zrosssn
Dlnmsnlnolstalon L. V. D. ziranZts, mit
Xrn. Dr. XaAonlaol. Dann lam àas Xsntral-
oomitss in oor^>oro, nnà àaran an rsiltsn sioli
àann àis vsrsolisàsnsn Olnls in ilrsn mslr
oàsr vsniAsr solönsn Drsss. Dssonàsrs Astlslsn
aXAsmsin àsr Voloolnl a. à. Lili Xnriol mit
ssinsn 3 Xsrolàsn an àsr Lxit^s nnà ssinsr
Wllrsiolon, voiss nnà llan Zslloiàôtsn Nann-
solatt, àann àsr XaoinAol.nl Dassl, àsr Vslo-
olnl Dn^srn, àsr Vsloolnl Dassl mit seinen
lslräimtsn X'âàsrn sto. Dis Xaàtalrsr vom
Xlsintall srsolisnsn alls in listorisolsn Lolatt-
lanssroostnmsn, mit sinsr maoltiZon Daxisr-
2ivislsl ant sinsm IV'âAslolsn. Dsr XnZ lot
ànrol ssinon Darlonrsioltnm nnà Assolmáol-
volls XlvsolslnnA sinsn sslr solönsn Xnlliol
nnà lstrisàiAts allAsmsin.

Im Nnsilsaal larrtsn nntsràssssn oa. 1000
doàsols àsr lnnAriASn Xaàlsr. Das Nsnn var
sorZ-tältig' ansAsvallt nnà àas Xsssn liess in
lsinsr Ds^îslnnA stvas zin vnnsolsn nlriA.
IVâlrsnà àosDanlstts lonWrtisrtsäisXarmonis-
mnsil in trsttliolsr^Vsiss. Xslsr àsm XinZ-anA
in àsn Laal var tolAsnàs, solön nmlrän?:ts
Insolritt anAölraolt:

Villkomnieil in Lnssl, am 8trs,nâ.s âss Rtein,
VillkoMMSu, ikr Luuâ.ssdrûàsr!

Lniiàsskssts Niât mnn Lnâ ein,
Der Viiàonnn isi N'en nnà disàsr.
Vier àà'e sinà's der. — sine Irnr^s 2sit —
vg.ss Lg.ssi à^s ?ssi iibsrnoiuinsn.
Ilnà dents sodon vieàer ?:n niisr ?rsnà^
Lsià per ûnà Idr ^n nns Zàoininsn.
dsnod ?nnssnàsn veist dsnt àsr lìnàlsr Aàl,
Vir ^soden nnà tonstisrsn,
Vir táin vis àninnis im grossen Lnni,
ddn ksnedt trSdiied' d,sden vir tndrsn.
Hovd isds àsr eàis Vsiosxort!
Sood àsnsn, àis idn nntsrstàsn!
In Lnssi ist àâr àsr rivdtiZs Ort,
Osm Vàrinnà moZs ss nntsisn!

Dsn srstsn Doast lraolts Xorr Dr.
ant àas Vatsrlanà ans. Xr lsArnsst àis

so ?allroiol srsolisnsnsn Xaàtalrsr nnà lsisst
sio Namens àsr XaàtalrsrvsrsiniAnnA Dassl
als àsn tsstAslsnàsn Vereinen lsstsns vill-
lommsn. Xr Asàsnlt alsàann in slronàsr
IVsiss àss v'âlrsnà àsr Xoit vom lst^ton
Daslor DnnàsstaA 2inm lsntiASn lsiàsr vsr-
storlsnsn sitriAsn Dôràsror nnàtrnlsren dsntral-
xrâsiàsntsn Dnrllarà. Dsr Dnnà stsolt nnn
niolt mslr in àsn IVinàsln, sr ist nnn àis
Arössts nnà âltssts XaàlsrvsrlinànnA àsr
Lolvsi?:. Lsit àsr drnnànnA àsrssllsn anno



1884 liât das Radfahrwesen manchen "Wandel
durchgemacht und gerade in letzter Zeit hat
der Sport einen ganz gewaltigen Aufschwung
genommen. Das Arbeitsfeld ist ein bedeutend
grösseres geworden. Sie sind wohl alle mit
mir einig, dass die Aufgabe, die dem Central-
komitee tibergeben wurde, es war keine geringe,
Dank der Thätigkeit und des regen Geeistes

desselben zur vollen Befriedigung gelöst wurde,
und wir können überzeugt sein, dass es auch
fernerhin aus vollen Kräften arbeiten wird.
Der Bundestag ist da, um bei den Mitgliedern
den Sinn zur treuen, eifrigen Arbeit wach zu
rufen und in ihnen zum Bewusstsein zu bringen,
dass auch im Sport dus schöne Wort gilt:
Einheit macht stark! .Aber der S. V. B. hat
seinen wahren Zweck erst recht erreicht, wenn
neben dem Sport auch überall die wahre
Vaterlandsliebe gepflegt wird. In diesem Sinne
bringe ich mein Hoch dem lieben Vaterland,
der Schweiz. Sie lebe hoch! hoch! hoch!"
(Beifall). Dazwischen hinein wurden einige
Vorträge eines Doppelquartettes der Basler
Liedertafel eingeflochten, die stürmischen
Applaus ernteten und da capo gesungen werden
mussten.

Herr Cewfralprasülenf Jfre/js begrüsste alsdann
namens des Centraikomitees die erschienenen
Mitglieder und Sektionen des S. V. B. Herr
L. ScTwrarte aus Mülhausen, Mitglied der Jury,
toastiert auf die Stadt Basel und ihren Sports-
geist, welche Ehrung die Basler mit einem
kräftigen „bon cantonal" erwidern. Unter-
dessen war die Zeit vorgerückt und man brach
allmählich nach dem Rennplatz auf.

Die Kennen vom Shnntoy.
Schon vor 3 Uhr hätte sich eine gewaltige

Zusehauermenge auf dem Rennplatz eingefunden.
Alle Plätze waren total besetzt. Die Rennen
nahmen ihren Anfang mit dem EnfecTieÄwys-
frrajf des I. Xrs7/h7irens. 2000 m. 1. Knecht,
2. Pava, 3. Roth (Basel). Knecht verzählt
sich um eine Runde und beginnt deshalb den

Spurt um die Runde zu früh, vermag ihn aber
doch auszuhalten und gewinnt schön vor Pava
in 3' 30".

II. Nn7sc7teiJî«îj/s7«i(/ des. Jnniorrewnen:
1. Dörflinger3' 42%", 2. Swiatsky 3'42%",
3. Ryser, 4. Isler. Harter Endkampf zwischen
allen vieren, aus dem schliesslich Dörflinger
mit % Radlänge als Sieger hervorgeht.
H. Senniorrewnen. (Kategorie A, stärk. Pährer.)

Es stellen sich dem Starter Champion,
Vassalli, Lugon, Purrer und Meyer. Nach
dem Startschuss setzt sich Purrer an die
Spitze und führte das Peld in flottem Tempo
während 4 Runden. Beim Läuten ziehen

Vassalli, Champion und Lugon bei ihm vor-
bei und gehen nach prächtigem Endkampf in
der obigen Reihenfolge übers Band. Purrer
giebt auf und auch Meyer kommt dadurch
vor ihm ans Ziel. Zeit 3' 2 3/5".

Kategorie B (schwächere Pahrer) Entschei-
dungslauf: 1. Swiatsky 3' 19 2/5", 2. Issler,
3. Dörflinger. Gut gewonnen.

IV. Untppen/cJiren, mit den Seniorrennen
verbunden.

Jeder Renner wurde nach der Zeit gemessen.
Die Gruppe mit der geringsten Durchschnitts-
zeit war Sieger.

1. Preis: Champion, Vassalli und Hurni
(Bicycleklub Genf), 1 Min. 47 Sek., Lorbeer-
kränz-und Ehrengabe. 2. Knecht, Horber und
Locher (Veloklub Winterthur), 1. Min. 49 Sek.,
Lorbeerkranz und Ehrengabe. 3. Meyer Ed.,
Lugon und Swiatsky (Racinklub Basel), 1 Min.
50 Sek., Eichenkranz und Ehrengabe.

V. Rttn(7en-Ee7ior«7/a7iren (international).
Offen für alle Radfahrer. Jeder Renner

fährt die Bahnrunde (400 Meter) separat und
wird nach der von ihm zur Zurücklegung
der Bahnrunde gebrauchten Zeit gewertet.
1. Preis Vassalli, Bicycleklub Genf, 29 Sek.,
40 Er. 2. Lugon, Charles, Racingklub Basel,
29% Sek., 25 Er.; Champion, Th., Bicycle-
klub Genf 29% Sek., 25 Pr.
VI. KeTcfions/aTiren. 6 Runden 2400 Meter.

Während 4 Bahnrunden obligatorische
Uebungen, während 2 Bahnrunden ffeigewählte
Uebungen.

Offen für alle dem S. V. B. angehörigen
Klubs. 1. Preis Racingklub Basel, silber.
Becher und Lorbeerkranz. 2. Bicycleklub
Basel,, silberner Becher und Lorbeerkranz.
3. Veloklub a. d. Sihl, silberner Becher und
Lorbeerkranz. 4. Veloklub der Stadt Zürich,
silberner Becher, und Eichenkranz. 5. Velo-
klub der Stadt Luzern, silberner Becher und
Eichenkranz.

Die beiden Sieger fahren wirklich exakt
und schön, wäre es aber auf die Entscheidung
des Publikums angekommen, so glaube ich nach
dem Applaus zu schliessen, dass es dem Velo-
klub a. d. Sihl den Vorzug gegeben hätte, der
unbedingt die schönsten und schwierigsten
freigewählten Uebungen ausführte, aber durch
den Sturz zweier Mitglieder in der,Note jeden-
falls erheblich herabgesetzt wurde. Etwas Pech
Auch der Veloklub d. St. Zürich war vom Pech
verfolgt insoweit, als beim Abbrechen auf eine
Linie auch 2 seiner Leute collidieften und zu
Pall kamen.

VII. /ScTiwéîVenseÂes i¥eis7ersc7ia/fe/h7irew.
Entscheidungslauf: 1. Champion, Th.,

Genf, 4 Min. 5^/s Sek., 300 Er., silberne ver-
goldete Medaille, Lorbeerkranz und Diplom.
2. Kurz, Hermann, Basel, 4Min. 5% Sek.,
200 Pr., silberne Medaille, Lorbeerkranz und
Diplom. 3. Vasalli, 4 Min. 6 Sek., 80 Pr.,
silberne Medaille, Eichenkranz und Diplom.
4. Meyer, Ed.. Basel, 4 Min. 6% Sek, 20
Pr. und bronzene Medaille.

Champion fährt während des ganzen Ren-
nens. Hinter ihm liegt Kurz, dann Meyer und

Vassalli. Erst 200 m vor dem Band beginnt
der Spurt. Champion hat sich schnell einige
Meter gesichert, die er auch beibehält und
Kurz wird hinter ihm. guter zweiter vor*
Vassalli und Meyer. Champion ist demnach
schweizer. Champion für das Jahr 1898, zum
vierten mal seit Einführung der Meisterschaft.

17/7. IkferaafionaZes 77fat%/a7iren. 2000 m.
Offen für Radfahrer aller Länder. Nur ein-
seitige Maschinen zulässig. Preise: 200, 100
und 50 Pr. Z Serie : 1. Vassalli, 2. Girod.
Gewinnt, wie er will. ZZ. Serie : 1. Champion,
2. Issler (Bern). Harter Kampf. ZZZ Serie:
1. Lugon, 2. Meyer, 3. Swiatsky. Lugon ge-
winnt im Einlauf sicher. Z/nfecTieiditw^sZw/:
1. Champion, Th., 4' 32%", 2. Lugon,
4' 323/g", 3. Vassalli, 4' 32%". Champion
gewinnt wiederum sicher und wird vom Pub-
likum gewaltig applaudiert. Lugon weiss sich
gut vor Vassalli zu plazieren.

IX .MßkZ ewiscTjen ereei Mttfo?noM7e ZVyq/cZee.
Gegenseitiger Einsatz 50 Fr. Als Konkurrenten
traten auf Emil Iten, Basel und E. Wicky, Basel.
Iten gab seinem Konkurrenten auf 25 Runden
(10 km) 1 Runde vor. Das Rennen musste bei-
der 15. Runde, wo Iten bereits % Runde ein-
geholt hatte, abgebrochen werden, da der Motor
des letzteren defekt geworden war. Die beiden
Motorfahrer starteten bald darauf zum zweiten
Male. Iten hatte IOV2 Runden und "Wicky
10 Runden zurückzulegen. Iten schlug seinen
Konkurrenten um ca. 2 "Wagenlängen.

7nfern«7ion«7es ZhZrera /nr meTzr^ä/Hye
-Masc7imen. Offen für Radfahrer aller Länder.
Distanz 4000 m. 3 Preise von 100, 60 und
30 Pr. Z. Sene: 1. Champion-Hurni vor
Meyer-Frank (Basel). Leichter Sieg. ZZ Serie :

1. Lugon-Furrer, 2. Minnetti-Girod. Ge-
winnen mit mehreren Längen. ZZZ. Serie:
1. Swiatsky-Perret, 2. Gysi-Ryser. Ebenfalls
leicht gewonnen. ZMsc7ieiZ<?i#s7«i</': 1. Preis
Champion-Hurni 3' 17%", 2. Swiatsky-
Perret 3' 17%", 3. Lugon-Purrer 3' 173/5".
Champion-Hurni führen das ganze Kennen,
Swiatsky-Perret an 2., Lugon-Purrer an 3. Stelle.
Die Stellung bleibt auch beim Endlauf unver-
ändert, da Lugon-Purrer zu spät mit dem Spurt
beginnen und nicht mehr aufzukommen verr-
mögen.

Im Xtms7/a7ren produzierte sich mit seinen
prächtigen Leistungen auf dem Zwei- und Einrad
als einziger Konkurrent Herr M a u r e r - K ö n i g,
Bern, dem auch von der Jury der erstë Preis,
40 Pr., silb. vergoldete Medaille und Lorbeer-
kränz, zugesjirochen wurde.

Ein jKrfra-Zor6eerÄ:raw^ wurde sodann dem
Pe7oc7xi7> a./£i7% XttncTq für ein schönes, frei-
gewähltes Reigenfahren zugeteilt.

Damit war das Programm des Basler
Bundestages erschöpft. Der Abend versammelte
die Radler zu einem Abschiedskommers in der
Cardinalhalle, bei welchem die Preisverteilung

vorgenommen wurde. Die Basler Festtage
werden wohl allen Radlern gerne in Erinner-
ung bleiben. Alles, Organisation, Witterung
und der gebotene Sport, haben zum besten Ge-
lingen des Pestes mitgewirkt.

Letzte Nachrichten.
— Jacquelin in Genf von Ch. Dufaux und

Vibert — geschlagen. Das ist das Resultat der
Rennen vom letzten Sonntag in Genf. Im In-
ternationalen kamen in die Entscheidung Jac-
quelin, Vibert, Dufaux und Henneberg. Jac-
quelin führt bis zum Glockenzeichen. Dann
nimmt Dufaux die Spitze. Jacquelin achtet
nicht so sehr auf ihn als auf Henneberg, da
er, wie er nachher sagte, nicht wusste, mit
wem er es zu thun habe, und so gelingt es
Dufaux nach hartem Kampfe mit Pneumatik-
breite zu siegen. 2. Jacquelin; 3. Vibert; 4.
Henneberg (aufgegeben).

CTicwnpionat der Union (Z/c7isfe Luisse. 1.
Henneberg; 2. Ch. Dufaux; 3. Vibert. Nach-
dem Vibert vergeblich versucht hatte durch-
zubrennen, nahm Henneberg die Spitze und
siegte im Endspurt mit halber Radlänge vor
Ch. Dufaux.

5. InternationaZes /itr die -Mc/djdacierien im
ersten, 1. Girod; 2. Fr. Dufaux; 3. Kiibler.

i?nndewreeord/a7xren ZOO m. 1. Jacquelin
26"; 2. Vibert 27". Jacquelin schlug damit
den Weltrecord Bourrillons um 1/5 Sek.

'4? 7m Rennen mit ZwO-aineitrs. 1. Vibert;
2. Jacquelin; 3. Terrier. Jacquelin verfügte
über keine Schrittmacher. Vibert wurde von
Henneberg-Dufaux gut geführt und siegte mit
1/4 Radlänge vor Jacquelin. A. B.

— Bourrillon kommt wahrscheinlich zu dem
Sonntag den 17. Juli auf der zürcherischen
Rennbahn „Hardau" stattfindenden grossen in-
ternationalen Rennen nach Zürich. Bourrillon
ist in diesem Jahre noch nié besiegt worden
und ist derzeitig unbestritten der beste Fiieger
der Welt. Er würde mit Champion, Dufaux,
Vibert, Vassalli etc. zusammentreffen und dürfte
man allgemein auf das Abschneiden unserer
besten Flieger gegen den Weltmeister gespannt
sein. Es wäre im Interesse des in Zürich
etwas darniederliegenden Sports, wenn sich die
Nachricht wirklich bestätigen würde, dann
könnte man vielleicht wieder einmal eine volle
Rennbahn sehen, was in Zürich zu einer Sei-
tenheit gehört.

— Zürichsee-Clubmeisterschaft des Bicycle-
Club Zürich. Dieselbe findet nächsten Sonntag
statt. Start morgens 7 Uhr Stockgasse. Ziel
Tiefenbrunnen. Wie wir hören, wird Barrot
von Genf auch teilnehmen.

—- Das Match F.-C. Basel versus F.-C. Bern
findet nun endgültig nächsten Sonntag in
Aarau statt, >.

Cycles & Motorcycles Clément Â|Gladiator
sind unbestreitbar die
ersten Marken Frank-

reichs.
Im Bau leictiter Motorge-

fährte steht Clément unstreit-
bar an der Spitze und bietet
in den Tricycles und Quatri-
cycles mit zwei Plätzen (Ge-
wicht 75 bis 90 Kos.) die
leicht beweglichsten Motor-
fuhrwerke, welche bei hoch-
ster Stabilität Geschwindig-
keiten bis zu 45 Kilometer
per Stunde erreichen und
jede Steigung spielend über-
winden.

ÇenepalTOîpeîGF füP die

deutsche Schweiz :

G. Grisard,
Basel, Spalenlien 18,

Tüchtige Vertreter gesucht.

Anglo-American
L JL garrison, 91 Bahnhofsfrasse 91

unterm Hotel National.
Spezialität : Sport-Artikel aller Art,

aus dem berühmten Hause

JÜMenger <& JI©M
London, km

Tenrtis-Racqueiert
von Er. 7.50 bis 45. — das Stück.

Tennis-Bälle
von Er. 6. — das Dutzend.

Tennis-Presse
von Fr. 2.95 das Stück.

Tennis-Mützen. — Tennis-Schuhe, ete,

Tennis- u. Velo-Kleider naeh Mass.

Me^enmäntel fertig auf Lager und
nach Mass.

Filiale Zürich:
3 Tonhallestrassc 3.

Horlogerie soignée
6. Billian fils

Limmatquai 50, ZÜRICH.
Spezialität in:

Chronometern
unci Cvclometern

für Radfahrer
S von »5 Fr. an. El

Lieferant feinster

Sportuhren (Remontoirs)

mit beliebigen Gravüren.

Die Spezial-
Veloreparatnrwerkstätte

v. Chr. Beihl, Mainaustr. so, ZBrich V

empfiehlt sich zu bekannt schnell-
ster, hilligster und gewissenhaftester
Ausführung von Reparaturen aller
Systeme unter Garantie. Lager in
Ia. deutschen und amerikanischen
Maschinen. Zubehörteile in grosser

Auswahl zu en-gros Preisen. (K1332Z)

Preis-Medaillen, Yereinsahzei- fjfc

eilen in künstlerischer Ausführung zu jg
billigsten Preisen fertigt die S

Gravier- und Prägeanstalt ix
B. Jackie-Schneider, Zürich 1

zum Falken beim Paradeplatz.

| Uelo-flbzeicben 1
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'Is Sekunde -Rennabr.

Chronograph mit exactgehender Uhr,
Silber, ist wegen Aufgabe des Sports, sofort

für Fr, 60 verkäuflich. Wert das doppelte.

Offerten sub W. H. 118 an die Expedition
d. Blattes.

Strassenrenner
2 Mal gefahren, mit Reservemäutel
und Schläuchen, hilligst zu verkaufen.
Dahliastrasse 3/4, Zürich.

1884 dat das Ladladrwsseu wauàsu Vaudsl
duràZswaàt uud Zsrads in lstxtsr Xeit dat
dsr Lxort siusu Zaux ZowaltiZsu ^ulsàwuuZ
Zsuswwsu. Das àrdsitslsld ist à dsdsutoud
Zrösssrss Zswordsu. Fis siud wodl alls wit
wir siuiZ, dass dis àlZads, dis dsw Lsutral-
dowitss ûdsrZàsu wurds, ss war dsius ZsriuZo,
Laud dsr LdätiZdsit uud dss rsZsu Loistss
dssssldsu xur vollen LslrisdiZuuZ Zslöst wurds,
uud wir dönnsn üdsrxsuZt ssiu, dass ss auà
lernerdin aus vollsu Xrältou ardsitsu wird.
Lsr LuudsstaZ ist da, uw dsi dsu NitZlisdsru
dsu Liuu xur trsusu, silriZsu ilrdsit waà xu
rulsu uud in idusu xuw Lswusstssiu xu driuZou,
dass auod iw Lxort dus ssdöus ILort Zilt:
Liudsit waàt stard! ä).dsr der 8. V. L. dat
ssiusu wadrsu ^!wsod erst rsàt srrsiàt, wsuu
usdsu dsw Lxort auà üdsrall dis wadrs
Vatsrlaudsliods ZsxllsZt wird. lu disssw Liiws
driuZs isd wsiu Loà dsw lisdsu Vatsrlaud,
dsr Làwoix. Lis lsdo doà! doà! doà!"
(Lsilall). Laxwisàsu diusiu wurdsu siuiZs
VortraZs siuss Loxxsl^uartsttss dsr Laslsr
Lisdortalel siuZslloodtsu, dis stûrwisàsu
l^xxlaus srutstsu und da saxo ZssuuZsu wsrdsu
wussten.

Lsrr Lsntra/xrâsiàt Lrsös dsZrüssts alsdauu
uawsus dss Osutraldowitsss dis srsàisuousu
NitZlisdsr uud Làtiousu dss Z. V. L. Herr
lt. ^àvKrtF aus Nüldaussu, NitZlisd dsr lurz?,
toastisrt aul dis Ltadt Lasst uud idrsu Lxorts-
Zoist, wslàs LdruuZ dis Laslsr wit siusw
drältiZsu „dou oautoual" srwidoru. Lutsr-
dssssu war dis ^!sit vorZorüodt uud wau draà
aLwädliod uaà dsw Lsuuxlatx aul.

Lìs LsMSN U0M /ÂUîàA.
Làou vor 3 Ildr datts sied sius ZswaltiZs

IIusàausrwsuZs auldswLsuuxlatx siuZsluudsu.
Klls Llätxs warsu total dssstxt- Lis Lsuusu
uadwsu idrsu ilulauZ wit dsw LààsiàmFS-
à/ dss I. Lrsi/a/îrs»s. 2000 w. 1. L u s o dt,
2. Lava, 3. Lotir (Lassl). Lusàt vsrx'âdlt
sià uw sius Luuds uud dsZiuut dssdald dsu
Fxurt uw dis Luuds xu lrüd, vsrwaZ ilw aì>sr
doslr auWulialtsu uud Z'svduut solröu vor Lava
iu 3' 30".

II. L/utsâsiàîîAsàA/ dss ânior»-SM6?r.'
I. L örlliuAsr 3' 42^/s", 2. Lrviatà^ 3'42^/s",
3. L^ssr, 4. Islsr. Harter Ludixawxl ^visslrsu
allsu visrsu, aus dsw soirlisssliolr LörüiuZsr
wit '/z LadlauZs als Lisser lrsrvorZslrt.
II. Ksiî)ttorrs?Ms?î. (LatsA'oris st'âriz. Làlrrsr.)

Ls stsllsu siolr dsw Ltartsr Lirawxiou,
Vassalli, LuZnu, Lurrsr uud Ilsver. Ilaolr
dsw Ltartssiruss sàt sislr Lurrsr au dis
Lxitàs uud lülirto das Lsld iu ilottsw Lswxo
v'âlirsud 4 Luudsu. Lsiw Läutsu wslrsu
Vassalli, Lirawxiou uud LuZou dsi iàw vor-
l)si uud Zàou uaslr xräolrtiZsw LudLawxl iu
dor oluSSu LsiliouIolAs ülzsrs Laud. Lurrsr
Zisizt aul uud aueli Nsz^sr Lowwt daduroli
vor ilrw aus Äsl. ^sit 3' 2^/s".

LatsZoris L (solrviwsirsrs Lalirsr) Lutsslisi-
duuZslaul: 1. Lvdatà^ 3' 19 ^/s", 2. Isslsr,
3. LörlliuAsr. Lut ASîouusu.

IV. <?ruMsu/cà'su, wit dsu Lsuiorrsuusu
vsrlwudsu.

dsdsr Lsuusr v^urds uaoli dsr 2sit Zswssssu.
Lis iêîruxxs wit der A-sriuAstsu Lurslrselwitts-
^sit ^var LisZsr.

1. Lrsis: Llrawxiou, Vassalli uud llurui
(Liv^slàlulz Lsul), 1 Niu. 47 Lsl:., Lordssr-
ìrau?i°uud LlirsuA-airs. 2. Xuselrt, Lorlisr uud
Loàsr (VslolLul) 'Viutsrtlrur), 1. Niu. 49 Là.,
Lordssriîrau? uud LlirsuZads. 3. Nszwr Ld.,
LuZou uud Lvdatsk^ (Lasiuìlul> Lassl), 1 Niu.
50 Lsi:., Lioirsukrau^ uud LlirsuA-a5s.

V. âMdsu-dîâ'ord/K/îrsu (iutsruatioual).
Liksu Lir alls Ladialrrsr. dsdsr Lsuusr

lálrrt dis Laîruruuds (400 Nstsr) ssxarat und
rvird uaslr dsr vou ilrw ^ur ^urûoìlsA'uuA
dsr Lalwruuds Zodrauslitsu ^sit Asrvsrtot.
1. Lrsis Vassalli, Liszwlàlud Lsul. 29 Là.,
40 Lr. 2. LuZou, Llrarlss, Laoiu^Iîlu^ Lassl,
29t/g Fà., 25 Lr. ; Lliawxiou, Llr., Lionels-
lrlu5 Lsul 29^/s Là., 25 Lr.
VI. Aâion5/càs». 6 Luudsu — 2400 Nstsr.

IValrrsud 4 Lalruruudsu o5lÌAatorisàs
IlàuuASu, v/'âlrrsud 2 Lalruruudsu trsiASVi'älrlts
LàuuAsu.

Llksu lür alls dsw L. V. L. auAslröriZsu
Xlulzs. 1. Lrsis LaoiuALluli Lassl, sildsr.
Lsàsr uud Lorlzssrlerarw. 2. Lis^slsl:lulz
Lassl, silksrusr Lsàsr uud Loàssàrau^.
3. Vslàlulz a. d. Lilrl, sildsrusr Lsàsr uud
Lorlzssrkrarw. 4. Vslàlud dsr Ltadt Mrià,
siàsruor Lsàsr uud LiàsuLraiw. 5. Vslo-
klud dsr Ltadt Liwsru, siLsrusr Lsslrsr uud
LiàsuLrauw

Lis dsidsu LisZsr lalrrsu rviàlià sxaLt
uud sàôu, vàrs ss alisr aul dis LutsàsiduuZ
dss Luldàuws auZàowwsu, so K'laulrs ià uaà
dsw ^.xxlaus ^u sàlissssu, dass ss dsw Vslo-
lLulz a. d. Lilll dsu VorsuZ As^àsu liätts, dsr
uu^sdiuAt dis sàôustsu uud sàrvisriZstsu
IrsiZs^aliltsu IlàuuZsu auslülirts, adsr durà
dsu Lturs ^v/sisr NitZlisdsr iu dsr^Hots ^'sdsu-
tails srliàlià lrsradASsotzit -vurds. Làas Lsà!
l^.uà dsr Vslàlud d. Lt. ^ürisd àr vow Lsà
vsrtolZt iusorvsit, als dsiw Tlddrsàsu aut sius
Liuis auà 2 ssiusr Lsuts sollidisitsu uud ^u
Lall dawsu.

VII. /8c/îà?>srisc^6s lLsiàrsâKM/ârsu.
LutsàsiduuZslauI: 1. Llrawxiou, Ld.,

Lsut, 4 Niu. 5^/s Là., 300 Lr., sildsrus vsr-
Zoldsts Nsdaills, Lordssrdrau?! uud Lixlow.
2. Lur^, Lorwauu, Lassl, 4 Niu. 5^/g Là.,
200 Lr., sildsrus Nsdaills, Lordssàrauzi uud
Lixlow. 3. Vasalli, 4 Niu. 6 Là., 80 Lr.,
sildsrus Nsdaills, Liàsudraiw uud Lixlow.
4. Nsz^sr, Ld.. Lassl, 4 Niu. 6^/s Là, 20
Lr. uud drouMus Nsdaills.

Ldawxiou tädrt vädrsud dss Zau^su Lsu-
usus. Liutsr idw lisZt Lur^, dauu Ns^sr und,

Vassalli. Lrst 200 w vor dsw Laud dsZiuut
dsr Lxurt. Ldawxiou dat sià ssdusll siniZs
Nstsr Assiàsrt, dis sr auà dsidàâlt uud
Lurx v^ird diutsr idw Zuter 2^v?sitsr vow
Vassalli und Nszwr. Lîdawxiou ist dswuaà
sà??siîisr. Ldawxiou tür das dadr 1898, ^uw
vis rts u wal ssit Liutüdruug' dsr Nsistsrsàatt.

!?//. /àruâouàs l?KMt/K./ìrô?î. 2000 w.
Ltksu lur Ladladrsr aller Läudsr. Nur siu-
ssitiZs Nasàiusu ^ulässiZ. Lrsiss: 200, 100
uud 50 Lr. L Hàis.' 1. Vassalli, 2. Lirod.
Lsvduut, v?is sr will. 47. L'sris: 1. Ldawxiou,
2. Isslsr (Lsru). Harter Xawxt. LV Làiô:
1. LuZou, 2. Nsz^sr, 3. Lwiatsdz^. LuZou Zs-
wiuut iw Liulaut siàsr. àtsc/èsiâmAÂK^/:
1. Ldawxiou, Ld., 4^ 322/s", 2. LuZou,
4^ 32^/s^, 3. Vassalli, H 32^/s". Ldawxiou
Zswiuut wisdsruw siàsr uud wird vow Lud-
liduw ZswaltiZ axxlaudisrt. LuZou wsiss sisd
Zut vor Vassalli su xlawsrsu.

LsZsussitiZsr Liusat^ 50 Lr. tlrls Loudurrsutsu
tratsu aut Lwil Itou, Lassl uud L. ILiàz^, Lassl.
Itsu Zad ssiusw Loudurrsutsu aut 25 Luudsu
(10 dw) 1 Luuds vor. Las Lsuusu wussts dsi.
dsr 15. Luuds, wo Itsu dsrsits 2^ Luuds eiu-
Zsdolt datts, adZsdrosdsu wsrdsu, da dsr Notor
dss làtsrsu dstàt Zswordsu war. Lis dsidsu
Notortadrsr startstsu dald daraut 2iuw ^wsitsu
Nale. Itsu datts KL/2 Luudsu und ILià^
10 Luudsu ^uruà^ulsZsu. Itsu sàluZ ssiusu
Loudurrsutsu uw oa. 2 IVaZsuläuZsu.

Llàsu /à mÂ7Z?ûàiAS
Mksoàs»?. Llksu lür Ladladrsr aller Läudsr.
Listau^ 4000 w. 3 Lrsiss vou 100, 60 uud
30 Lr. V. Ksris.' 1. (ldawxiou-IIurui vor
Nszwr-Lraud (Lassl). Lsiàtsr LisZ. IL Fsris:
1. LuZou-Lurrsr, 2. Niuustti-Mrod. Ls-
wiuusu mit wsdrsrsu L'âuZsu. ILL. Lsris.'
1. Lwiatà^-Lsrrst, 2. Lzà-L^ssr. Ldsulalls
lsiàt Zswouusu. àtsâsiàmS'sà/l 1. Lrsis
Ldawxiou-IIurui 3^ IL/«", 2. Lwiatà^-
Lsrrst 3' IL/«", 3. LuZou-Lurrsr 3^ 17^/«".
(ldawxiou-IIurui lüdrsu das Zau^s ^Lsuusu,
Lwiatà^-Lsrrst au 2., LuZou-Lurrsr au 3. Ltslls.
Lis LtslluuZ dlsidt auà dsiw Ludlaul uuvor-
äudsrt, da LuZou-Lurrsr su sxät wit dsw Lxurt
dsZiuusu uud uiàt wsdr auàudowwsu vsr^-
woZeu.

Iw Aàst/târstt xrodusisrts sià wit ssiusu
xraàtiZsu LsistuuZsu aul dsw ^!wsi- uud Liurad
als siu^iZsr Loudurrout Herr N a u r s r - Löu i Z,
Lsru, dsw auà vou dsr dur^ dsr srstS Lrsis,
40 Lr., sild. vsrZoldsts Nsdaills uud Lordssr-
drau?i, ziuZssxroàsu wurcls.

Liu âà-LorôssèmîF wurds sodauu dsw
LÂoàd a./K/d, lür siu sàôuss, lrsi-
Zsw'âdltss LsiZsuladrsu ^uZstsilt.

Lawit war das LroZraww dss Laslsr
LuudsstaZss orsàôxlt. Lsr ^Idsud vsrsawwslts
dis Ladlsr ^u siusw ^.dsàisdàowwsrs iu dsr
(lardiualdalls, d si wslàsw dis LrsisvsrtsiluuZ

vorZsuowwsu wurds. Lis Laslsr LssttaZs
wsrdsu wodl allsu Ladlsru Zsrus iu Lriuusr-
uuZ dlsidsu. t^llss, LrZauisatiou, IVittsruuZ
uud dsr Zskotsus Lxort, dadsu ^uw dsstsu Ls-
liuZsu dss Lestes witZswirdt.

— laoquelin in Esnf von Lk. vàux und
Vibsri — geoolàgsn. Las ist das Lssultat dsr
Lsuusu vow làtsu LouutaZ iu Lsul. Iw Iu-
tsruatioualsu dawsu iu dis LutsodsiduuZ das-
Husliu, Vidsrt, Lulaux uud lZsuusdsrZ. das-
xusliu lüdrt dis siuw Lloàsiwsiàsu. Lauu
uiwwt Lulaux dis Lxiàs. das^usliu aàtst
uiodt so ssdr aul idu als aul LsuusdsrZ, da
sr, wis sr uaàdsr saZts, uiàt wussts, wit
wsw sr ss xu tduu dads, uud so ZsliuZt ss
vulaux uasd dartsw Xawxls wit Lusuwatid-
drsits xu sisZsu. 2. das^usliu; 3. Vidsrt; 4.
LsuusdsrZ (aulZsZsdsu).

O/îKMxiouat dsr L?/s/ists Lldsss. 1.
LsuusdsrZ; 2. Ld. vulaux; 3. Vidsrt. Nasd-
dsw Vidsrt vsrZsdlià vsrsuàt datts durà-
xudrsuusu, uadw LsuusdsrZ dis Lxitxs uud
sisZts iw Ludsxurt wit daldsr LadläuZs vor
(ld. Lulaux.

L. /Är äs lViäI>^KeiöLs?z
srsisu. 1. Lirod; 2. Lr. Lulaux; 3. Lädier.

àn<àrsoord//à6n 400 m. 1. daonusliu
26"; 2. Vidsrt 27". das^usliu sàluZ dawit
dsu Vsltrsoord Lourrillous uw ^/« Là.

L à Ls?à?î »M Mààsìirs. 1. Vidsrt;
2. dae^usliu; 3. Lsrrisr. dasc^usliu vsrlüZts
üdsr dsius Làrittwaàsr. Vidsrt wurds vou
LsuusdsrZ-Lulaux Zut Zslüdrt uud sisZts wit
^/t LadläuZs vor das^usliu. K. L.

— öourrillon kommt wadrssdsiulisd xu dsw
LouutaZ dsu 17. duli aul dsr xûràsrisàsu
Lsuudadu „Lardau" stattlludsudsu ZrossW iu-
tsruatioualsu Lsuusu uaà Türisd. Lourrillou
ist iu disssw dadro uoà uis dssisZt wordsu
uud ist dsrxsitiZ uudsstrittsu dsr dssts LlisZsr
dsr "iVslt. Lr würds wit Ldawxiou, Lulaux^
Vidsrt, Vassalli sts. xusawwSutrsllsu uud dürlts
wau ällZswsiu aul das àsàusidsu üussrsr
dsstsu LlisZsr ZsZsu dsu îsltwsistsr Zssxauut
ssiu. Ls wärs iw lutsrssss dss iu Wrià
etwas daruisdsrlisZsudsu Lxorts, wsuu sià dis
Laodriàt wirdlià dsstätiZsu würds, dauu
döuuts wau visllsiàt wisdsr siuwal sius volls
Lsuudadu ssdsu, was iu Mriod xu siusr Lsl-
tsudsit Zsdört.

— ^üriolises-lZIubmoistsrooliaft ciso kîo/vlo-
lllub ^Ül'isli. Lissslds ludst uäsdstsu LouutaZ
statt. Ltart worZsus 7 Ldr LtoàZasss. Äsl
Lislsudruuusu. ILis wir dörsu, wird Larrot
vou Lsul auà tsilusdwsu.

— Las Natà L-0. Lass! vsrsus L-0. kenn
Ludst uuu sudZültiZ uäsdstsu LouutaZ iu
Karau statt.

L^alss Notors^alss Qlsrnsni ^Slsàîor
sind unksstrsiidsr dis
srsisn Msrdsn ?rank-

rsisds.
Im. iZM isiviiisr NotorZs-

àrts stàt üisllisui unstrsit-
ìmr M âsr Lxàs aril bietst
in äsn Irievoiss nnà tjuntri-
«Veiss mit üvsi?1àsn (Ks-
viebt 73 bis SS Xos.) âis
Isiobt bsvsZlivbstsn Aotor-
Inàverks, -vveiobs bei bvob-
stsr Lts-dilitêit KessbvinàiA-
bsitsn bis sin 43 Kilometer
per Ltnnàs srrsiobsn nnä
îjsds LteiZnnA spielend iidsr-
binden.

^kllklîSl^kMklkl! sÜl? âik

âkàlìL 8àà:
(^. (^l-isZ.rch

LsskI, 18.

MMA seilkklör Asiielit.

tliglll-tmefiesll
L. 1?. fiamson, A Lààf8lN88k A

untsi-m L!otSl IXIatiokial.

Lxe^ialiiät: Gpvrt-àrtîlî.et aller àt,
aus äem deriilimten Luiiss

â SONN
London. MW

^SNNis^ÄL^UStsN
vou Lr. 7.50 dis 45. — das Ltûà.

Isnnis^DâlIs
vou Lr. 6. — das Lutxsud.

Isnà-I'j'SSSS
vou Lr. 2.95 das Ltûà.

Isnnis-Nàsn. — Isnnis^Zààs, eto,

Ikililis- u. Velo-XIsiâsr ilAed à88.
Iî«A'ei»iiKàtvt kertig auk I^aFer UQâ

naeli Mass.

filiale ^üricli ^

3 3

soignée
K. kjllîsn fi>8

I^ilriQ43.1c)Ks.i 50,
Lpsxialität iu:

QLronorNstsi'n
unâ O^olomstsrn

Kir lîîuiKiIirer

^ vou ss lLr. au. W
llsfsrant ss!nsisr

ZDi'tOi'SNVMllllM
mit deliediM ömüie».

vis

MMàmàà
V. lîlll'. keilll, ^/ImnÄUsir. 50, lüsiell V

emxâsbit sieb su bsbnnnt sobnell-
stsr, bibiZster nnà Zsvisssnbnttsstsr
àstnbrunZ von Rexàrstnrsn nllsr
L^sioms nnter dg.rg.ntis. KgAsr in
Ig. àsntsobsn nnà gmerikgniseben
Nâsvbinsn. ^nbsbLrtsiio in grosser

àsvgbi gn en-Zros kreisen. (K13322)

?rà»UeàaiI1eu, Veràsabxei» A
oben in bnnstierisobsr àsMrnnA un L
billiZstên kreisen IsrtiZt àis A

Orâvlsr- ruaci ?nâg-ssrrsts.Ii. M
S. lScIcle-Zclilieiilei', liinrli R

sum Unlbsir bsiiu ?grgdeplgt2.

Z îlelo^bzeleken «

Z

8
D

5!

'I» 8kI(Wîîô-I!«à
mit sxgetZsbsnàsr dbr,

Liibsr, ist vexsn àt^nbe àss Lxorts, sotort

Kr l?r. 60 verkguilieb. Wert âgs àoMsits.
Oiksrtsn sub IV. H. 11s gn àis iZxxsàition

à. iZigttss.

2 Nal Zsladrsu, wit Lsssrvswäutsl
uud Làlâuàsu, dilliZst xu verkauion.
Ladliastrasss 3/4, Hûrîoli.



Schweiz. Ziiricbsee-meistmcbaft, ai 12. Jim! wi.
Der

„Löwe"
bleibt immer

Sieger.

Vertreter
auf allen

bedeutenden
Plätzen.

Erster ;
Dritter :

Vierter :

.Eettic/i (15 Jahre alt) auf Maschine JPEUCnEO'T,
Fkrra-, auf Maschine IPJSElJfwEllir
Hyser, auf Maschine JPEfJCSEOT
Alle 3 vor VIONNET und BARROT.

Generalvertreter für die Schweiz : Badertscber, Zürich, Bahnhofstrasse 84, Basel, Freiestrasse 73,
Lausanne, Avenue du Théâtre 3.f§ ff§

Tit.

Deutsche Triumph - Fahrrad -Werke

Doos bei Nürnberg ia).

ate/? 75. /17a/' 7555.

Nach 18tägiger cirka 2000 Kilometer weiter

Fahrt von Strassburo über Nancy, Moli-
'-' 'v

' 4 j i h * »
' y \ t" -j,

lins, Bordeaux, Biarritz, Purgos, Madrid
hierher freut es mich, Ihnen mitteilen zu können,

class ich auf der strapaeiösen, nur durch ber-

giges Terrain gehenden Fahrt. an dem von

Ihnen bezogenen Zweirad nicht die geringste

Reparatur zu machen hatte. Mein Modell
Chic hat bei allen Sportskollegen Frankreichs

und Spaniens, wo übrigens nur sehr gering-

wertige Velos fabriziert werden, Anklang ge-
fanden. Die Rückreise über Barcelona durch

das Rhonethal werde ich auch zum grossen
Teil auf dem Rade zurücklegen.

Besten Gruss

y AU:'';A' *'r_

Firmen-Anzelgren.
(Wir 'bitten unsere Leser dringend, in allen

vorkommenden Valien nachstehende Firmen zu
berücksichtigen.)

Basel.

Steinenberg 3.
Lager iu prima englischen, ameri-

kanischen, deutschen und französi-
sehen Rädern.

b Reparaturwerkstätte. — Fahrschule, m
Bamberger s Dps

Bubenbergplatz 10.

Velo-Beparaturwerkstätte, Fahrschule. Allein-
vertr. v. JVawmaw, Äw&er, CoZuw&ia, Boc7ie{.

Oerlikon-Zürich.

: Qasthof z. Sternen
Grosser Gesellschaftsaal; Radfahrerstation.

Haltestation der elektr. Strassenbahn.
ff. Speisen und Getränke. Sorgt. Bedienung.

Rorschach. Hotel Bodaii
Vereinslokal des V.-C. E.

Anerkannt gute Küche. Vorzügliclie Getränke.
Veloremise. SS

Wilh: Holzhäuser, Bes.

St. Gallen. L~ Senn-Veichard
Grosse Auswahl in

Sport-Tricots
Sport-Ausrüstungen a&sas

aller Art.

*ÎÛ Gallen.
Agentur der Allianz Berlin.

Versicherung gegen Velo - Unfälle, Haft-
pflicht, Sachbeschädigung- und Fahrrad-

diehstahl.
§8? Prospekt gratis und franko.

Zliflieh Café-Restaurant National,Ulli lull. 24 Eindermarkt 24.
Vorzügliche Getränke. Feine Küche. Geräumige

Vereinslokale.

Zülich. Café-Restaurant Continental
vis-à-vis dem Theater.

— Vereinslokal des V. C. Z. —

Zürich. 3|bfel Ximmatquat
2 Minuten vom Bahnhof

Billiges und neu eingerichtetes biirger-
liehes Hotel.

Zimmer von 1 Fr. 50 an.
Mittagessen zu 1 Fr., 1 Fr. 50 und 2 Fr.

Diners à la carte zu jeder Tageszeit.
Gross« Parum-Restaurant.

Ausschank feinster offener Biere und selbst-
gekelterter, sorgfältig gewählter Weine.
Den Besuchern Zürichs auf's angelegent-

lichste empfohlen. R.-JraUetllel(Jer, Propr.

Zürich. Grand Café du Théâtre.

Vorzügliche "Restauration.
Gute Küche.

— »UiliAKlI. -
Zürich, leskurani iheinhof

Iiintheschergfasse 35
direkt am Bahnhof

hält sich den tit. ankommenden nnd abgehenden
Sportsvereinen und einzelnen Mitgliedern aufs
wärmste empfohlen. — Spezialität in besten
Landvöeirten. Sehr gute und hillige Küehe.
Amerikanisches Billard.

In Bezug auf anständige und billige Hotelunterkunft

für beweisende Sportsmitglieder und ganzer Vereine stebe

auf Aufragen jederzeit zu schriftlicher Auskunft gerne bereit.

Alphons Frey.

7hfieh Hôtel du Jura. J.Gugolz. Mitglied
/JUliuli. M. E. V. Z. Veloremise. Diner à
Fr. 1. 20 nnd Fr. 1. 50. Zimmer à Fr. 1. 50
ruid Fr. 1. 75.

Zürich, ieyer & Cie.

Spezialität in Anfertigung von
Radfabrer-Rttzügen. m

Zürich. Rudolf Fürrer,
Papierhandlung-, Bureauartikel,

„Verbesserter Schapirograph", bester und
billigster Vervielfältigungsapparat. (Pa-

tent Nr. 6449).
'

54

Zürich. Hllcli-Ctiocolade
für Velofahrer

ausgezeichnet gegen Durst, bei
H. Erni-Bacbottrt,

Colonialwaren und Delikatessen,
z. „Sehloss Neumünster", Zürich V.

Innere Forchstrasse 70, Ecke Billrothstrasse,

-jr— - Flobertgewehbe.Revolver
^llsip— Jagdgewehre, Munition -<

~in allen' Sorten. Billige Preise
t höflich empfiehlfc.sich,. »

K.Schelcr' Biichsenmacher ZURICH

Zürich. I. Hildebrand,
Froschaugasse 11 (z. Brünneli).

Spezialität in Besten, Kinderkleidchen,
Schürzen, Blousen, Jupons etc.

Telephon.

Stempel mit
Medaillon

(Namen, Beruf und Ort)
Fr. 1.50

gegen Einsend-
ung des Betrages
franko Zusend -

ung, oder per
Nachnahme mit
20 Cts. Portozu-
schlag.

G.Ed.Dölitsch

ZÜRICH
Stempel-faM und

Jpavieiîansîalî.
Anfertigung aller Arten Stempel für jeden

Zweck auf Anfrage billigst

Zu verkaufen:
Eine Armbrust (Appenzeller-

System), feinschiessend und solid ge-
arbeitet, samt Zubehör (Saiten und
Pfeilen) zu 150 Fr.

Jakob Nef, Uhrenmacher
Stein (Appenzell).

0
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Adam Opel, Rüsselsheim am Main.
Vertretungen:

Basel: Ernest Stähelin & Comp. Bern: A. Mandowsky," Velodrom Bern,
Genf : Et. Hoffmann, Carrefour de Eive 4. Marktgasse 6.
Zürich : Geo Ogurkowsky-Sehwyzer, Chorg. Chaux-de-fonds : Charl. TVermeille.
St. Gallen: E. A. Heeder, neben dem Winterthur: Jos. Pfeghar.

Stadttheater. Yverdon: Emil Meyer.

V
fö Rennen — l£T Sieg.

Vionnet in Genf, Meisterschaftsfahrer der
Schweiz, gewann das erste Strassenrennen
dank dem

ßaaolir
Die guten Rennfahrer machen- es wie die

vorsichtigen Touristen Sie starten nicht
mehr ohne Gaaolin, das einzige zuverlässige
Dichtungsmittel.

Ein Flacon genügt für beide Luftreifen.

General-Depot :

H. Benz, Gerbergasse 48, BaSßl.

Revolution
auf dem Gebiete der Luftreifen haben die öffentlichen Versuche

vor zahlreichen Fabrikanten, Händlern und Radfahrern mit

Peter's Verbund-Pneumatic
hervorgerufen.

In Folge seiner besonderen Konstruktion kann eiu durch Nägel oder
dergl. scharfe Gegenstände verletzter Peter's Verbund-Pneumatic noch Tage
laug ohne Nachpumpen gefahren werden.

«m Derselbe passt auf jede tüulstenfeige. ""
Mitteldeutsche Gummiwaren-Fabrik «

-#i* Louis Peter, Frankfurt a. M.
In allen Fahrradhandlungen zu haben. Wo nicht, wende man sich direkt an die

Fabrikniederlage für die Schweiz:

E. HILL, Zürich, Seidengasse Nr. 7".
Prospekt* gratis und franco. —

Grosse Werkstätte für Velobau und Reparaturen.

Eigene Fahrikation
yon feinst ausgeführten "Velos

Grosse Auswahl von Herren- und Damenrädern, deutsches und eigenes Fabrikat.

Grosses Lager von Fournituren für Velos.
Heinrich Senner, Velo^Mechaniker

General-Vertreter der Firma JUSTUS WALDTHAUSEN in München.

sasBBiD Fa/> r/ro.s'. m «m
Werkstätte & Eahrlkation: Centralstrasse 129, Wiedikon. ® Wohnung: Erlachstrasse22,III

—E Tüchtige Reisende.und Vertreter gesucht, S—

5clwà Amch§ee-Mmîmchâ am iz. Dm ms.
ver

Oleidk àluer
Lieber.

Vertreter
auk allen

beâeutenclen
vlät^en.

Drittsr:
l/isrist' :

lêsttiâ (15 dulirs alt) aal Nasolaas ?ZZDßZWS'U'.
leurrer, aal Nasolriao
Äz/ssr, aal Nasàino
4Klls z vor VIOblblL'r and L^KLOV.

Kkllkrâlvàà M à 8àà'. Zob. Laâemeher, îi. llalial-olstrasso 84, Oroiostrasso 73,
Avenus da dlioâtro 3.Z M

Oîk.

lkàeiig IiUO fàsll Vià
de! Mlilmg is).

Q?o/s^o^ à /S. à' M6.

lìluà 18 tüZlAsr eià 2000 Xilomsisr vsitsr
Oàt von LtrassdurZ über l^ano^ Nou-
1in2^ Zercleaux, Zisrrià, ?urZos^ Maâricì
liisàsi- Irsut ss uiioli, Iliusn uiitlsilsu ?.u lcouusu,

dass ià auf dsr struxuoiössn, nur clurà bor-

NZss lorrnin Zslisudsu Oàt un clein von

Idnen lzsxoZsusu ^vsiiad niât dis ZerinAste

Bsxurutui- ^u luuàsu liutts. Aein Noclsll
Oliio liai dsi ullsu LportskollsAsu Oruàsiolis
uud Lpunions, vo üdriZenL nur sà ZsrinZ-

vsrtiZs Velos àliriziiert iveràen, àliluuA Ze-

funden. Oie OUâreiss über Zaroslons clured

dus viiONsllial vsrds ià uuà 2uin Zrosssu
Oeil uni dein Buds ^urûàleZen.

Besten Oruss

«^cz^SS/'.

.AWààêi

IZIIN tl>-ì
(Vir bitten nnssrs Dsser à.ringsnà, à allen

vorkonunsnàsnVàllsn nnvbstsbsnàs ririnsn z-n
dsriioksiebtigsn.)

LaskI.

^it îiiQiiûx i ^ 3.
OuAsr ia ^>riaia saAlisolioa, urasri-

kuaisolisa, doààoa aad fraa2iösi-
sàsii llädora.
»» l>epsrstiir«erl(îiëite. — tsltreeiiule. «

Umbergèi ^ Qpz
ZZnbsnbsrgxlà 10.

Velo-Usxnrs.tnrvsrkstätts, Vabrsebnls. L.llsin-

vsrir. v. ÄKM»wm, àmber, 0oî»mbia, Loâet.

l)sr1il!M^ürikd.

^ llsàf ê. 8kMM
Urosser 0esellsàItsas.l- Laàbrerstation.

Unltestation àsr slsktr. Ltrassenbabn.
ii. Speîeen linil keti'siilce. 8ergs. keàlmg.

korLlîàed. »«te! «oài»
Vsrsinsloknl àss V.-0. n.

^.neriiarmi Zuts Xàv.6. Vor2ÛAliàe 6rà'ânii6.
Dt Vsiorsrniss. -M ^

Vilb. Làb'ànser, Nés.

A,kà k 8ei»i-Vàsi'll
Urosss àsvâi in

Sport-Wcols
WSS 8port-Au8i'ü8tungön

aiier ^ri.

àssuiur àsr Älüsns Dsrlin.
VsisiàvllA Vklo-vuWUv, LàI"ULNt, Sà(!iN^v8âìi(iigvi>n rwà rái'r-là-

àivi)stái.
?i'0Spàt gratis unà lkranko.

/iirîell 0â16-Lk8tiìuis,ut Nàtioiitìl,Niiiioii, 24 NinâsrillÂât 24.
VorûiZAlià0stiÂià> NsinkNàk. ôsàMÎAk

Vsi'sivsloicsik.

àlà Lafê-Kk8tau>'ant Continental
vis-à-vis âsra Viisàr.

— VsreinsioilN àes V. 0. —

Wieà. Hoîel Limmakquai
2 Niiiutsrl vom iZsiiniioi'

LLIizes uuà iieii oiug'eiivlitetss biN'^sr»
Lekes Lotei.

2ÌWISISI' von 1 in. 50 nn.
AitàASSssn î^n 1 Nr., 1 Nr. öO nnà 2 Nr.

Dîners à In enrts 2U isâer VnAssneit.
Kranes?attene-!3tttâs»t.

àssânnk Feinster otkenor Niere nnà selbst-
gekelterter, sorgkâitig gsvàbitsr Veins.
Den Lssnobsrn Abriebs nnFs nngsisgent-

liebste eMptoblsn. Is.-^fîlUenfeîtle!', Nroxr.

^Mà lZrsnci Laie du Olieatro.

Vc>U5?l1g1i<z1i<3 OtSsàuDâlioir.
Oûts NlüoNs.

Med. R88tgul?gÄ Rllkilitiof
Hin<I»e«vIlerN»»s«e SS

«Urokt nin Ni0»nbyl
bàit sieb äsn tit. ankonnnsnäsn nnà nbgebsnâsn
Sxortsvsreinsn nnà einzelnen Nitgiieâern nnts
rvàrnlsts eraxtoblsn. — Lxe^iniitnt in besten
l/snclvvsinsn. Sebr gnts nnà billige Niiobs.
L.insriknnisobss Liiinrà.

>n ê»l!g svf zmtàiiliige >!»l! diüigs »otelWleämIt
lür àilêismilê Spl>ilzmitg!iellê>' M WM Vêieine stelle
set ttewgee jeiteueit iu sevittüctiee ttuetnielt geme bereit.

TtlpNoiiL Lrev-

?üri eli Lotet à.Inrn. à.UngoN. Mtgiisà
nUiloN, N. n. V. 24 Velorsilliss. Ninsr à
Nr. 1. 2t) nnà Nr. 1. 60. Airnmsr à Nr. 1. 60
nnà Nr. 1. 76.

UM. UkM L. Lw.

Lx>s?isiitÄt irr ^ritsr-tigeinN VON.

« l^aatadrer itnMgen. »
àìtlîl. llîiL<><»lj Zl'üri'Ei' »

Nnpîvrbêulàiuug, Lnrv-iniu t.il.el,
„Verbesserter 8eti!i>>irogrnpli-', bester nnà
billigster Vervl-Uliiltîgunzsnpp-ir-it. t?n-

tent Lr. 6449).
'

g4

^UÎkIl. MîIà-SMvevtÂà
Uir Velotà'er

nnsgs^eiobnet gegen Unrst, bei
L. Ltni'Sscdolen,

0oloninlvnrsn nnà Uslikntssssn,
2. „Sobloss Usninnnstsr", ^üriolr V.

Innere Norebstrnsss 7t), Neke lZillrotbstrssss,

àv^MWe.tàuioii ''

t iiöttioti emplisilitsioii.. «
It.8àeÌe?4kuàeiWàr

Nrìeîì. U. RilàkdrMà,
Nrosebnngnsss 11 Lrünneli).

Spvvi-Uitîit in Lösten, Lînàvrkleiàvlien,
Sebnrven, Llonseu, .luiwus etv.

Dslexbon. "àZ

Ltsmpsl mit
NSämUvn

(Naiueu, veruk uuâ Ort)
Sì. t.S<K

ZSASir Oiosezicl-

nug' clss lZetruA'Ss
Iruào ^irssiià-
uiig-, oder xsr
X-zàriulNiis mit
20 (Its. l?oà2U-
seliluZ.

lî.llt.lîôjitzotl
^VkI0H

MmM-MM uitll

ßtSÄKVSllSlsII.

ktisedizlilig äüsi' iliteii 8temi>kl lii,' jelleii

Imá M kàge kîlligzt.

Lu vsrKaufen:
Oins 7U.rlrn?irr»Sf (^xsQ?!s11sr-

Lv^tera), Isiusciliiesseiià uuà solid Zo-
urdsitet, sumt Aràlà (Luitsu rurd

Bloilsii) i?cc 120 ?r.
lalcoll tlet, Oiirouluuollor

Ltsîll (V)zxsii^s11).

O

cs

O
Fi
W

O

K ^1

O
W

«>--k

O
K
'î
à«Iî»«i I. kîUsselsIlsim am kllain.

Vsr-tr-stNNNSN:
Lasel: Lrnest St-ibelin <à llomp. Lern: V. ànàeivskz," Vsloàroin Lern,
Lent: Lt. Lolkmanu, 0nrrekour às Rive 4. Neâtgnsss 6.
Xilrivd: Lee 0gnrkvivsliz--SelNv;'i!er, oiiorg. 01innx-àv- lbnàs: 0b-irl. VerineiUe.
St. o-rllen: L. V. Zl-uàvi', neben àsin tVintvrtliur: ,los. lUeglinr.

Stnàttbenter. Vverâou: LurL Ziemer.

W Usmwn — I^l 8Î6g.

Vionnet iu Kent, Nsistorsàuktslulirsr dor
Lollvoi?, Zovuiln dus orsts Ltrusssurouuou
cluulc cloiu

Laaolin"
Ois Zutsu Oouàdrsr ruuàsu. os vis dis

vorsiàtÍASu Oouristou!! 8is sturtou uiàt
uiàr olius Ouuolin, dus siuxÎAo isuvsrlüssiZs

OiàtuuASluittsI.
^iu ^iaoou genügt à beide l-utti-eifen.

Veueral-Vexvt:
(?6?ì)6?M886 48) öct86l.

kevoluìlon
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vor ^ulrlrôiolioii Oudrilrautoa, Hündlorri rurd Rudàlrrorir rait

felA'8 Vkiblinll fnkWglie
lrorvorAsruloa.

la OolZo ssiaor desoadorsa Xonstràtioa lraira oia durà llüZol odor
dorZI. sâarlo OoZonst'àdo vsrlst^tor Ootsr's Vordruid-Oaourautio nock OuZs
luaZ olrao lluàxaia^>oa Zolulrroa v^ordoa.

««» verselbè passt auf Me Aulstenkelge. »»»»
iVIillsiciôàcbs Ktimtàawii-fàil< -z-

^ I_oui8 f'ötsi, iûztàil a. IV!.

In allen Nsbrraàbsnàlnngeu /u babsn. Vo niebt, venàe man siolr âirekl an âis
Nadriknikâerlage lnr âis Lebveizi.'

KIOB, Türistl, ZsidsQMLSs llr. 7.
Prospekte gratis und franco. —

Qi"0Z36 Wsàtâtts fût-Vslobau uncl

Ilizr« I Z»I»I il<z»îj«»ii

kriZZk klizmlil von »grren- uüli llsmeiirsllei'n, tleutziliiez uiill eigenes tslàt.
Vrvsses vager vou vouruitureu kür Velos.

I4einl-ick Zennei-) Vslo^MsàZ.vàsi'
Keneral-Vertreter der pirma 1U8IlI8 in IVIünoben.

IVerlrstättk 0b Fabrikation: Sentralstrasss 129, Visàikon. H Vvbnnnx: Urlaebstrasss22, m
-——^-7-Z VücUtiNS UisissNÄs Niicl Vsrtrstsr- gssNvNt. 5 -
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Es Würden nur
wirklich bedeutende Erfindungen während
der letzten Dezennien gemacht, welche den

eigentlichen Anstoss ||||| zu der grossen Popu-
larität gegeben haben, der sich das Radfahren

heute erfreut. Was wäre auch das Radfahren ohne diese Erfindungen

Erstens
die Erfindung der Kugel-Lager in 1877.

Zweitens
die Erfindung des Kettenantriebes in 1885.

drittens
die Erfindung des Rnntop-Steifen 1888.

Wir könnten keine dieser drei entbehren.
Alle Räder haben heute Kugel-Lager.
Beinahe alle besitzen Kettenantrieb.
Alle Räder, die Anspruch auf Comfortabilität
machen, müssen mit dem weltberühmten

Sri

DBNLOP-REIFEN
montiert sein, die 1888 die Ersten waren und seitdem die Ersten
und die Besten geblieben sind.

Das patentierte Dtiniop-Uentii M sich als [las hrauehharste erwiesen

Dunlop Pneumatic Tyre Co. — Fabriken in Hanau a. Main,
Bruchköbelerlandstrasse. 40 ; Wien IT, Liniengasse 34. — Filialen in

Dresden, Struvestrasse 24; Sürich I, Thalacker 46.

Humbe*
p Stampfenbachstrasse 5e

unmittelbar hinter Hotel Central (35

Grösster und schönster

Fahrsaai ZürichsnTel 2558

Kantonal Bernlscle Islstsrschaft
19. Juni 1898,

Erster: CtilMlrailX auf Maschine COSMOS
Vierter: Mager „ „ COSMOS
Sechster: Celller „ „ COSMOS

Sektionsfahren : Erster JPi*eiss Biel.
Alle Fahrer aul CO§Mö§,

Oo^mos besiegt die ausländischen Marken
und wird dieses einheimische Fabrikat täglich beliebter.

Velofabrik ..COSMOS'. Th. Schild & Co.

Madretsch-Biel.

Das Fahrrad Aller, welche
das Beste haben wollen.

Illustrierte und beschreibende Pracht-Kataloge der 13 Modelle
Columbia- — mit oder ohne Kette — Hartford- und Vedette-

Fahrräder gratis bei allen Columbia-Agenten.
Vertreter überall gesucht, wo noch nicht vertreten.

Markt & Co., Ltd., Hamburg, London, Paris.
Pope Mfg. Co., Fabrikanten, Hartford U.. S. A.

Trainier- und Lern-Apparate.
Vorzügliche Lehrer.

Me.
für englische und amerikatmcbe Velos.

Sämtliche Ersatzteile anf Lager

Alleinvertretung
für die Kantone Zürich, Luzern und St. Gallen

TIion. F. Alton,
British-American Import-House
Iinzern, Zfirfcli,

Haidenstrasse, Soufurstrasse 5,
(gegenüber dem Kursaal). (beim Stadttheater).

Vertreter
an allen

grossen
Plätzen.

IHelvetia- ItIi«1er
Tell, Brennabor, Monaehia, Sirius, Express ete.

Velohandlung von Gustav Ad. Rösle
Kasernenstrasse 81, ZÜRICH III. £

Fahrunterricht. "*^Bf SM?" Reparaturen.

g
Fl

Desterreichisch-Amerikanische ^YerMef fÜT tUß ScLWeiZ." ^UlllV ZÜriCU,
GUMMIFABRIK - AKTIENGESELLSCHAFT.

Für Fahrräder! Beste Marte. Für Motorräder!

Praktisch q unentbehrlich
für

(7 Kleidsam

Radfahrer und Touristen
sind die

Elastischen Stulpen
zum Schutze der Beinkleider.

Patent C. F. Bally Söhne, Schönenwerd
Beste und eleganteste Schutzvorrichtung ; sitzt perfekt und lässt sich rasch

befestigen und. entfernen.
Vorrätig in schwarz und farbig in allen grösseren Velohandlungen und Chemiseriegeschäften. -r-

Liegenschaften-
Agentur.

Än- und Verkauf

nnd Verwaltung

von Liegenschaften,

sowie Darlebens-thramfliingat auf
IjypOtbeRett besorgt zu billigen
Bedingungen und unter Zu-
Sicherung reeller Geschäftsführ-
ung und, strenger Diskretion

«f. Knopf! iç
a. Kreiskommandant,

Telephon 1244 Zürich Hl Telephon 1244j

Stauffacherstrasse Nr. 9.

laste Möbel
z. Brünneli

Joh. Binder, Eroschaugasse 11, Zürich.
Betten mit Federzeug Fr. 75
Bettladen 30
Ober-, Untermatratze mit Keil „ 36
Chiffonniere 42
Spiegelschrank 150
Kommoden „ 42
Waschkommoden 40
Waschtische, 2plätzig 27
Nachttische 9

Tische, Hartholz „ 19
Tische, Tannen „ 16
Sessel 4.50
Divan 45
Sofa 34

— Spiegel von Fr. 7, 12 und höher. —
Garnituren in jeder Preislage.

Uebernahme ganzer Braut-Ausstattungen und
Wohnungseinrichtnngen.

uScliwalbe"-
Ealirräcler zählen zu den besten.

Beweis: Die stets steigende Nachfrage.
|L Seifallie-Falirrafl-ferle Gebr. Rüegg, Riedon-Ustcr

91" Modell „SAUREr-feSos
sofort lieferbar.

Feinste, solideste Präcisions-Iascliinen mit ierrasclienil leichtem Gang.
" S verschiedene Modelle für jedes Körpergewicht passend. ———

Im Interesse jedes Beflektanten wende man sich

direkt an die Tabrifc in flrbon oder deren Uertreter.
Fachmännische Reparaturen aller Systeme unter billigster Berechnung.

Alle Ausrüslungsarfikel am Lager!
—i—... 98er Kataloge gratis und franco. —————

Dnplex
mit Berg- und Thal-Uebersetzung

schont Kraft und Gesundheit.

Besichtigung und Verkauf hei A. Oeclislin,
Eisenbahnstrasse 22, Zürich-Enge.

Advokatur- & Inkassobureau

jjrch. Oggenfuss
2 Bahnhofplatz 2 Zürich Telephon 3358

Bekannte prompte nnd rasche Erledi-
gung der Aufträge. 11

Die

jfePôules-fahrpMèP
werden in einer Spezial-
Fabrik ersten Ranges,
die seit 13 Jaliren aus-
schliesslich Fahrräder
fabriziert, hergestellt.

„Ijereules"
ist daher auf Grund lang-
jähriger Erfahrung

hervorragend
in Konstruktion! in Ausstattung! in Stabilität nnd Gai!

nürnberger Uelociped=Tabrik „hercules"
vorm. Carl Marschütz & Co., Nürnberg.

Generalvertretung
für die Sehweiz:

T$y mar$cbütz
Zürich

13 Bärengasse 13.

Druck von JEAN FBEY. Drnckerei Merkur. Dianastr. 5 und 7 Zürich.
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^2 vvurclsn nur
wirlelià 5sàsntsnàs Z-'< ^ lûrànânnAsn w'âlirsnà
àsr lst^tsn Ds^snnisn ASinnolit, wslàs àsn
siZsntlielisn Anstoss 2in àsr Arssssn l?oxn-
lnrit'ât AôAsàsn lialsn, àsr sisli àns Hnààlirsn

üsnts srkrsnt. 1i"ns wnrs nnoli àns Knàlalirsn olrns àisss DrànànnASn

Z^I'^îSSS^
àis lÛrànànnA àsr XnAsl-IlNAsr in 1877.

N^SSîSLTS
àis liirànànnA àss Xsttsnnntrisbss in 1885-

Vi'ZîîSMH
àis lZrànànnA àss Vôîîiìî<sj>-iî<ilt-tt 1888.

IV^ir könnten ìsins àisssr àrsi sntdslrrsn.
^Ils lt'âàsr ünüsn lisnts XnAsl-bnAsr.
lZsinàs alls Issiàsn Xsttsnnntris5.
Tills H'âàsr, àis Tinsxrnsli nnk (loinkortalzilitnt
innslrsn, iniisssn init <lsin vvsltbsrnlnntsn

llliillllr-liurc«
inontisrt ssin, âis 1888 àis Drstsn waren nnà ssitàsrn àis lZrstsn
nnà clis Lsstsn Zsülisksn sinà.

Iw patentierte vunlop Gentil U «ieii â ii38 drgMMlk kmik8kii

Viuilop ?j»eu,»i»tîv <?«. — Vs.briîcsn W II»»»« i».
Lrnclil-ôbslsrlnnàstrnsss 40 ; W îi ii IV, QlnisnAnsss 34. — ?ilialsr> in

Vresàen, Struvostrnsso 24; Diirivll I, Vknlncksr 4S.

Nurndsr
^ Ltampfendaelistrasse

nninittsl5ar ltintsr Hotel Lsntral (35

Kr088ter uncj 8okon8i6»'

fslii'ZssI liiriclisMM.2SS8

XMimI kàsàêWwàft
IS. kuni 1292.

M5rsàr: auk Na8às ^)ODAUOjH
Visà: à^Sr „ „ OOGMHKG
Zeâà- OeNier „ „

ZàtÎOrlàlil'Ssi-. Z^s'Si« : ZZiêl.
^.Ile Mdrer îiut C'OGMHVK«

<Ho^rno« bösisgt ciis ZusiàlZisàn ^Afkvn
uuà ivirà cîÎ68S8 6ÌuiikiwÌ8à6 àbrilcat tägiieli bkliebtsr.

Vvlofgbi-ilì ..L08XÜ08. II,. 8vi,iîd à Ko.

lVi^IStsetl-LisI.

O3.3 Làrraà àller, ^elàe
ci^s Leste linden sollen.

Ilinstrisrts nnà dssàrsibsnàs Lrnàt'-IlintnioAS àsr 13 NoàsUs
Oàmbin- — mit oàer okns Letts — U^rtkorà- nnà Vedette-

Làrrnàer Arktis dsi nìlsn UoInmdin-L.Zsnten.
Vertreter ildernll g-esuellt, « o iioell niât vertreten.

Nsât à tîo., Ltà., UnrnburZ, Lonàon, ?g.ris.
?oxe NtZ. Uo,, V^dâàntsii., Ug,rtkorà U. 8.

Iràier- unà Ii6iil-^.xxAiâts.
l/oi-FUZIiollS rslirsi'.

M
Kr englische à amerikanische và.

UMà Lr8äi^töi1ö à
„So/z//Kà"-,

LAz/ä^S M^àor/F-îS/os.

M1sini?sàstunZ
Kir àis Xnntons lûi'ivîi, l.u?srn nnà 8i. KnIIen

Vlx»î4. W.
LritiKÜ-^ursriean Imxort-Hou,K6
FâALrsi, ^ZZs'eckê,

Nnlàsnstrnsss, Douiurstrssss 2,
(ASAsuilber àsm Xnrsg.s.1). (dsim Kààtâeài-).

Vertreter
311 ÄIKII

ZrossSn
riAàsn.

D

?6l1, LiSMài, UoilKekiA, 8ià3, LxxrßZZ 6te.

VelokauälunK von (Gustav ^.à. Lösle ^
^ÂSsrrisriskrxtSSS 31, lìK II III. ^

rakt'untsr'l'iLlit. -WW ^spsKÄtursn.

K

MLWDìMDDîWDDMMDDD
li°zt°n°i°^°!i-zm°MWiz^e ^sàw U ilik 8LdVkûi Ailiv Muster, Zürich.

?nr ?nkrrâàer! IZvste Alarlke. ?iir ^lotorrââer!

Z?ràl»8vli ulierildelirlicll
à

^ALlfatik-sc unc! Touristen
sinà àis

sum 2skàs âsr Dsinklsiàsr.
?àni e. r Kali/ 8öiins, Zoliönenwei-li

Lests rmà elsZMtssts gâàvorriààA; sàt xsrkàt nnà lässt sick r^seL
bsksstÎAsn nnà slltksrnsii.

—^ Vl>Mg ill 5làu llllll iZldlg in à gMttell VeilliiâllliillllPli Illlll lîiieli>iZttisgôî!!>iMli. -5—-

Liegenschaften-
Agentur.

Au- lllli! skâkllk
llllâ sMllüllllZ

VW tìkKll8âà,
sovàs Nârlehens-UêrmittlungêZî auf
NVPStNèKîN dsKargt, 2N dilligsn
lZeàing'nnISn nnà nntsr Xn-
sisltsrnnA rssllsr 6-sssll.s.Ksknlir-

nnZ nnà, strsnAsr Disìrslion

MWOWNS9
S. XmàiMsàiit,

IlliHillill IZll ^iipjoh ijj làBll IS-!l!

LtsukàczàsrstnÂsss rin. S.

iWlk Ujzs!
x. IZrünnsIi

^oli. kinder, rrosànANLSs 11, ^urîoll.
Lsttsn mit ?eàsr2snA Lr. 76
Lettlnàen Z»
Obsr-, Uutsrmààs mit Xsil ^ 36
Uàiikonnisrs 42
LxisAsIsà-àà 166
Liommoàen „ 42
însâkommoâsn 46
Vnscktisâs, LxlâàiZ 27
Hnàttisâs 9
"riseLe, Usrdiià ^ 19

liscks, Lnnnsn „ 16
Lesssl 4.66
Livnn 46
Loà 34

— LxisZsl von Lr. 7, 12 nnà döLsr. —
Unrnitnron in Heàsr LrsîsInZe.

Ueizsrnàms Znn^sr Lrnnt-àsstnttnnZsn nnà
1?oininn^seinriektnllASn.

Z^ài'r'âÂSZ' 2äli1eii âen besten.
Levois l Lis ststs stsÎAsnàs ^noLirnFS.

à 8kkMlIlkMMâ-Ukà tZôdi'.kijkgg, lllöMMlök

38" Vsàli „8jMe»"-Vlî>°8
?KÍI18îk, 8gliâk8îk ?k3lZÌ8Íl1Iì8-U38MlIKI1 Illiî Nk1738k!lkllil Ikikdlklll ll3U.

" 8 vsrsàieàeue ZlvtlsIIe Mr.jedes Ililrper^evlàt pnssvnà.
Im Intsrssss jeàss Lsâàànten vsnàe ms>n sià

djselil an die labiik in Urbsn oder deren Vertreter.
Invlimànnîsvlis Noparaiursn aNer 8Mems unîer kiilîgster kereoknung.

Mis àsi'ûstunZssMksI 2m I^sZsi'f
N8er KratiG «ixt tinuro. ».

IIlI>»I«X
nnit IZsr>cs- uriâ VUsI-IIsIzsnsst^uincs

svkoni Nrakt und lZesundkeit.

LssiàtiZnnA nnà Vsiìnnk bei X. Lkvlislîn,
Lisenkniinsti'nsss 22, Aürieli-LuFe.

kllvo^tur- â InI(S8Zlldurl!âu

OvZSNtU22
llskiiIill!iiIâN ê Zûiirîeli lelepluiii ZZZZ

lîeknnnte prompte nnà rnsvlis lirloàl-
xnnx âsr Xnktrnxv. 11

Oie

DWìlIk8-MMSlIkI?
ivsràsn in sinsr Lxslsial-
rndriì srstsn K^NNZSS,

àis seit 13 ààsn sus-
scblissslioli ràrrâàsr
1a5ri2isrt, lisrASstsllt.

„fiereulîz"
ist àniler nnt Urnnà lanZ-
MlunAsr llràlirnnA

KsrvorruZsncì
in Kg^iriiKkii! in àMW! à Liàiiiliiàî iniii à!

Nürnberger àelscîped-sabrik „ftemiie;"
vorm. Lar! i^srsctà Lo,, üümtsrg,

kMörAlvörtiänss
kür àis Leàei?:

Isv Marschjit2
^üriek

13 LärsnZasss 13.

Lrnvk von 1U4H?1iL?. Lrnokersi Usiknr. Oinns,str. 6 nnà 7 Xnrioii.



Regatta des Schweizerischen Ruderverbandes

veranstaltet vom

Kwric/i, Sonntag den 3. Juli 1898.

K«mp/#mckf : Umpire : Herr H. Naville.
Starter : Dr. F. W. Kubly. Zielrichter : Herr
Reinhold Furrer.

Unser Spezialberichterstatter hat uns im
Stich gelassen, wir folgen daher nachstehend
dem Referate eines bekannten hiesigen Sports-
mannes in der „Limmat".

Der Himmel hält sonst diesen Sommer sehr
wenig hinter dem Berg mit seinen Neckereien,
und wer seine schelmische Miene vom Samstag
genau studierte, der machte sich wieder ein-
mal auf einen der bekannten „Sonntagsschaber-
nacke" gefasst. Doch der Unerforschliche kal-
kulierte anders. Er hielt jedenfalls eine Douche
für Leute, die so wie unsere Sèeklûbler ans
"Wasser gewöhnt sind, für "Verschwendung Und

begnügte sich damit, den Veranstaltern des
Festes etwelche Furcht einzuflössen. Im Uebri-
gen machte er seine Sache gut

Der Begleitdampfer, die grosse „Helvetia",
der eine Verfolgung der Regatta aus der Nähe
ermöglichte, führte eine grosse Zahl Neugieri-
ger an Bord, Vertreter aller Nationen, ihre
konkurrierenden Landsleute durch Zurufe zu
ermuntern. Zwar war die Wirkung bei den
verschiedenen Parteien eine verschiedene. Der
Anglo-American-Club liess sich durch die Rufe
augenblicklich und zusehends beeinflussen. Jedes-
mal rafften sie sich wieder auf, um nachher
wieder etwas nachzulassen und gerade diese
Unregelmässigkeit mochte die Schuld an ihrer
Niederlage tragen. Viel ruhiger blieb das
Blut der „Zürcher Seeklübler", die durch die
Fahrt dasselbe Tempo innehielten. Gleich zu
Anfang hatten sie sich einen bedeutenden Vor-
sprung gesichert und mit demselben erreichten
sie auch als erste das Ziel. Der „Nordische
Ruderclub" war bei dieser ersten Wettfahrt
(Vierruder-Race-Outriggers mit Steuermann,
2850 Meter) zweiter, der „Anglo-American-Club"
dritter. Die Basler gaben den Kampf schon
auf dem halben Wege auf: ob sie die Aus-
sichtslosigkeit einsahen, oder ob irgend eine
Störung eingetreten war, das wissen wir nicht.
Wir nehmen das letztere an.

Die 2. Serie (Zweiruder-Gigs mit Steuer-
mann, 2850 Meter), die den „Seeklub Zürich"
dem „Ungarischen Ruderklub Elöve" gegen-
überstellte, fiel zu Gunsten des letzteren aus.
Die beiden Zürcher Ruderer hatten entschieden
anfänglich ihren Vorteil zu wenig erkannt. Sie
arbeiteten zu ungestüm, erst als sie ihrem Ri-
valen einen gefährlich grossen Vorlauf ge-
schenkt hatten, giengen sie zu ruhigem, aus-
giebigerem Ruderschlag über. Von da anhaben
sie — dies allgemeine Lob dürfen wir ihnen
nicht vorenthalten — schön, ja sogar muster-
haft die Wasser durchschnitten. Nur wenige
Sekunden nach dem „ Elöven " giengen sie
durchs Ziel.

Diese kleine Niederlage forderte die Zürcher
heraus, besser für ihre Sache einzustehen.
Und wirklich, es war eine Freude, zu sehen,
wie in der 8. Serie (Zweiruder-Race-Outrig-
gers mit Steuermann, 2000 Meter) der „See-
klub" mit seiner „Mignon" sich frisch vom
Start löste, mit welcher Leichtigkeit die In-
sassen vorwärtsstrebten. Schon beim 5. Ruder-
schlag bestand für uns kein Zweifel mehr, auf
welche Seite sich der Sieg neigen werde.
Sicherlich wehrten sich die Basier gut, jedoch
ohne den Zürehern gefährlich zu werden. In
ziemlicher Entfernung folgte der Ruderklub
Sehalfhausen.

Emanzipiert.
Noveilette von Marie Schlumpf.

(SoMuss.)
So ungefähr dachte Benz bei sich und in

seinem Sinne sah er ein blinkendes Stalilross
und ein frisches Weib darauf. —

Oft gieng. er nun hinab ins Dorf, trank
einen Schoppen und sah und hörte ein bisschen
vom Weltspiegel. So sah er denn auch- wäh-
rend des Sommers je länger je mehr Velozipe-
disten durch das Dorf fahren, ältere und jün-
gere Herren und Damen, und Benz war voller
Entzücken über das flotte Vehikel. Am lieb-
sten hätte er sich grad auch ein solches ange-
schafft und wäre damit nach dem „Sternen"
in M. geradelt und hätte sich der hübschen
Charlotte als ebenbürtiger Radler präsentiert.
Aber das Ding kam ihm auch gar zu hals-
brecherisch vor. Wie sollte er das lernen
Wenn man fünfzig Jahre zählt und zeitlebens
oben auf der Birchig gerackert hat, so ist es mit
der jugendlichen Elastizität der Glieder nicht
mehr weit her — aber wenns niemand wüsst
und sähe, so möcht er's doch nur auch pro-
bieren. Aber wenn er stürzen thät Und müsst
vielleicht mit gebrochenen und zerquetschten
Gliedern im Bette liegen — ach, wer würde

In Serie IV (Vierruder - Outriggers mit
Steuermann, geklinkerte Boote mit festen Sitzen,
2850 Meter) siegte in heissem Kampfe der
„Polytechniken Ruderklub" über den „Seeklub
Zürich".

Interessant gestaltete sich Serie V (Vier-
ruder-Race-Gigs mit Steuermann, 2850 Meter).
Der „Aviron Romand" erreichte zuerst das Ziel,
gefolgt vom „Nordischen Ruderklub", während
der „Basler Ruderklub" und „Seeklub Zürich"
um mehr als Bootslänge zurückblieben. Nun,
der „Aviron Normand" trat aber mit völlig
intaktem Menschenmaterial in den Wettstreit
und auch die Mitglieder des „Nordischen Ruder-
klubs" hatten sich seit der ersten Programm-
nummer tüchtig ausgeruht. Nicht so die Basler
und die Zürcher: sie besetzten ihre Boote mit
Leuten, die bereits zwei Mal engagiert ge-
wesen waren. Sollten diese Faktoren nicht
auch mit in Berücksichtigung gezogen werden,
ehe man sich ein wegwerfendes Urteil erlaubt?
— Der Streit war heiss, die Anstrengungen
allseitig gross, jeder der beteiligten Klubs
that, was in seinen Kräften lag. „Seeklub
fest, Seeklub fest" und „Jakobson, Jakob-
son, Jakobson" klang es vom Deck der Hei-
vetia. Dazwischen etwas bescheidener : „Aviron,
Aviron " Zunächst schien Basel schlagen zu
wollen, trat dann aber bald seinen Erstlings-
platz dem „Nordischen Ruderklub" ab. Der
„Aviron" hängte hinten an. Es schien, wie
wenn die Welschen die Schwächen der vor-
deren abwarten wollen, um sie dann zum eigenen
Vorteil auszubeuten. Auf einmal setzen sie
ein, überholten die Basler und schlugen schliess-
lieh selbst den „Nordischen Ruderklub". —

Für die Zürcher sollte auch die letzte Num-
mer, das „Skiffs - Fahren". ungünstig enden.

Allerdings war es für den deutschen Ruderer
eine leichte Sache, sich mit zwei müden Sports-
kollegen zu messen. Das Schlusstableau ge-
wann dadurch noch eine komische Färbung,
dass sich die beiden andern versteuerten, und
zwar namentlich der Basler, der plötzlich unter
den seitlich des Zieles postierten Zuschauer-
booten verschwand.

Regatten-Plauderei
für das „Schweiz. Sportblatt". Von Hans Hochfeldt.

„Kinder, morgen findet ja hier eine grosse
Regatta des Schweizerischen Ruderverbandes
statt, die muss ich mitansehen, ehe ich in das
Berner Oberland gehe."

Mit diesen Worten trat mein junger Neffe,
angehender Referendar, der auf einer Schweizer-
reise begriffen war und uns in Zürich besucht
hatte, stürmisch in mein Zimmer.

„Ja gern! Machen wir! — Ich wusste
übrigens gar nicht, dass Du Dich für den

Rudersport interessierst, da bei Dir zu Hause
ausser dem Mühlenteich auf Meilen kein
grösseres Gewässer existiert!"

„Ich, ich habe während meiner Studienzeit
und am Meere Tage lang auf dem Wasser
gelegen!" Und er erzählte meiner Frau und
mir gleich ellenlange Geschichten von den
Triumphen, die er dabei errungen hatte Hier-
nach musste seine „Bude" von oben bis unten
mit gewonnenen Ehrenp okalen vollgepfropft sein.

Mir speziell war es sehr lieb, einen solchen
Fach- und Sportsmann bei der Regatta zur
Seite zu haben, da ich selbst in dem Ruder-
sport nur geringe Erfahrungen hatte, und so

pilgerten wir denn am Sonntag Morgen zum
Dampfer „Helvetia", um das schöne Sportfest
in aller Behaglichkeit zu geniessen. Der
lachende Sonnenschein, der auf den in tiefem

ihn da denn auch nur pflegen — eine Magd zu
halten — unmöglich

Und abermals gaukelte das Bild der rei-
zenden Velozipedistin durch seinen Sinn.

Eines schönen Tages gieng er nach Z., dem
Orte, wo der Arzt wohnte, den Jakobli zuletzt
noch gebraucht hatte. Er wollte bei demselben
seine Schuldigkeit entrichten. Der Mann war
aber abwesend, sollte indes nach Angabe seiner
Frau bald zurückkommen, da er per Velo einen
Patienten besucht habe. Also auch dieser
ältere Herr fuhr Velo. — Benz liess sich von
der freundlichen Doktorfrau erzählen, dass ihr
Mann sich zuerst, der Sicherheit halber, ein
Dreirad angeschafft habe, nun aber doch diesen
Frühling eine modernere Maschine mit Pneu-
matik gekauft habe.

Was er dann nun mit dem Dreirad gemacht
habe, fragte Benz mit mühsam verborgener
Aufregung.

Das stehe drüben in der Remise und warte
auf einen Kaufliebhaber, der sich aber schwer-
lieh finden würde.

„Ist bereits da," dachte Benz bei sich und
wahrhaftig war er eine Stunde später glück-
lieher Besitzer des doktorlichen Dreirades. Voll
der kühnsten Pläne trieb er die alte Maschine
vor sich den holperigen Weg zu der Birchig
empor und opferte diesem beglückenden Be-

Blau leuchtenden Seespiegel silberne Lichter
warf und die lieblichen Ufer mit goldigen
Farben durchglühte, die festlich gekleidete,
fröhliche Menschheit um uns her, die heitere
Spannung und Erwartung in Aller Mienen,
die bunten, im leichten Winde flatternden
Fähnchen, Wimpel und Flaggen — das alles
zusammengenommen schuf ein wundervolles
Gesamtbild von sprühendem Leben und eigen-
artigem Zauber und schaffte die rechte Stirn-
mung für alle Zuschauer der schneidigen Regatta,
die sich vor ihre Augen abspielen sollte. Der
Seeklub Zürich, welcher dieselbe veranstaltet
hatte, liess sich die Ehre nicht nehmen, die
erste Race — eine Vierruder-Race-Outriggers
mit Steuermann — in glänzendem Style vor
den ebenfalls ausgezeichnet fahrenden Nord-
ischen Ruderclub, Anglo American-Club und
Basler Ruderclub, von denen der letztere in-
folge eines kleinen Unfalles im Boote während
der Fahrt abstoppte, siegreich nach Hause zu
bringen, während er bei der zweiten Serie:
„Zweiruder-Gigs und Steuermann" seinem ein-
zigen Konkurrenten — dem Ungarischen Ruder-
club „Elöve" die Preisflagge nach einem vor-
züglichen Endspurt — die Zeit-Differenz betrug
nur Ri Sekunden — überlassen musste.

Die weissblauen Kappen liessen sich aber
hierdurch nicht entmutigen und ihr Zweiruder-
Race-Outrigger schoss gleich in den folgendem
Kampfe wieder siegreich als Erster vor dem
Basler und Schaffhauser Ruderclub durchs
Ziel. — Jetzt war der Ehre genug gethan, —
der alte, berühmte Ruf des Seeclubs Zürich
war wieder einmal gewahrt, —• bei den spätem
Fahrten musste er den ersten Platz an andere
'Clubs abgeben.

Es waren prächtige Races, die jetzt folgten,
und ich fühlte die Erregung, die sich der Zu-
schauer auf der „Helvetia" bemächtigte und
die sich in lauten Zurufen an die braft-
strotzenden, sehnigen, stahlnervigen Ruderer
Luft machte, voll mit.

In der vierten Serie: „Vierruder-Outriggers
mit Steuermann, geklinkerte Boote mit festen
Sitzen", die zwischen dem Seeclub Zürich
und dem Polytechniken Ruderclub zum Austrag
kam, siegte letzterer, in der Race mit Vier-
ruder-Gigs holte sich „Aviron Romand" vor
dem Nordischen Seeclub, dem Basler Ruder-
club und dem Seeclub Zürich die Preisflagge,
und endlich bei der letzten Serie, wo sich die
Skiffs des Seeclubs Zürich, des Basler Ruder-
clubs und des deutschen Rudervereins mit ein-
ander massen, fiel dem letzteren der Sieg zu,
doch war die Niederlage der beiden ersteren
eine so ehrenvolle, dass sie beinahe einem Siege
gleich kam. Hatten doch die beiden mit schier
unerschöpflicher Kraft und wahrhaft eisernen
Muskeln ausgestatteten kühnen Kämpen, der
Basler K. Sommer und der Zürcher Joseph
Sturm, der erstere schon drei Fahrten, der
letztere zwei vorher mit durchgefochten. Wahr-
lieh/sportliche Leistungen allerersten Ranges
Das herrliche Schauspiel dieser Kämpfe hatte
mich derart in Anspruch genommen, dass ich
lange keine Zeit gefunden hatte, mich um
meinen Neffen zu kümmern. Da hörte ich
plötzlich seine etwas aufdringliche, knarrende
Stimme hinter mir rufen :

„Donnerwetter, die Polytechniker „peetzen"
aber nicht schlecht!"

Ich fuhr entsetzt herum!
„Unglücksmensch, das nennt man „Rudern",

— blamiere Dich doch nicht so!"
„Ach was, —bei uns sagt man „peetzen!"
„Ja, auf Eurem Mühlenteich, das glaube

ich schon "

sitze unzählbare Schweistropfen, denn schwer,
in der That war das Ding und der Tag warm.

Aber es kamen kühle, mondhelle Nächte
und Benz stieg mit seinem Rade zu Thale, um
dort auf der menschenleeren Landstrasse ausser-
halb des Dorfes Fahrübungen anzustellen.

Der gute Mond hat wohl hie und da ein
schiefes Gesicht gezogen bei dem Anblicke, den
der eifrige Sportsfreund ihm bisweilen bot, aber
ausgeplaudert hat er nichts, gar nichts, und
so kann hier auch nichts über diese Uebungen
berichtet werden. Thatsache ist nur, dass auch
hier „emsiges Ringen" zum „Gelingen" ge-
führt und eines herrlichen Sommermorgens
radelte Benz vergnügt und doch banger Er-
Wartung voll nach M. und hielt beim „Sternen"
an, um seinen Stern zu sehen, die unverges-
sene Charlotte.

Und er traf sie. Zwar war sie ja nicht,
wie er sich geträumt, die Tochter des Hauses,
sondern bloss der dienstbare Geist der Gast-
stube. Aber ganz gleich, ein äusserst liebes
Geschöpf war sie und aus ihren frischen brau-
neu Augen strahlte so viel Güte und warmer
Lebensmut, dass Benz meinte, am Sonnen-
scheine dieser Augen müsste er selber wieder
jung werden.

Sie sei zwar nur eine Kellnerin, aber den

Ich fasste ihn schnell unter dem Arm und
zog ihn schleunigst zur Kajüte, denn um uns
herum lachte schon alles.

„So, hier setze Dich und stopfe Dir Essen
in den Mund," donnerte ich den im ersten
Augenblick Verblüfften an. „Und ein anderes
mal renommiere nicht mit Künsten, von denen
Du nichts verstehst!"

Er hatte sich schnell wieder gefasst.
„Erlaube gütigst, — ich habe —
„Ja wohl, „gepeetzt!" he, Kellnerin, brin-

gen Sie dem Herrn eine Wurst und eine Flasche
Hallauer "

Und ich stürzte eilig wieder auf Deck in
der Hoffnung, der entsetzliche Mensch würde
sich nun bis zum Schluss der Fahrten hinter
der Weinflasche vor Anker legen, denn für
Hallauer schwärmte er.

Ich bemerkte auch wirklich nichts mehr
von ihm., bis der Dampfer nach Beendigung
der Regatta seine Besucher an der Landungs-
stelle wieder absetzte.

In dem dichten Gedränge beim Aussteigen
tippt mich jemand von rückwärts auf die
Schulter und knarrend ertönt es in meine
Ohren :

„Höre mal, Onkel, — ich habe mein Pro-
gramm verloren ; wie hiess denn der Sieger
in Mem kleinen Kahn?"

Ich stöhnte auf, während die Umstehenden
mit spöttischen Mienen mich und den Unglücks-
neffen betrachteten.

„Der Kahn ist ein Skiff, und wenn Du noch
einmal den Mund aufmachst, ehe wir allein
sind, fliegst Du ins Wasser!"

Wütend eilte ich über die Landungsbrücke.
Mit meinem Sportsneffen bin ich aber vorläufig
fertig ; der soll mir so bald nicht mehr unter
die Augen treten.

Armbrustschiessen.
Zur Delegiertenversammlung. Letzten Sonn-

tag fand auf Veranlassung des Zentralvorstan-
des in Zürich eine Vorversammlung der Dele-
gierten zur vorläufigen Besprechung der in
letzter Nr. des „Sportbl." publizierten Trak-
tandenliste der am 17. nächsthin stattfindenden
Delegiertenversammlung statt. Merkwürdiger-
weise frondierte der Zentralvorstand gegen die
von ihm selbst einberufene Vorversammlung
— es erschien kein Mitglied desselben. Infolge
dessen wählte die Versammlung Herrn Jean
Meyer zum Tagespräsidenten. Die Statuten-
frage konnte nicht behandelt werden, da der
revidierte Entwurf, in den Händen des Vor-
Standes liegend, nicht 'zur Stelle war. Auf
Antrag Hörler-Herisau wird beschlossen, den
Zentralverstand energisch zu ersuchen, die
nächste Delegiertenversammlung zu leiten und
den Statutenentwurf innert 5 Tagen den Sek-
tionen zur Durchsicht und Beratung zukommen
zu lassen. Hörler stellt den Antrag, den Zen-
tralvorstand von 7 auf 9 Mitglieder zu erhöhen.
Demgemäss wird beschlossen, der Delegierten-
Versammlung folgenden Vorschlag zu unter-
breiten :

Hafen Math., Riesbach; Suter, Riesbach;
Walder, Hottingen; Kügemann, Riesbach;
Chlaus Christian, Aussersihl; Hürlimann Alb.,
Wiedikon ; Bär Emil, Riesbach ; Meier Johannes,
Hottingen und Hörler Martin, Herisau.

Hier wird mitgeteilt, dass ihre Demission
als Vorstandsmitglieder eingereicht haben:

1. Holliger Rud., Präsident; 2. Aeberli
Jacques, Vice-Präsident ; 3. Benz Carl, Aktuar;
4. Hürlimann Alb., Quästor ; 5. Rodel Fritz,

Luxus habe sie sich erwählt, ein und ander®
Mal an einem schönen, klaren Morgen hin-
aus aus der engen, dunstigen Wirtsstube
durch Gottes schöne Welt hinfliegen zu dürfen
auf ihrem Stahlrösschen, das ihr zur Hälfte
von ihrem Brotherrn bezahlt worden war. Und
wenn Benz nichts dagegen habe, so werde sie
nächster Tage mal wieder hinkommen nach
Eschenberg, um dann auf die Birchig zu einem
kurzen Besuche zu kommen, sie wolle doch
auch mal sehen, wo der Jakobli gelebt habe.

Ganz bezaubert radelte Benz nach Hause
und in Wirklichkeit, am folgenden Morgen
schon ganz zeitlich stand das lustige Mädchen
vor dem alten Rumpelkasten von Birchig-
hause und klopfte lachend ans Fenster. Sie
hatte ihr Rad drunten beim Wirtshause zu
Eschenberg gelassen und war zu Fuss da her-
aufgekommen. Der freudestrahlende Benz führte
seinen Gast in sein Haus und die muntere
Charlotte kam aus dem Lachen nicht mehr
heraus, als sie die wunderliche Ordnung des

guten Benz sah. Sie trank frische Milch und
als sie endlich wieder ans Abschiednehmen
dachte, da fasste sich das tapfere Mädchen ein
Herz und wie sie dem Benz voran durch den
dunkeln Hausflur schritt, kehrte sie sich plötz-
lieh um, und dicht vor dem Ueberraschten
stehen bleibend, begann sie in etwas veränder-
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?erg.usà1tsi vom

^àîe/è, LouutaA àsu 3> Iuli 1838.

: Dmxirs: Dsrr D. Davills.
Ltartsr : Dr. D- IV. Dubl^. Dislriobtsr: Dsrr
Lsiubolà Durrsr.

Dussr Lxscialbsriobtsrstattsr bat uns im
Ltiob Zslasssu, vir tolZsu àabsr uaobstsbsuà
àsm Lstsrats siuss bsbauutsu bissiZsu Lxorts-
mauuss iu àsr „Limmat".

Dsr Dimmsl b'âlt soust àisssu Lommsr ssbr
vsuiZ biutsr àsm LsrZ' mit ssiusu Dsobsrsisu,
uuà vsr ssius sobslmisobs Nisus vom LamstaA
Asuau stuàisrts, àsr maobts siob visàsr sin-
mal aut siusu àsr bsbauutsu „LouutaZsZobabsr-
uaobs" A-stasst. Doob àsr Dusrtorsobliobs bal-
bulisrts auàsrs. Dr bislt^säsntalls sius Douobs
Kr Lsuts, àis so vis uussrs Lssblüblsr ans
IVasssr Zsvöbut siuà, Kr VsrsobvsuàuuA uuà
bsZuûZts siob àamit, àsu Vsraustaltsru àss
Dsstss stvslobs Durobt siucullösssu. Im Dsbri-
Asu maobts or ssius Laobs Aut!

Dsr Lsgàsitàamxtsr, àis Zrosss „Dslvstia",
àsr sius VsrtolAuuA àsr Lsg'atta ans àsr Däbs
srmöA'liobts, Kbrts sins Zrosss Dabi DsuAisri-
Zsr au Lorà, Vsrtrstsr allsr Datiousu, ibrs
bouburrisrsuàsu Lauàslsuts àurob Duruts cu
srmuutsru. Dvar var àis IVirbuuA bsi àsu
vsrsobisàsusu Lartsisu sius vsrsobisàsus. Dsr
tbuAlo-àrsrioau-Llub lisss siob àurob àis Huis
auZsubliobliob uuà cussbsuàs bssiutlusssu. àsàss-
mal ratktsu sis siob visàsr aut, um uaobbsr
visàsr stvas uaobculasssu uuà Zsraàs àisss
DursAslmässiAbsit moobts àis Lobulà au ibrsr
DisàsrlaAS tra^su. Viol rubi^sr blieb àas
Llut àsr „Dürobsr Lssblüblsr", àis àurob àis
Dabrt àassslbs Lsmxo iuusbisltsu. Dlsioli cu
^.utauA battsu sis siob siusu boàsutsuàsu Vor-
sxruuA gssiobsrt uuà mit àsmsslbsu srrsiobtsu
sis auob aïs srsts àas Disl. Dsr „Doràisobs
Luàsrolub" var bsi àiossr srstou IVstttabrt
(Visrruàsr-Laos-DutriAAsrs mit Ltsusrmauu,
2850 Nstsr) cvsitsr, àsr „àAlo-^bmsrioau-Olub"
àrittsr. Ois Laslsr A'aàsu àsu Xam^I soliou
aut àsm iiaKsu ^VsZs aut! ol) sis àis às-
siàtsIosÌAÌ:sit siusalisu, oàsr ol> ir^suà sius
LtöruuZ siuA'strstsu var, àas vàsssu vir uisiit.
IVir usiuusu àas làtsrs au.

Dis 2. Loris (Avmiruàsr-DiZs mit Ltsusr-
mauu, 285O Nstsr), àis àsu „Lsslàd Mrià"
àsm „DuZarisäsu Duàsàlud DIövo" KSASu-
üdsrstsllts, àsl i^u (Zmustsu àss Ist^tsrsn aus.
Dis dsiàsu Wrsiisr Ruàsrsr iiattsu sutsoiiisàsu
auKuAÜoli iiirsu Vorteil xu xvsuiZ srkauut. Lis
arlzsitstsu izu uuZsstüm, srst als sis ilirsm Di-
valsu siusu AsKirrlisli Zrosssu Vorlaut Z'S-
sslisuìt liattsu, ^isuASu sis xu ruiriZsm^ aus-
Z'isliiA'srsm DuàsrsolilaA üdsr. Vou àa au liabsu
sis — àiss allZsmsius Dob àûrtsu v?ir ibusu
uisbt vorsutbaltsu — ssDöu, ^'a soZar mustsr-
batt àis IVasssr àursbsobuittsu. Hur v^suiZs
Làuuàsu uasD àsm „Dlövsu" ZisuZsu sis
àursbs 2is1.

Disss blsius MsàsrlaZs toràsrts àis Mrsbsr
îisraus, bssssr Kr ibrs Lasbs siu^ustsbsu.
Duà vàiDliob, ss var sius Drsuàs, ^u ssbsu,
îis iu àsr 3. Lsris (^vsiruàsr-Daos-DutriA-
Ksrs mit Ltsusrmauu, 20OO làstsr) àsr ^Lss-
Dlub" mit ssiusr „NiZuou" sisb trissD vom
Ltart lösts, mit vmlobsr DsisbtiZDsit àis lu-
sasssu voriv'ârtsstrsbtsu. Lobou bsim 5. Huàsr-
soblaZ bsstauà Kr uus icsiu ^ivsilsl msbr, aut
vslsbs Lsits sisb àsr LisZ usiZsu ^vsràs.
LisDsrliob vsbrtsu siob àis Laslsr Zut, ^'sàoob
obus àsu ^ürobsru ZsKbrlisb Ziu ivsràsu. Iu
^ismlisbsr DuttsruuuZ KIZts àsr Duàsrblub
Lsbalkbaussu.

Emancipiert.
I>sovsIIstts ?0K ^/Is>'!s Lllkiumpt

(LiMuss.)
Lo uuK-sàbr àaobts Dsu?i bsi sisb uuà iu

ssiusm Liuus sab su sl^ bliubsuàss Ltablross
uuà siu trissbss IVsib àaraut. —

0K gisuZ^ sr uuu biuab ius Dort, traub
siusu Loboxxsu uuà sab uuà börts siu bissobsu
vom IVsItsxisK'sI. Lo sab sr âsuu auob^ väb-
rsuà àss Lommsrs ^'s läuZsr ^js msbr Vslo^ixs-
àistsu àurob àas Dort tabrsu, alters uuà ^'üu-

Zsrs Dsrrsu uuà Damsu, uuà Dsu^ var voller
DutKobsu übor àas llotts Vsbibsl. ^.m iisb-
stsu batts sr sisb Zraà auob siu solobss auZ's-
sobalkt uuà iv'ârs àamit uaob àsm „Ltsrusu"
iu N. Zsraàslt uuà batts sisb àsr bübssbsu
Dbarlotts als sbsubürtiZsr Raàlsr xrässutisrt.
^.bsr àas DiuK bam ibm ausb Z'ar ^u bals-
brssbsrissb vor. Vis sollts sr àas lsrusu?
Vsuu mau KuKiZ- àabrs ^äblt uuà ^sitlsbsus
obsu aut àsr LirsbiA Asraobsrt bat, so ist ss mit
àsr juA-suàiiobsu Elasticität àsr Dlisàsr uiobt
msbr ^vsit bsr — absr vmuus uismauà vüsst
uuà säbs, so möobt sr's àoob uur auob xro-
bisrsu. ^bsr vi^suu sr stürcsu tbät! Duà müsst
visllsiobt mit Zsbroobsusu uuà csrizustsobtsu
Dlisàsru im Lstts lisKSu — aob, vsr vûràs

Iu Lsris IV (Visrruàsr - OutriMsrs mit
Ltsusrmauu, Asbliubsrts Loots mit tsstsu Litcsu,
2850 Nstsr) sisZts iu bsisssm Xamxts àsr
„Lol^tsobuibsr Luàsrblub" übsr àsu „Lssblub
Mriob".

lutsrsssaut Zsstaltsts sisb Lsris V (Visr-
ruàsr-Laos-DiZs mit Ltsusrmauu, 2850 Nstsr).
Dsr „^.virou Lomauà" srrsisbts cusrst àas ^isl,
AstolZt vom „bloràisobsu Luàsrblub", vâbrsuà
àsr „Laslsr Luàsrblub^ uuà „Losblub ^ürisb"
um msbr als LootsläuZs curnobblisbsu. àu,
àsr „àirou blormauà" trat absr mit völlig
iutabtsm Nsusobsumatsrial iu àsu Vsttstrsit
uuà auob àis NitZlisàsr àss „Dsoràisolisu Luàsr-
blubs" battsu sisb soit àsr srstsu Lro^ramm-
uummsr tüobtiZ' ausZsrubt. Uiobt so àis Laslsr
uuà àis Aürobsr: sis bssstctsu ibrs Loots mit
Dsutsu, àis bsrsits c^vsi Nal suZaZiort AS-
vmssu v^arsu. Lolltsu àisss Labtorsu uiobt
auob mit iu LsruobsiobtiZuuZ' AscoZsu vsràsu,
sbs mau siob siu vmZvmrtsuàsZ Drtsil erlaubt?
— Dor Ltrsit v/ar bsiss, àis VustrsuAuuZsu
allssiti^ ^ross, ^'sàsr àsr bstsilig'tsu Xlubs
tbat, vas iu ssiusu Xrättsu laZ. „Lssblub
lest, Lssblub lest" uuà „àabobsou, àabob-
sou, àabobsou" blauA- ss vom Dsob àsr Dol-
vstia. Dacvisobsu stvas bssobsiàsusr: „àirou,
^.virou!" cuuäobst sobisu Lassl soblaZ'Su cu
vollsu, trat àauu absr balà ssiusu DrstliuZs-
xlatc àsm „bloràisobsu Luàsrblub" ab. Dsr
„i^virou" bäuZts biutsu au. Ls sobisu, vis
vsau àis Velsobsu àis Lobvaobsu àsr vor-
àsrsu abvartsu vollsu, um sis àauu cum siZsusu
Vortsil auscubsutsu. l^.ul siumal sstcsu sis
siu, übsrboltsu àis Laslsr uuà sobluZsu soblisss-
Iisb selbst àsu „bloràisobsu Luàsrblub". —

Dür àis Wrobsr sollts auob àis lstcts bium-
msr, àas „LbiKs-Dabrsu" unAÜustiA suàsu.
VllsràiuAs var ss Kr àsu àsutsobsu Luàsrsr
sius lsiobts Laobs, siob mit cvsi mûâsu Lxorts-
bollsAöu cu mssssu. Das Loblusstablsau Zs-
vauu âaâurob uoob sius bomisobs DärbuuZ',
àass siob àis bsiàsu auàsru vsrstsusrtsu, uuà
cvar uamsutliob àsr Laslsr, àsr xlötcliob uutsr
àsu ssitlioli àss Äslss ^ostiortsu ^usobausr-
bootsu vsrsobvauà.

fîegatten-PIauclki'ki
à' à „gàvkiîi. Lxorilàit", Von Hs,iis Koolikelàt.

„Làuàsr, morZsu lluâst ^a bisr sius Zrosss
LsZatta àss Lobvsicsrisobsu Luàsrvsrbauàss
statt, àis muss iob mitaussbsu, sbs iob iu àas
Lsrusr Dbsrlauà ^sbs."

blit âisssu Vortsu trat msiu ^'uu^sr Uslls,
augsbsuàsr Lslôrsuàar, àsr aul siusr Lobvsicsr-
rsiss bsArilksu var uuà uus iu Mriob bssuobt
batts, stürmisob iu msiu Ammsr.

,,àa Zsru! Naobsu vir! — Iob vussts
übriZsus Zar uiobt, àass Du Diob Kr àsu
Luàsrsxort iutsrsssisrst, àa bsi Dir cu Dauss
ausssr àsm Nüblsutsiob aul Nsilsu bsiu
K'rösssrss Dsvässsr sxistisrt!"

„lob, iob babs v'âbrsuà msiusr Ltuàisucsit
uuà am Nssrs DaZs lauA aul àsm Vasssr
AslsASu!" Iluà sr orc'âblts msiusr Drau uuà
mir Z'lsiob slloulauAS Dssobiobtsu vou àsu
Driumxbsu, àis sr àabsi srruuASu batts! Dior-
uaob mussts ssius „Luàs" vou obsu bis uutsu
mit Asvouususu Lbrsux obalsu vollAsxlroxlt ssiu.

Nir sxscisll var ss ssbr lisb, siusu solobsu
Daob- uuà Lxortsmauu bsi àsr LoZatta cur
Lsits cu babsu, àa iob sslbst iu àsm Luàsr-
sxort uur ZsriuAS LrkabruuAsu batts, uuà so

xilZsrtsu vir àsuu am Louutag' blorZsu cum
Damxlsr „Dslvstia", um àas soböus Lxortlsst
iu allsr LsbaZliobboit cu Zsuissssu. Dsr
laobsuàs Louususobsiu, àsr aul àsu iu tislsm

ibu àa àsuu auob uur xilsZ'Su — sius NaZà c^u

baltsu? — uumöAÜob!
Iluà absrmals Kaubslto àas Lilà àsr rsi-

csuàsu Vslocixsàistiu àurob ssiusu Liuu.
Liuss soböusu LaA'ös AisuA sr uaob 2., àsm

Orts, vo àsr ^Irct vobuts, àsu àabobli culstct
uoob Zsbrauobt batts. Dr vollts bsi àsmsslbsu
ssius LobulàiKbsit sutriobtsu. Dsr Nauu var
absr abvsssuà, sollts iuàss uaob Vu^abs ssiusr
Drau balà curûolàommsu, àa sr xsr Vslo siusu
Latisntsu bssuobt babs. i^lso auob àisssr
ältsrs Dsrr Kbr Vslo. — Lsuc lisss siob vou
àsr trsuuàliobsu Dobtorlrau src'âblsu, àass ibr
l^lauu siob cusrst, àsr Liokorbsit balbsr, siu
Drsiraà auZssobalkt babs, uuu absr àoob àiossu
Drübliug- sius moâsrusrs Nasobius mit Lusu-
matib Asbault babs.

Vas sr àauu uuu mit àsm Drsiraà Asmaobt
babs, traits Lsuc mit mübsam vorborZsusr
^ulrSA'UUA'.

Das stsbs àrûbsu iu àsr Lsmiss uuà varts
aul siusu Xaullisbbabsr, àsr siob absr sobvsr-
liob lluàsu vûràs.

„1st bsrsits àa," àaobts Lsuc bsi siob uuà
vabrbaltiA var sr sius Ltuuàs sx'âtsr ZKob-
liobsr Lssitcsr àss àobtorliobsu Drsiraàss. Voll
àsr bübustsu Lläus trisb sr àis alts Nasobius
vor siob àsu bol^sriZ-su VsZ cu àsr LirobiZ-
smxor uuà oxlsrts àisssm bsK'lûobsuàsu Ls-

Llau lsuobtsuàsu LsssxisZsl silbsrus Diobtsr
varl uuà àis lisbliobsu Illsr mit ZolàiZsu
Darbsu àurobAûbts, àis lsstliob goblsiàsts,
lröbliobs Nsusobbsit um uus bsr, àis bsitsrs
3^>auuuuA uuà DrvartunA iu Vllsr Nisusu,
àis buntsu, im lsiobtsu Viuàs tlattsruàsu
Däbuobsu, Vim^zsl uuà DlaAASu — àas allss
cusammsuASuommsu sobul siu vuuàsrvollss
Dssamtbilà vou sxrûbsuàsm Dsbsu uuà siZsu-
artiZsm Daubsr uuà sobalkts àis rsobts Ltim-
muuA Kr alls Dusobausr àsr sobusiài^su LsZatta,
àis siob vor ibrs ^.uZsu abs^islsu sollts. Dsr
Lssblub Düriob, vslobsr àissslbs vsraustaltst
batts, lisss siob àis Dbrs uiobt usbmsu, àis
srsts Laos — sius Visrruàsr-Laos-DutriAZsrs
mit Ltsusrmauu — iu Alâucsuàsm Lt^ls vor
àsu sbsulalls ausZscsiobust labrsuàsu blorà-
isobsu Luàsrolub, ^luAlo l^msrioau-Llub uuà
Laslsr Luàsrolub, vou àsusu àsr lstctsrs iu-
KlZs siuss blsiusu Ilnlallss im Loots v'âbrsuà
àsr Dabrt absto^>^>ts, sisZrsiob uaob Dauss cu
briuZsu, v'âbrsuà sr bsi àsr cvsitsu Loris:
„^vsiruàsr-DiZs uuà Ltsusrmauu" ssiusm siu-
cÌA-su Douburrsutsu — àsm Du^arisobsu Luàsr-
olub „Llövs" àis LrsisâaAZs uaob siusm vor-
cûg'liobku Duàs^urt — àis Dsit-DiKsrsuc bstruA
uur 2/4 Lsbuuàsu — übsrlasssu mussts.

Dis vsissblausu Xa^xsu lissssu siob absr
bisràurob uiobt sutmutiZsu uuà ibr Avsiruàsr-
Laos-DutriZ'A'sr soboss A'lsiob iu àsu lolASuàsm
Xamxls visàsr sisZrsiob als Drstsr vor àsm
Laslsr uuà Lobalkbaussr Luàsrolub àurobs
Disl. — àstct var àsr Dbrs ZsuuZ' Zstbau, —
àsr alts, bsrübmts Lul àss Lssolubs ^>üriob

var visàsr siumal Zsvabrt, —- bsi àsu sxätsru
Dabrtsu mussts sr àsu srstsu Llatc au auàers
(llubs abAsbsu.

Ds varsu xräobtiZo Laoss, àis ^'stct lolltsu,
uuà iob Kblts àis DrrsZuuA, àis siob àsr !^u-
sobausr aul àsr „Dslvstia" bsmäobtiA'ts uuà
àis siob iu lautsu curulsu au àis bralt-
strotcsuàsu, ssbui^su, stablusrviZsu Luàsrsr
Dult maobts, voll mit.

Iu àsr visrtsu Lsris: „Visrruàsr-DutriAAsrs
mit Ltsusrmauu, Z-sbliubsrts Loots mit tsstsu
Litcsu", àis cvisobsu àsm Lssolub Düriob
uuà àsm Lol^tsobuibsr Luàsrolub cum àstrag'
bam, sisZts lstctsrsr, iu àsr Laos mit Visr-
ruàor-DiZs bolts siob „Vvirou Lomauà" vor
àsm Doràisobsu Lssolub, àsm Laslsr Luàsr-
olub uuà àsm Lssolub Mriob àis LrsisàaZZs,
uuà suàliob bsi àsr lstctsu Lsris, vo siob àis
Lbitîs àss Lssolubs Düriob, àss Laslsr Luàsr-
olubs uuà àss àsutsobsu Luàsrvsrsius mit siu-
auàsr masssu, üsl àsm lstctsrsu àsr LisZ cu,
àoob var àis blisàsrlaZs àsr bsiàsu orstsrsu
sius so sbrsuvolls, àass sis bsiuabs siusm LisZo
Zlsiob bam. Dattsu àoob àis bsiàsu mit sobisr
uusrsoböxtliobsr Dratt uuà vabrbatt sissrusu
lllusbslu ausZ'Sstattstsu bübusu Lämzzsu, àsr
Laslsr X. Lommsr uuà àsr Mrobsr àossxb
Lturm, àsr srstsrs sobou àrsi Dabrtsu, àsr
lstctsrs cvsi vorbsr mit àurobZ'stoobtsu. Vabr-
liob, sxortliobs DsistuuASu allsrsrstsu LauAss!
Das bsrrliobs Lobausxisl àisssr Xamxts batts
miob àsrart iu àsxruob A'suommsu, àass iob
laug's bsius Doit ZsKuàsu batte, miob um
msiusu Dstksu cu bümmsru. Da börts iob
xlötcliob ssius stvas autàriuAliobs, buarrsuàs
Ltimms biutsr mir rutsu:

„Douusrvsttsr, àis Lol^tsobuibsr „xsstcsu"
absr uiobt soblsobt!"

Iob Kbr outsstct bsrum!
„IluAlüobsmsusob, àas usuut mau „Luàsru",

— blamisrs Diob àoob uiobt so!"
„^.ob vas, —bsi uus saZt mau „xsstcsu!"
,,àa, aut Dursm Nüblsutsiob, àas Z-laubs

iob sobou!"

sitcs uuc'âblbars Lobvsistroxtsu, àsuu sobvsr,
iu àsr Lbat var àas DiuA uuà àsr LaZ varm.

Vbsr ss bamsu bübls, mouàbolls bläobts
uuà Lsuc stisZ mit ssiusm Laàe cu Dbals, um
àort aut àsr msusobsulsersu Dauàstrasso ausssr-
balb àss Dortes DabrübuuKSu aucustsllsu.

Dsr Auts Nouà bat vobl bis uuà àa siu
sobistss Dssiobt Zscog'su bsi àsm ^.ubliobs, àsu
àsr sitriZs Lportstrsuuà ibm bisvsilsu bot, absr
ausKszolauàsrt bat or uiobts, A-ar uiobts, uuà
so bauu bisr auob uiobts übsr àisss Ilsbuug'su
bsriobtst vsràsu. Lbatsaobs ist uur, àass auob
bisr „smsiZss LiuZsu" cum „DsliuAsu" Zs-
Kbrt uuà siuss bsrrliobsu LommsrmorASus
raàslts Lsuc vsrAullZt uuà àoob bauAsr Dr-
vartuuZ voll uaob bl. uuà bislt bsim „Ltsrusu"
au, um ssiusu Ltoru cu ssbsu, àis uuvsrZss-
ssus Dbarlotts.

Duà sr trat sis. Dvar var sis ^'a uiobt,
vis or siob Asträumt, àis Loobtsr àss Dausss,
souàsru bloss àsr àisustbars Llsist àsr Llast-
stubs, ^.bsr Zauc Alsiob, siu äusssrst lisbss
Dssoböxt var sis uuà aus ibrsu trisobsu brau-
usu l^uASu strablts so viol Düts uuà varmsr
Dsbsusmut, àass Lsuc msiuto, am Louusu-
sobsius àisssr ^uASu müssts sr sslbsr visàsr
^uuZ vsràsu.

Lis ssi cvar uur sius Xsllusriu, absr àsu

Iob tassts ibu sobusll uutsr àsm àm uuà
cvA' ibu soblsuuig'st cur Da^üts, àsuu um uus
bsrum laobto sobou allss.

„Lo, bisr sstcs Diob uuà stöxto Dir Dsssu
iu àsu bluuà," àouusrts iob àsu im srstsu
àZsubliob Vsrblülktsu au. „Iluà siu auàsrss
mal rsuommioro uiobt mit Xüustsu, vou àsusu
Du uiobts vsrstsbst!"

Dr batts siob sobusll visàsr Zstasst.
„Drlaubs ZütiZst, — iob babs —
,,àa vobl, „Ksxsstct!" bs, Xsllusriu, briu-

Asu Lis àsm Ilsrru sius IVurst uuà sius Dlasobs
Ilallausr! "

Iluà iob stürcts siliZ visàsr aut Dsob iu
àsr HolkuuuA, àsr sutsstcliobs blsusob vûràs
siob uuu bis cum Lobluss àsr Dabrtsu biutsr
àsr V^siutlasobs vor ^.ubsr lsAöu, àsuu Kr
Dallausr sobv'ârmts sr.

Iob bsmsrbts auob virbliob uiobts msbr
vou ibm., bis àsr Damxtsr uaob LssuàiZuuA
àsr LsZ'atta ssius Lssuobsr au àsr LauàuuZs-
stsLs visàsr absstcts.

Iu àsm àiobtsu Dsàrâug's bsim àsstsiASu
tixxt miob ^'smauà vou rüobvärts aut àis
Lobultsr uuà buarrsuà srtöut ss iu msius
Obrsu:

„Dors mal, Dubsl, — iob babs msiu Lro-
Zramm vsrlorsu; vis bisss àsuu àsr LisZsr
iuKsm blsiusu Xabu?"

lob stöbuts aut, v'âbrsuà àis Ilmstsbsuàsu
mit sxöttisobsu Msusu miob uuà àsu IluZlüobs-
usttsu bstraobtstsu.

„Dsr Dabu ist siu Lbilk, uuà vsuu Du uooli
siumal àsu bluuà autmaobst, sbs vir allsiu
siu à, tlisAst Du ius IVasssr!"

IVûtsuà silts iob übsr àis DauàuuAsbrûobs.
Nit msiusm Lportsustlsu biu iob absr vorläullZ
tsrtiA! àsr soll mir so balà uiobt msbr uutsr
àis ^.UASu trstsu.

^.l-mdrustsàessen.
Dur vslegisi'tknvki'sammlung. Lstctsu Louu-

tag- tauà aut VsraulassuuA àss Dsutralvorstau-
àss iu Düriob sius VorvsrsammluuA àsr Dsls-
A'isrtsu cur vorläuÜAsu LssxrsobuuZ àsr iu
lstctsr blr. àss „Lxortbl." xublicisrtsu Lrab-
tauàsulists àsr am 17. u'âobstbiu stattbuàsuàsu
DslsAisrtsuvsrsammluuA statt. NsrbvûràiZsr-
vsiss trouàisrts àsr Dsutralvorstauà ZSAsu àis
vou ibm sslbst siuborutsuo VorvsrsammluuA
— ss srsobisu bsiu MtZlisà àsssslbsu. lutolZs
àssssu väblts àis VsrsammluuZ Dsrru àsau
llls^sr cum LaAssxr'âsiàsutsu. Dis Ltatutsu-
traZs bouuts uiobt bsbauàslt vsràsu, àa àsr
rsviàisrts Dutvurt, iu àsu D'âuàsu àss Vor-
stauàss lisg'suà, uiobt cur Ltslls var. àt
VutraZ Llörlsr-IIsrisau virà bssoblosssu, àsu
Dsutralvsrstauà susrAisob cu srsuobsu, àis
u'âobsts DslsAisrtsuvsrsammluuA cu lsitsu uuà
àsu Ltatutsusutvurt iuusrt 5 LaZsu àsu Lsb-
tiousu cur Durobsiobt uuà LsratuuA cubommsu
cu lasssu. Dörlsr stsllt àsu ^lutraZ, àsu Dsu-
tralvorstauà vou 7 aut 9 ZlitAlisàsr cu srböbsu.
DsmAsm'âss virà bssoblosssu, àsr DslsZisrtsn-
vsrsammluuA tolZsuàsu VorsoblaZ cu uutsr-
brsitsu:

Llatsu Natb., Lissbavb; Futsr, Lissbaob;
IValàsr, DottiuASu; DÜA-smauu, Lissbaob;
(lblaus (lbristiau, àsssrsibl; Dürlimauu ^.lb.,
IVioàibou; Lär Dmil, Lissbaob; Usisr àobauuss,
DottiuZsu uuà Dörlsr Nartiu, Dsrisau.

Disr virà mitZstsilt, àass ibrs Dsmissiou
als Vorstauàsmitgàisàsr siuAsrsiobt babsu:

1. DolliZsr Luà., Lr'âsiàsutz 2. àbsrli
àao^uss, Vios-Lrâsiàsut; 3. Lsuc (larl, ^.btuar ;

à. Dürlimauu Tllb., i^uästor; 5. Loàsl Dritc,

Luxus babs sis siob srväblt, siu uuà auàsr^
lllal au siusm soböusu, blarsu NorZsu biu-
aus aus àsr suZsu, àuustiZsu IVirtsstubs
àurob Dottss soböus IVslt bioüisASu cu àûrtsu
aut ibrsm Ltablrössobsu, àas ibr cur D'âltts
vou ibrsm Lrotbsrru bscablt voràsu var. Iluà
vsuu Lsuc uiobts àaASASu babs, so vsràs sis
uäobstsr LaZs mal visàsr biubommsu uaob
DsobsubsrA, um àauu aut àis LirobiZ cu siusm
burcsu Lssuobs cu bommsu >

sis volls àoob
auob mal ssbsu, vo àsr àabobli g-slsbt babs.

Dauc bscaubsrt raàslts Lsuc uaob Dauss
uuà iu "Virbliobbsit, am tolZsuàsu NorZsu
sobou Zauc csitliob stauà àas lustiZs N'âàobsu
vor àsm altsu Lumxslbastsu vou LirobiZ-
bauss uuà bloxtts laobsuà aus Dsustsr. Lis
batts ibr Laà àruutsu bsim IVirtsbauss cu
DsobsubsrZ Zölasssu uuà var cu Duss àa bsr-
autAsbommsu. Dsr trsuàsstrablsuàs Lsuc Kbrts
ssiusu Dast iu ssiu Daus uuà àis muutsrs
Lbarlotts bam aus àsm Laobsu uiobt msbr
bsraus, als sis àis vunàsrlisbs DràuuuZ àss

Zutsu Lsuc sab. Lis traub trisobs Uàlob uuà
als sis suàliob visàsr aus ^.bsobisàusbmsu
àaobts, àa tassts siob àas ta^tsrs Naàobsu siu
Dsrc uuà vis sis àsm Lsuc vorau àurob àsu
àuubslu Daustlur sobritt, bsbrts sis sisb plötc-
liob um, uuà àisbt vor àsm Ilsbsrrasobtsu
stsbsu blsibsuà, bsZanu sis iu stvas vsr'âuàsr-



Schützenmeister. Die DelegiertenVersammlung
soll ferner beschliessen, künftighin seien alle
Beschlussfassungen des Zentralkomitee beför-
derlichst im Verbandsorgan „Schweiz. Sport-
blatt" zu publizieren.

Einer langem Diskussion rief die Waffen-
frage. Natürlich hatten die Erfolge der Sektion
Herisau am letzten eidg. Eeste in Oberstrass
in allen Sektionen lebhafter Diskussion gerufen.
Die Vertreter der zürcherischen Sektionen
wiesen nach, dass sie mit der Bollinger-Arm-
brüst gegenüber der Appenzellischen Präzisions-
waffe im Nachteil seien. Die Appenzellerwaffe
bilde so gleichsam den Martinistutzer gegen-
über der gewöhnlichen Ordonnanzwaffe. Eine
Beihe von Bednern Hessen sich in der Frage
vernehmen. Als G-egengewicht wurde vorge-
schlagen Abzug an der Punktzahl der Präzis-
ionswaffe, Zuschlag für die Bollinger-Armbrust
und als drittes Mittel kleineres Scheibenbild
für die Stutzer d. h. Präzisionswaffen.

Mit Becht wehrte sich Hörler-Herisau gegen
einen sog. Abzug. Bei diesem System wäre
der Präzisionswaffe das Erreichen des Maxi-
mums einfach unmöglich und würde in diesem
Falle ein Verweilen der Appenzeller Schützen
im Verbände keinen Zweck mehr haben. Zu-
geben wolle er, dass die Appenzellische Waffe
der Bollinger-Armbrust überlegen sei und er
persönlich habe nichts dagegen einzuwenden,
wenn für diese Waffe event, ein kleineres
Scheibenbild gewählt werde — vielleicht 40:50.
Am richtigsten würde diese Frage einem tech-
nisehen Ausschuss überwiesen.

Im Laufe der weitern Diskussion klärten
sich die Meinungen noch weiter ab und wurde
einstimmig beschlossen, folgenden Antrag der
Delegiertenversammlung einzubringen :

Die heutige Vorversammlung des Eidg.
Armbrustschützenverbandes in Bezug auf die
Waffenfrage für künftige Eidg. Armbrust-
Schützenfeste beschliesst :

1. Es wird der- Delegierten-Versammlung
beantragt: Die Bollinger-Armbrust wird als
Ordonnanzwaffe anerkannt.

2. Private Präzisionswaffen werden eben-
falls zu allen Schiessen zugelassen, dagegen
.soll für diese ein kleineres Seheibenbild, event,
für die Ordonnanzwaffe ein Zuschlag ge-
schaffen werden.

Die Feststellung des Scheibenbildes, event,
die Höhe des Zuschlages wird einem technischen
Ausschuss von 3 Mitgliedern, die zugleich Mit-
glieder des Zentral-Komites sind, überwiesen.
Der technische Ausschuss hat die Frage ein-
gehend zu prüfen und dem Z.-K. Bericht und
Antrag einzubringen, und dieses unterbreitet
seinen definitiven Antrag nachher der TJrab-
Stimmung der Sektionen. Der technische Aus-
schuss bildet eine ständige Institution des Z.-K.
und hat künftig alle bezüglichen technischen
Fragen vorzubereiten.

Schliesslich wird noch beschlossen, der
Delegiertenversammlung folgenden Antrag ein-
zubringen :

Um einem engeren Kontakt zwischen dem
Vereinsblatt und der Verbandsleitung herzu-
stellen, wird der Bedaktor des „Schweiz. Sport-
blattes" dem Zentral-Komite mit beratender
Stimme beigesellt.

Damit hatten die Verhandlungen abends
halb 8 Uhr ihr Ende erreicht. B.

Pferde-Rennen in Bern.

Sonntag, den 3. Juli.
Auf dem gleichen Platze, da sich vor drei

Jahren Boss und Beiter in friedlichem Wett-
kämpfe tummelten, fand letzten Sonntag das

diesjährige Pferde-Bennen, veranstaltet vom
Schweizerischen Bennverein, statt. Es ist das
weite Exerzierfeld der Kaserne Bern, von zwei
Seiten durch die den nördlichen Eingang zur
Bundesstadt charakterisierenden Baumalleen
eingeschlossen, leicht gewellt, aber ohne wesent-
liehe Höhendifferenzen; parallel zu den schat-
tigen Strassen wird der Platz auf der einen
Seite durch die Bahnlinie Bern-Thun, bezw.
Luzern geschnitten. Hier war die Tribüne
für die Zuschauer erstellt worden, hier stand,
durch die Piste von jener getrennt, der erhöhte
Pavillon der Preisrichter.

Als solche fungierten die Herren Albert von
Speyr und J. Sarasin-Schlumberger von Basel,

Kavallerie-Hauptmann Steinfels und Kavallerie-
Oberlieutenant Baumann aus Zürich, Ch. Mallet-
de Hönay aus Genf, Kavallerie-Oberst E. Wild-
bolz in Bern und Kavallerie-Major E. Sch-mid
aus Burgdorf.

Ergänzungsweise sei hier auch der Central-
vorstand des Schweizerischen Bennvereins ge-
nannt; er besteht aus den H.H. Dr. A. Hoff-
mann-Paravicini in Basel, Henry Oswald in
Basel, H. Nabholz- von Grabow in Zürich und
Oberst Alb. von Tscharner in Bern.

Die Witterung des letzten Sonntages war
dem Bennen ausserordentlich günstig. Nach
frühern Begentagen und darauffolgendem Sonnen-
schein zeichnete sich der Boden durch eine
vortreffliche Konsistenz aus, die zwischen den
Begriffen des Weich und Trocken die richtige
Mitte hielt. Allzu freundlich lächelte die Sonne
zwar nicht; mitunter verbarg sie sich hinter
dem regnerischen Wolkenschleier und liess einen
plötzlichen Niederschlag ahnen. Allein das
neckische Spiel war harmlos und die Furcht,
die Sommertoiletten möchten Schaden nehmen,
wurde durch die Befriedigung über die massig
warme angenehme Temperatur aufgewogen.

Ein gewähltes Publikum fand sich auf dem
weiten Platze ein. Die Tribüne schillerte in
den bizarren Farben der eleganten Damenko-
stüme und der Uniformen der Offiziere; da-
zwischen flatterten die bunten Bänder der kenn-
zeichnenden Schulterschleifen, glänzten die
grellen Mützen und Jacken der Jockeys.

Prompt wickelte sich das Programm ab.
Vormittags 10 Uhr wurde das Bennen durch
das Trabfahren eingeleitet ; es folgte das Zucht-
trabrennen für vierjährige und ältere in der
Schweiz geborene Pferde und das Trabreiten
für Pferde, die in der Schweiz stehen. Das
Programm des Nachmittages trug folgende
Nummern. Cross-Country, für Mitglieder des
Bennvereins, auf Pferden, die in der Schweiz
stehen ; Berufsreiter und Vollblut ausgeschlossen,
das Terrain ist Jagdterrain und die Distanz
vier Kilometer ; Flachrennen für Pferde aller
Länder, Distanz 2400 m ; Jagdreiten für Unter-
Offiziere und Soldaten der schweizerischen Ar-
mee auf Dienstpferden, Jagdterrain, Distanz
drei Kilometer ; Hürdenrennen, Herrenreiten
für Pferde aller Länder, Distanz 1600 m;
Zucht-Flachrennen, für in der Schweiz geborene
Pferde, Distanz 1500 m; Offiziersjagdrennen
für Offiziere der schweizerischen Armee auf
Dienstpferden, Jagdterrain, Diztanz drei km.

Nach fachmännischem Urteil waren die
Leistungen durchwegs gute; die Qualifikation
des Preisgerichtes lautete denn auch in diesem
Sinne.

Das Besultat der Preisverteilung ist Fol-
gendes :

Z Zrafr/hhren. 1. Ch. Schladenhaufen, Ca-

rouge, „Picotin" ; 2. Lizon & Yersin, Nyon,
„Black-Jim" ; 3. Meyer & Stauffer, Chaux-de-
fonds, „Spofford".

IZ 1. Fahrni, Thun, „Fanny" ;

2. J. Bettex, Morges, „Fétiche" ; 3. J. Jacot,
Chaux-de.fonds, „Valor" ; 4. E. Oppliger, Neuen-
bürg, „Franz".

ZZT. TVa&rato. 1. Schladenhaufen, Carouge,
„Picotin"; 2. Schladenhaufen, Carouge. „Luron" ;

3. Lambelet, Verrières, „Premier Mai".
ZF. Cross-CWwfn/. 1. Lieutenant Blancpain,

Freiburg, „Beloeil" ; 2. G. Stauffer, Chaux-de-
fonds, „Nita" ; 3. Leo Erzer, Dragoner, Seewen,
„Nixe" ; 4. Aug. Aebin, Guide, Muttenz, „Kniff" ;

5. A. Meyer & Stauffer, Chaux-de-fonds, „Sorgen-
brecher".

F. ZIachreraen. 1. Lieutenant Blancpain,
Freiburg, „Bélisaire" ; 2. E. Müller, Kriens,
„Tout-Voie". 2. J. Jacot, Chaux-de-fonds,
„Vendangeur".

FZ Zd^drafen. I. Serie: 1. Leo Erzer,
Dragoner, Seewen, „Nixe" ; 2. Cornaz, Guide,
Lausanne, „Grecque" ; 3. Hans Wyss, Guide,
Messen, „Eidgenoss" ; 4. Wunderli, Dragoner-
korporal, Zürich, „Faribolet" ; 5. Schmid, Dra-
goner, Wohleyberg, „Jeannette" ; 6. Joh. Schwab,
Guide, Buchwyl, „Emissär". II. Serie: 1.

Aug. Aebin, Guide, Muttenz, „Kniff" ; 2. Fritz
Gerber, Dragoner, Langnau, „Cornage" ; 3.
Dominik Amiet, Dragoner, Selzach, „Cremona" ;

4. Fritz Schmid, Dragoner, Uettligen, „Cato" ;

5. Jos. Berset, Dragonerkorporal, Bern, „Ap-
sytus" ; 6. Fr. Balsiger, Guide, Kehrsatz, „AI-
gebra".

FZZ. ZZwrdewrewwew. 1. Kavallerielieutenant
A. v. Tscharner, Bern, „Char d'amour" ; 2.
James Jacot, Chaux-de-fonds, „Vendangeur" ;

3. Emmanuel Müller, Artillerieoberlieutenant,
Kriens, „La Veine".

FZZZ .ZitchLMac/zrenwera. 1. E. Müller, Kriens,
,,Lady Anna"; 2. E. Müller, Kriens, „Ne m
oubliez pas"; 3. H. Boissier, Kavallerielieuten-
ant, Genf, „Ericasse"; 4. Gottl. Stauffer, Chaux-
de-fonds, „Nita".

IX. 1. Kavallerielieu-
tenant B. v. Müller, Hofwyl, „Avant" ; 2.
Lieutenant de Castella, Freiburg, „Boom-rang"
3. Kav.-Lieut. A. von Tscharner, Bern, „Steppe";
4. B. Bühler, Kav.-Lieut, Utzwyl, „Beau".

Athletik.
— Einen grossen Erfolg hatte trotz des

Begenwetters das Marathon-Fusswettlaufen, das
am Sonntag auf der Strecke Paris-Suresnes-
Versailles - Marly - Noailles - Conflans, 40 Kilo
meter, zum Austrag kam. Es starteten von
82 Angemeldeten 61 Wettläufer, darunter drei
Engländer : Leonard Hurst, Sieger vom Vor
jähre, dessen älterer Bruder Joe Hurst und
der berühmte Ch. Henry Frost ; von Franzosen :

Fleury, Champion, Mathlin, Allard, Charbon
nel. Letzterer zog gleich vom Start weg mäch-
tig davon und hielt bis hinter Versailles die
Spitze. Es gelang ihm, trotz des abscheulichen
Wetters, den Bekord Paris-Versailles 15 Kilo-
meter 300 Meter, mit 59 Sekunden zu erobern
Später brach jedoch Charbonnel völlig zusam-
men, worauf sich ein äusserst scharfer Kampf
zwischen L. Hurst und Champion entspann.
Der Engländer war lange Zeit voran, wurde
jedoch eingeholt, und zuletzt konnte sogar der
Franzose davon ziehen. Doch musste Cham-
pion sich bis zu Ende wehren, um nicht den

Sieg entschlüpfen zu lassen. Champion trium-
phierte in 2 Stunden 30 Min. 10 Sek. 2. Lenoard
Hurst 2 Stunden 32 Min. 5 Sek. 3. Joe Hurst
2 Stunden 45 Min. 4. Weishaupt 2 Stunden
46 Min. Charbonnel endete auf dem 8. Platze,
doch wurde ihm ein Sonderpreis von 100 Fr.
bewilligt. Champion gewann 1000 Fr. 35 Wett-
läufer erreichten das Endziel. Das Marathon-
Fusswettlaufen wurde im Anschlüsse an die
1895er Olympischen Spiele zu Athen, während
welcher der Grieche Lonys die 40 Kilometer-
strecke Marathon-Athen in 2 Std. 55 Min. 20Sek.
zurücklegte, begründet. Lenoard Hurst, der
Sieger des ersten Kampfes auf der Strecke
Paris—Conflans, hatte 2 Std. 31 Min. 32 Sek.
gebraucht. F. Champion, der Held der dies-
jährigen Kennen, ist am 31. Mai 1877 zu Paris
geboren. Er ist auffallend schmächtig gebaut;
misst 1,66 Meter und wiegt 57 Kilo. Im No-
vember dieses Jahres muss er seinen Militär-
dienst antreten. Er debütierte im ersten Mara-
thon-Bennen, in welchem er mit 3 Std. 17 Min.
als Siebzehnter endete. Seitdem machte er
stete Fortschritte. Im September 1897 schlug
er mit 17 Kilometer 468 Meter den Stunden-
rekord. Er gehört zur Union Sportive de

Vaugirard, deren Farben er trägt. Champion
zeichnet sich durch höchst bescheidenes Wesen
und feine Manieren aus, sehr im Gegensatz zu
anderen bekannten französischen Fusswettläu-
fern. Champion hat in letzter Zeit zahlreiche
Kämpfe auf der Prinzenparkbahn, in die Bad-
rennen eingeschaltete Fusswettlaufen, gewonnen.

Velomarder.
— In Kradolf am 18. .Tuni, abends von EU/* bis

10 Uhr, dem Josef Selg, Seidenweber in dort : ein von
einer "Wirtschaft stehen gelassenes Velo, System „Ideal",
Modell 1897, Nummer unbekannt. Dasselbe ist noch fast
neu, schwarz emailliert, mit vernickelten Speichen, gelben
Felgen, hellbraunen Kontinentalreifen, Satteldecke von gel-
bem Filz, grösserer, vernickelter Läutglocke, mit Doppel-
schlag, ohne Laterne. Besondere Kennzeichen : beim linken
Trittkurbellager fehlt die Schmierkapsel, der Sattelknopf
wegen Reparatur schwarz lakiert, das Luftventil am hintern
Reif schliesst schlecht, in der Werkzeugtasche ist nur ein
Schlüssel vorhanden und fehlt auch die Luftpumpe, wess-
halb möglicherweise der hintere Reif inzwischen zusammen-
gefallen ist, wenn er nicht mit einer andern Pumpe bedient
werden konnte. Wert etwa 300 Fr.

— Der „Th. Volksfrd." berichtet über eine arge
Prellerei, deren Opfer ein Geschäft in Konstanz geworden
ist, Folgendes : Kam da letzter Tage ein gut gekleideter
Herr in die Fahrradhandlung B. in Konstanz, wünschte
sich ein Fahrrad, ein sogenanntes Tourenrad, zu kaufen,
um damit möglichst weit fahren zu können, denn er sei
Reisender der Fabrik chemischer Produkte von W. in Kreuz-
lingen. Da der Verkäufer die Firma kennt und der Käufer
die Karte des Geschäftes abgiebt, so schöpfte der Händler

keinen Argwohn, der Handel wird perfekt. Das beste Rad
zum Preise von 280 Mark wird ausgelesen und eine kurze
Probefahrt damit gemacht- Dem jungen Herrn gefällt das
Rad, er giebt an, die Hälfte der Kosten bezahle das Ge-
schäft, die andere er selbst, und bestimmte die Stunde des
Tages, wo der Verkäufer auf dem Bureau das Geld abholen
könne, jedoch müsse das Rad noch verzollt werden, was
einem guten Kunden gegenüber sofort geschah. Am Nach-
mittag erscheint der Verkäufer im angegebenen Geschäft,
um das Geld einzukassieren aber niemand wusste etwas
von einem solchen Reisenden und einer Bestellung. Der
Handel entpuppte sich als Schwindel und für den Verkäufer
ist Rad und Zollgeld zum Teufel. Von dem neuen Rad-
besitzer hat man noch keine Spur ; denn mit seinem Touren-
rad suchte er das Weite.

cliac Ii >«*|>alte.
Alle Mitteilungen fiir die Scliachspalte sind direkt an die
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Zürich III zu richten.

Problem Nr. 11.
Von P h. "W. G-raf, Winterthur.

Schwarz.

Weiss.
Matt in 3 Zügen.

Aufgabe Nr. 12.
Von Curt Fleck -j-, Davos.

Weiss: K h 4, D g 1, T e 8, S e 6, B c 5 d4, g 6, h 6.
Schwarz: Kf6, Lfl, Sg8, Sh3, Bc6, e2, f2, f5, h7.

Matt in 2 Zügen.

Lösungen zu Nr. 9 und 10.
(Aufgaben für das Lösungsturnier in Basel, von J. Juchli.)

No. 9.. 1. 2. L d 7 : matt.
d2 Ke3

1. 2.
Ld2

3. L oder T matt.Sf4 : bei.
Gelöst v. Dr. P. Winterthur, T. R. Lausanne, L. Schaffhausen.

No. 10. 1. Tal. 2. Dbl, dö, e4 matt.
Gelöst v. Frl. A, F. Zürich, G. St. Gallen, T. R. Lausanne.

Partien
aus dem Wiener Meisterturnier 1898.

(Das Spiel begann am 1. Juni mit 20 Teilnehmern.
Nach der 20. Runde (im ganzen sind 38) standen an der
Spitze Pillsbnry mit 15, Dr. Tarrasch 14, Janowski 13Va.
Tschigorin 12, Steinitz 11'4 Gewinnpartien. Tarrasch und
Tschigorin je eine Hängepartie.)

Französische Partie.
Weiss : Tschigorin. Schwarz : Walbrodt.

1. e4, e6 12. Kbl, 0-0-0 23. Lal »), Dd7
2. De21), Sc6 13. Sa4, Sb8 24. c5, Dc7
3. Sc3, g6 14. Sc5, Lf8 25. Tel "), Td7
4. b3, Lg7 15. d4, De8 26. Del, Thd8
5. Lb2, Sge7 16. S : L, S : S 27. Db4, Sc5 :

6. f4, d5 17. c4 dc4 : 28. d.: S, Tdl
7; e5, Ld7 18. be4 : Sb6 29. L : S, g6 : L
8. Sf3, Sf5 19. Ld3, Sa4 30. Ld4, T:T +
9. Df2, h5 20. Le4, Lb4 31. K : T

10. 0-0-0, a6 21. Td3 Le7 Scbwarz
11. g3, De7 22. Tb3, c6 giebt auf.

Die Eröffnung ist noch nicht genügend untersucht.
Tschigorin macht den Zug mit Vorliebe. Er hindert Schwarz
vorläufig an d7-d5. Als Gegenzüge kommen noch in Betracht
c7—c5 und Le7.

2) Damit hat Weiss eine gute Stellung erreicht, während
Schwarz etwas eingeengt ist.

*) Der Springer a4 ist nun sehr exponiert und die An-
strengungen, die Schwarz macht, ihn zu retten, sind fruchtlos.

9 Um auf 25 b7—bB 28. c :b, mit T : c6 drohen zu
können.

Spanische Partie
Weiss : Dr. Tarrasch. Schwarz : W. Steinitz.

1. e4, e5 11. h3, Lf8 21. fe5 :, Sh5 *)
2. Sf3, Sc6 12. Lg5, h6 22. e6 Le6 :

3. Lb5, d6 13. Lh4, Tab8 23. T : L, fT :

4. d4, Ld7 ' 14. Tabl, g5 24. D:g4fSg7
5. Sc3, Sf6 15. Lg3, g4 2) 25. Dg6, Tb4 *)
6. 0—0, Le7 16. Lh4, h5 26. Tfl, Tf4
7. Tel, ed4 : ») 17. hg4 hg4" : 27. Dh7 f Kf8
8. Sd4 :, 0—0 18. f4 Le7 28. Lg6
9. S : S, b7 : S 19. Lf2 a5 Schwarz

10. Ld3, Tfe8 20. e5, de5 : giebt auf.

') Schlecht wäre jetzt schon zu rochieren, denn:
7 ed4: 11. S:e6, L:e4 15.S:L,S:S
8. L : S, L : L 12. S:L, S:S 16. Lg5, Td5
9. de5:, de5 : 13. SdS, f6 17. Le7 (droht c4!)

10. D : D, Ta8 : D 14. f3, Lc51 und gewinnt.
b Ungünstig, da der Läufer wieder auf h4 zurückgeht.
3) Besser scheint, wie die „Wiener Schachzeitung" he-

merkt, Sh7 zu sein.
*) Ein schöner Zug, der jedoch zur Rettung der Partie zu

spät kommt.

tem Tone, durch den ein warmer Herzensklang
vibrierte, also zu sprechen :

„Nun, Freund Benz, hätt' ich noch ein
Wörtchen ernster Art mit dir zu sprechen,
wenn du es erlaubst; komm, setzen wir uns
nochmal dort auf selb Bänkchen."

Klopfenden Herzens nahm Benz neben dem
wundersamen Mädchen auf dem schmalen Bänk-
chen Platz, das gerade im Lichte des kleinen,
halbblinden Fensterchens stand. Er fühlte,
dass etwas Wichtiges ihm bevorstehe und ein
heftiges Zittern durchrieselte seinen Körper,
woran indes auch die verwirrende Nähe des
reizenden Mädchens, deren weiche Gewänder
sich leicht an seine grobe und nicht eben sau-
bere Werktagshose schmiegten, ihr gutes Teil
haben mochte. Und in demselben vertraulichen
Tone fuhr sie nun fort :

„Ich will dir eigentlich doch grad frank
und frei sagen, Benz, warum ich da hinaufge-
kommen bin — eigentlich — und was ich denke
— du bist ein guter, braver Mensch, aber so
einfältig wie ein Schaf, wenn du mit deinem
Haufen Geld weder dir noch andern einen Ge-
nuss vom Leben gönnen magst. Dein Bruder

war klüger, wenn auch lange nicht so gut.
Der hat sich nicht allzusehr abgemüht, hat
reichlich genossen, was man Lebenslust nennt,
vielmehr als du ahnen konntest und als für
ihn selbst gut war, wie ja die Eolge gelehrt.
Nun mein ich ja nicht, dass du ein Schlemmer
werden sollest, aber das meine ich, um kurz zu
sein, dass du thun solltest, wie andere ver-
nünftige Menschen auch thun, nämlich mit
gutem Mass und Anstand die Güter gemessen,
die unser Herrgott dir ja geschenkt, und da
solltest du vor allen Dingen ein Weib nehmen,
Benz, und dies Weib, — weisst du, Ereund-
chen, wer dies Weih sein möchte?"

Sie blickte, etwas vornüber geneigt, ihm
mit siegessicherer Schalkhaftigkeit gutmütig
lachend in die Augen und Benz, der arme,
reiche Benz brachte kein Wort hervor, sondern
seine zitternde Bechte fasste nur ganz plötz-
lieh die Hand der losen Verführerin und presste
sie so heftig, dass ein rascher Schmerzenszug
über ihr lächelndes Antlitz glitt. „Na, du
sagst also sonst nichts — ich hoffte, Benz, du
könnest mich leiden und weisst du, ich hätte
mich unsäglich gefreut, hier oben mit dir zu

leben, dir einen freundlichen, heitern Lebens-
abend zu schaffen und dir in Treue und Dank-
barkeit zu dienen, froh darüber, nicht mehr
Kellnerin sein zu müssen, wenn gleich jeh
sonst ja über des Sternenwirts nicht klage.—
Wenn es dir aber nicht gefällt, Benz, was ich
dir gesagt habe, so gehe ich hin, wo ich her
gekommen —• und schäme mich nicht einmal,
wenn du's auch ausplauderst. Sie werden
mich zwar auslachen, aber ich scher' mich nichts
drum. Ein jeder Mensch hat das Becht, nach
Verbesserung seiner Lebensstellung zu streben
und im Uebrigen — die feinen Damen suchen
sich auch Männer und das oft auf minder ehrliche
und offene, sondern mehr hinterlistige Art.
Also — du willst nicht — adee Benz."

Und damit erhob sie sieb nun rasch und
wandte sich "der Thüre zu. Allein jetzt wards
zu viel für Benzens blöde Schüchternheit. Mit
einem tiefen, lauten Seufzer befreite er sich
von den beengenden Banden derselben und ehe
Charlotte sich dessen versehen, hatte er sie
mit Jünglingskraft umfasst und an sein Herz
gerissen.

Es gab viel zu reden, Landauf und ab,

vorn und hinten, hüben und drüben am Berge,
als so unverhofft aus Benz und Charlotten ein
Paar wurde. Allein das neugebackene Paar
kümmerte sich nicht im Geringsten darum.
Charlotte veranlasste ihren Mann, ein Knechtlein
zu halten, damit er sich etwas sehonen könne,
sie sorgte, dass das alte Bumpelhaus in ein
freundliches Heim umgewandelt ' wurde und sie
wusste ihm noch manches andere Geniessens-
werte zu verschaffen, ausser Schweinsrippli
und Braten. Kurzum, sie waren glücklich.

Als des seligen Jakobli erste Jahrzeit
drunten im Eschenberg gehalten ward, dachte
Benz in tiefer Kühruug am Grabe des Bruders,
dass er sein jetziges Glück auch seinem lieben
Jakobli selig zu danken habe. Charlotte aber,
die ehemalige Kellnerin, wusste, dass sie ihre
jetzige glückliche Lebensstellung als freie und
reiche Erau, die jetzt nur einem einzigen,
aber lieben und herzensguten Manne flattieren
musste, dass sie dies Glück eigentlich ihrem
Velo zu danken hatte, mit dessen Gebrauch
auch ein frischer, energischer Geist in ihr
Wesen gekommen, der sie von verkehrter
Scham und Prüderie emanzipiert hatte.

Loküi^sumsisisr. Dis DslsgisrksuVersammlung
soli korusr kssskllssssu, küukkigklu sslsu alls
Dssoklusskassuugsu clss Dsukralkomikss kskör
àsrlioksk im Vsrkauàsorgau „LskwsX. Lpork-
klakk" ^u puklXisrou.

Diusr l'âugsru Diskussion risk àis V^aXsu-
Xags. Xaiürliok kakksu àis Drkolgs àsr Lskiiou
Dsrisau am lsk^ksu siàg. Dosko in Dksrsirass
in allsu Lskkiousu lskkakksr Diskussion gsruksu.
Dis Vsrirsksr àsr ^üroksrisoksu Lskkiousu
wisssu uaok, àass sis mik àsr Lolliugsr-Xrm-
krusk gsgouübsr àsr Xppsu^sllissksu?rä2:isious-
walks im Xaokksil ssisn. Dis Xppsu?iollsrwalks
kilàs so glsisksam àsu Nariiuiskukzisr gsgsu-
üksr àsr gswökulisksn Dràouuau^walks. Dins
Xsiks von Xsàusru lissssn siok in àsr Drags
vsruskmsu. Xls Dsgsugswiokk wuràs vorgs-
soklagsu Xksug un àsr Duukk^iaX àsr DrâNs-
iouswalks, Dusoklag kür àis Dolliugsr-Xrmkrusk
unà aïs àrikkss Nikksl klsinsrss Loksikoukilà
kür àis Liuk^sr cl. k. DrâDsiouswakksu.

Nik Xsokk wskrks siok Dörlsr-Dsrisau gsgsu
siusu sog. Xk^ug. Loi àisssm L^stsm wârs
àsr Drâ^isiouswalks àas Drrsioksu àss Naxi-
mums siukaok uumögliok unà wuràs in àisssm
Dulls sin Vsrwsilsu àsr Xppsu^isllsr Lskàsu
im 'Vsrkauàs ksinsn Dwsok mskr kaksu. Du-
gskou wolls sr, àass àis Xppsuxsllisoks lValks
àsr Dolliugsr-Xrmkrusk iiksrlsgsu ssi unà sr
psrsöulisk kaks uiokts àagsgsu siu^uwsuàsu,
venu kür àisss V^aXs svouk. sin klsinsrss
Loksikoukilà gswâklk wsràs — visllslokk 40:50.
Xm riokkigsisu wuràs àisss Drags sinsm kosk-
uissksu Xussokuss üksrwisssu.

Im Duuks àsr wsiksru Diskussion klärksu
siok àis Nsiuuugsu nook wsiksr uk unà wuràs
siusklmmlg kssoklosssn, kolgsuàsu Xukrag àsr
Dslsgiorisuvsrsammluug siusukriogsu:

Dis ksukigs Vorvsrsammluug àss Diàg.
Xrmkrusksokûi^onvsrkauàos in DWug unk àis
^VaDsukrags kür küukklgs Diàg. Xrmkrusi-
Lokük^sukssis kssskllsssk:

1. Ds wirà àsr Dslsglsrksu-Vsrsammluug
ksaukragk: Dis Dolliugsr-Xrmkrusk wirà uls
Dràouuauswalks ausrkauuk.

.2. Drivais Drâ^isiouswalksu wsràsu sksn-
kulls ^u ullsn Lokissssn ZIUAslusSSN, àagsgsu
soll kür àisss sin klsinsrss Lsksiksukilà, svsuk.
kür àis Dràouuauziwalks sin Dusoklag gs-
sokulksn wsràsu.

Dis Dsskskslluug àss Lsksiksukilàss, svsuk.
àis Döks àss Dusoklagss wirà sinsm tsokuisoksn
Xussskuss von 3 Nikglisàsru, àis ^uglsiok Nik-
glisàsr àss Dsutral-Xomikss sinà, üksrwisssu.
Dsr ìsoknisoks Xussskuss kak àis Drags sin-
gsksuà 2u xrüksn unà àsm D.-X. Dsriokk unà
XnkruA sin2iukrinK'sn, unà àissss unksrkrsitst
ssinsn àsknikivsn XnkruZ nuokksr àsr Druk-
stimmunK àsr Lskkionsn. Dsr tsoknissks Xus-
sskuss kilàsk sins sküncli^s Inskikution àss D.-X.
unà kuk KünkÜK ulls kssÜAÜsksn ksoknisoksn
DruZsn vor^uksrsitsn.

LoXisssliok vàrà nook kssoklosssn, àsr
DslsAisrtsnvsrsummlunA kolZ'snàsn Xulrug' sin-
^ukrinZsn:

Dm sinsm SnAsrsn Xonkukt ^^visoksn àsm
Vsrsinsklutk unà àsr VsrkunàslsikunA ksr^u-
sksllsn, v^irà àsr Xsàukìor àss „LokvmX. Lxort-
kluktss" àsm Dsnkrul-Xomiks mit ksrutsnàsr
Ltimms ksiZessllt.

Dumit kuttsn àis ^ VsrkunàluuZsu uksnàs
kulk 8 Dkr ikr Xnàs srrsiokt. lZ.

s'fôl'llk-kîôiiliôn in Kkm.

LonntuZ, àsn 3. àuli.
Xuk àsm Alsioksn Dlut^o, àu siok vor àrsi

àukrsn Xoss unà Xsitsr in krisàlioksm ^stt-
kum^ks tummsltsn, kunà lst^tsn LonntuA àus

àissgâkriZs Dksrào-Xsnnsn, vsrunstultst vom
Lokvsmsrisoksn Xsnnvsrsin, statt. Ds ist àus
visits Dxor^isrkslà àsr Xassrns Dsrn, von svsi
Lsitsn àurok àis àsn nôràlioksn XinZanZ ?:ur
lZunàssstaàt okuraktsrisisrsnàsn Duumullssn
sinASsoklosssn, lsiokt Zsvsllt, uksr okns vsssnt-
lioks Dôksnàikksrsn^sn; xurallsl ^u àsn sokat-
tiZsn Ltrasssn virà àsr Dlà auk àsr sinsn
Lsits àurok àis Laknlinis Dsrn-Dkun, ks^vc.
Du^srn Zssokllittsn. Disr vcur àis Driküns
kür àis Dusokuusr srstsllt ^voràsn, kisr stunà,
àurok àis l?ists von ^'snsr Zstrsnnt, àsr srkökts
lkavillon àsr Drsisrioktsr.

Xls soloks kunA'isrtsn àis Dsrrsn Xlkort von
Lxs^r unà à. Larasin-LoklumksrAsr von Lassl,

Xuvullsris-Duuxtmunn Ltsinksls unà Xavullsris-
Dksrlisutsnunt Duumann aus Düriok, OK. Nallst-
ào Ddnazc aus Dsnk, Xavallsris-Dksrst D. ^ilà-
koX in Dsrn unà Xavallsris-Nujor X. Lokmià
aus Dur^àork.

DrZän^unAsvcsiss ssi kisr auok àsr (lsntrul-
vorstunà àss Zokvsi^srisoksn Xsnnvorsins As
nannt; sr ksstskt aus àsn DZD Dr. X. Dolk-
mann-Daruvioini in Lussl, Dsnrzc Dsvmlà in
Dassl, D. XakkoX- von Drukov in Düriok unà
Dksrst Xlk. von Dsokarnsr in Dsrn.

Dis ^DittsrunK- àss làtsn LonntaAss v^ur
àsm Xsnnsn ausssroràsntliok ZünstiZ. Xaok
krllksrn XsAsntag'sn unà àaraulkolZsnàsm Lonnsn-
soksin ^sioknsts siok àsr Doàsn àurok sins
vortrskllioks Xonsistsu? aus, àis ^vàsoksn àsn
LsArilksn àss ^Dsiok unà Drooksn àis rioktiZo
Nitts kislt. Xll^u krsunàliok lüokslts àis Lonns
2Mur niokt; mitunter vsrkarA sis siok kintsr
àsm rsZusrisoksn "Uolksnsoklsisr unà lisss sinsn
xlöt^lioksn XisàsrsokluA aknsn. Xllsin àus
nsokisoks Lxisl vmr karmlos unà àis Durokt,
àis Lommsrtoilsttsn möoktsn Lokaàsn nskmsn,
vnràs àurok àis Dskriscli^unA üksr àis mussiZ
vcurms anASnskms Dsmxsrutur uukASVimASn.

Din K'sv^äkltss Duklikum kanà siok auk àsm
v^sitsn Dlat^s sin. Dis Driküns sokillsrts in
àsn KXarrsn Darksn àsr slsZuntsn Dumsnko-
stüms unà àsr Dnikormsn àsr DKXisrs; àa-
^vcisoksn klattsrton àis kuntsn Danàor àsr ksnn-
ssioknsnàsn Lokultsrsoklsiksn, Zlün^tsn àis
Zrsllsn Nütssn unà àaoksn àsr àookszcs.

Drom^it v/iokslts siok àus DroZrumm uk.
Vormittags 10 Dkr vuràs àus Xsnnsn àurok
àus Drukkakrsn singslsitst; ss kolgts àus Duokt-
trakrsnnsn kür visrjäkrigs unà ültsro in àsr
LokvcsX gskorsns Dksràs unà àus Drukrsitsn
kür Dksràs, àis in àsr Lokvcsm stsksn. Dus
Drogramm àss Xaokmittugss trug kolgsnàs
Xummsrn. Dross-Dountr^, kür Nitglisàsr àss
Xsnnvsrsins, auk Dksràsn, àis in àsr Lokvmm
stsksn; Lsruksrsitsr unà Vollklut ausgssoklosssn,
àas Dsrruin ist àagàtsrrain unà àis Distanz
visr Xilomstsr; Dluokrsnnon kür Dksràs allsr
D'ânàsr, Distant 2400 m; àugàrsitsn kür Dntsr-
okki^isrs unà Lolàatsn àsr sok^àsrisoksn Xr-
mss auk Disnstxksràsn, Dagàtsrruin, Distanz
àrsi Xilomstsr; Dûràsnrsnnsn, Dsrrsnrsiton
kür Dksràs allsr D'ânàsr, Distant 1600 m;
Duokt-Dlaokrsnnsn, kür in àsr LokvsX gskorsus
Dksràs, Distune 1500 m; Dkllmsrs^'agàrsnnsn
kür Dàisrs àsr sokvsixsrisoksn Xrmss auk
Disnstxksràsn, àagàtsrrain, Di^tan^ àrsi km.

Xuok kuokmânnisoksm Drtsil varsn àis
Dsistungsn àurokv/sgs guts; àis (è^^àution
àss Drsisgsrioktss lautste àsnn uuok in àisssm
Linus.

Das Xssultut àsr Drsisvsrtsilung ist Dol-
gsnàss:

D. 1. Dk. Loklaàsnkuuksn, Du-

rougs, „Diootin" ; 2. DXon à Vsrsin, Xzmn,
„Dlaok-àim" ; 3. Ns^sr »à Ltaulksr, Dkaux-às-
konàs, „L^olkorà".

ID 1. Dukrni, Dkun, „Dunnzc" ;

2. à. Dsttsx, Norgss, „Dstioks" ; 3. à. àaoot,
Dkaux-às.konàs, „Valor" ; 4. D. Dxxligsr, Xsusn-
kurg, „Draniz".

IDI. 1. Loklaàsnkuuksn, Durougs,
„Diootin"; 2. Loklaàsnkuuksn, Darougs. „Duron" ;

3. Damkslst, Vsrrisrss, „Drsmisr Nui".
ID. Dross-Doîiàz/. 1. Disutsnant Dlunoxuin,

Drsikurg, „Dslosil" ; 2. D. Ltaulksr, Dkaux-às-
konàs, „Xita" ; 3. Dso Dr^sr, Drugonsr, Lssvsn,
„Xixs" ; 4. Xug. Xskin, Duiàs, Nuttsn?:, „Xnilk" ;

5. X. Nszcsr & Ltaulksr, Dkuux-às-konàs, „Lorgsn-
krsoksr".

D. 1. Disutsnant Dlanoxain,
Drsikurg, „Dslisairs" ; 2. D. Nüllsr, Xrisns,
„Dout-Vois". 2. à. àaoot, Dkaux-às-konàs,
„Vsnàangsur".

DI. IkAàài. I. Lsris: 1. Dso Drssr,
Dragonsr, Lssvsn, „Xixs" ; 2. Dornas, Duiàs,
Dausanns, „Drsoczus" ; 3. Dans IVzcss, Duiàs,
Nssssn, „Diàgsnoss" ; 4. V^uuàsrli, Dragoner-
Korporal, Düriok, „Darikolst" ; 5. Lokmià, Dru-
gonsr, IVoklszDsrg, „àsannstts" ; O.Iok. Lokîak,
Duiàs, Xuokvczcl, „Dmissär". II. Lsris: 1.

Xug. Xskin, Duiàs, Nuttsn^, „Xnilk" ; 2. Drit?:
Dsrksr, Drugonsr, Dungnau, „(lornags" ; 3.
DominikXmist, Drugonsr, Lsl^aok, „Drsmonu" ;

4. Drit^ Lokmià, Dragonsr, Dsttligsn, „Dato" ;

5. Dos. Dsrsst, Drugonsrkorxoral, Dsrn, ,,Xx-
szctus" ; 6. Dr. Lalsigsr, Duiàs, Xskrsat^, „XI-
gskra".

DU. 1. Xavallsrislisutsnant
X. v. Dsokurnsr, Dsrn, „Lîkar à'umour" ; 2.
àamss àaoot, (lkaux-às-konàs, „Vsnàangsur" ;

3. Dmmanusl Nüllsr, Xrtillsrisoksrlisutsnaut,
Xrisns, ,.Da Vsins".

HID 1. D. Nüllsr, Xrisns
„Daàzc Xnnu^ ; 2. D. Nüllsr, Xrisns, ,,Xs m
ouklis?: xas"; 3. D. Doissisr, Xavallsrislisutsn-
ant, Dsnk, „Drioasss"; 4. Dottl. Ltaulksr, dkaux-
às-konàs, ,,Xitu".

IX. 1. Xuvullsrislisu-
tenant X. v. Nüllsr, DoDv^l, „Xvunt" ; 2.
Disutsnant às (lastslla, Drsikurg, ,,Doom-rung"
3. Xav.-Disut. X. von Dsokarnsr, Dsrn, „Ltsxxs";
4. X. Lüklsr, Xav.-Disut, Dt^zà, ,,Lsau".

— ^inen grossen ^rkolg Katts trot^ àss
Xsgsnvmttsrs àus Naratkon-Dussvcsttluuksn, àas
am Lonntug auk àsr Ltrsoks Daris-Lurssnss-
Vsrsaillss - Narlzc - Xoaillss - (lonkluns, 40 Xilo
mstsr, sum Xustrug kam. Ds sturtstsn von
82 Xngsmslàstsn 61 Vlsttlâuksr, àaruntsr àrsi
Dnglânàsr: Dsonarà Durst, Lisgsr vom Vor
^'akro, àssssn âltsrsr Druàsr Dos Durst unà
àsr ksrükmto Dk. Dsnrzc Drost ; von Dran^ossn:
Dlsurzc, (lkam^ion, Natklin, Xllarà, Ilkurkon
nsk Dstzitsrsr 2:0g glsiok vom Ltart îsg mâok-
tig àavon unà kislt kis kintsr Vsrsuillss àis
Zpit^is. Ds gslang ikm, trots àss aksoksulioksn
IVsttvrs, àsn Xskorà Daris-Vsrsaillss 15 Xilo-
mstsr 300 Nstsr, mit 59 Lskunàsn siu srobsrn
3^>âtsr kruok ^jsàook (lkarkonnsl völlig ziusam-
msn, îorauk siok sin äusserst sokarksr Xumxk
sivàsoksn D. Durst unà (lkampion sntsxann.
Dsr Dnglânàsr var lungs Dsit voran, vuràs
;sàook singskolt, unà ^ulst^t konnts sogar àsr
Drannoss àavon Dsksn. Dook mussts Dkam-
pion siok kis mr Dnàs v^skron, um niokt àsn
Lisg sntsoklüpksn ^u lasssn. (lkumpiou trium-
pkisrts in 2 Ltunàsn 30 Nin. 10 Lsk. 2. Dsnoarà
Durst 2 Ltunàsn 32 Nin. 5 Lsk. 3. Dos Durst
2 Ltunàsn 45 Nin. 4. ^Vsiskuupt 2 Ltunàsn
46 Nin. Dkarkonnsl snàsts auk àsm 8. Dlàs,
àook vmràs ikm sin Lonàsrprsis von 100 Dr.
ksvàlligt. Dkampion gSMUnn 1000 Dr. 35 IVstt-
lâuksr srrsioktsn àâs Dnàisl. Dus Naratkon-
Dussvcsttluuksn v^uràs im Xnsoklusss an àis
1895sr Dl^mpisoksn Lpisls xu Xtken, vcâkrsnà
vslokor àsr Drisoks Donzcs àis 40 Xilomstsr-
strsoks Narutkon-Xtksn in 2 Ltà. 55 Nin. 208sk.
2urüoklsgts, ksgrûnàst. Dsnoarà Durst, àsr
Lisgsr àss srstsn Xampkss auk àsr Ltrsoks
Daris—Donllans, katts 2 Ltà. 31 Nin. 32 Lsk.
gskrauokt. D. (lkampion, àsr Dslà àsr àiss-
Mkrigsn Xsnnsn, ist am 31. Nai 1877 2u Duris
gskorsn. Dr ist aulkullsuà sokmâoktig gskaut/
misst 1,66 Nstsr unà vàsgt 57 Xilo. Im Xo-
vsmksr àissss àukrss muss sr ssinsn Nilitâr-
àisnst untrstsn. Dr àskûtisrts im srstsn Nara-
tkon-Xsnnsn, in v^sloksm sr mit 3 Ltà. 17 Nin.
als Lisk^skntsr snàsts. Lsitàsm maokts sr
ststs Dortsokritts. Im Lsptsmksr 1897 soklug
sr mit 17 Xilomstsr 468 Nstsr àsn Ltunàsn-
rskorà. Dr gskört mir Dnion Lportivs às
Vaugirurà, àsrsn Darksn sr trägt, (lkampion
^sioknst siok àurok köokst kssoksiàsnos IVsssn
unà ksins Nanisrsn aus, sskr im Dsgsnsatzi ?:u

anàsrsn kskanntsn kraimösisoksn Dussivsttläu-
ksrn. Dkampion kat in làtsr Dsit ^uklrsioks
Xâmpks auk àsr Drin^snparkkukn, in àis Xaà-
rsnnsn singssokaltsts Dussivsttluuksn, gsivonnsn.

Vel0lNZ.ràer.
— In îcnc 13. .là, ^dsvàs von 92/4 1>is

1k) Mr, àein loset Lsl^, Lsiäsncvstsr in àorì: sin von
einer V^irisoirâ àiion Aslg.ssone8 Velo, Lv^ìein ,,Iàsg.I",
NoàsN 1397, àninior unbànnnt. v^ssolds ist nooà àst
neu, setva-r?: singllliert, init vsrniàsltsn Kxsioàsn, zeldsn
?elKSN, Ke11drs.nnsn Kontinentnirsiten, Lnttelàseke von Akl-
dein Zrösssrsr, verniàsltsr làtZIoeks, init Ooxxsl-
seiils.^, viins Interne. Lesonàsrs Xenn^siodsn: doim linken
?rittknrdsIlÄAsr teklt àis Lànisàg.xzsl, âsr 8g.tts1knoxk
cvoZen Rspîiràr sodvsr^ Inkiort, às.s àttvsntil nin kintsrn
Reit sàlissst sâeàt, in àsr lVsràknzàsàs ist nnr sin
soiilnsssl voriinnâsn nnà àlt nnâ àie làtxninxs, ivsss-
knld inöAlioirsrvsise àer kinters lìsit in^ivisoiisn ^nskiininên-
Asàtien ist, cvsnn er niât init einer ànàsrn?ninpo dsàient
ivsràon konnte. IVsrt etwa. 399 ?r.

— ver „lì Volkskràl' dsriettst über eins nrZs
?rsllersi, âsren Opter ein Ossoiiàtt in Konstnns: Zscvoràen
ist, ?oIZenàss: Xnin ân letzter ?nZo sin Znt g'skleiàster
Herr in àis ?nirrrs.àts.nà1nn^ L. in Xonstnn^, cvilnsâts
eioii sin Itnlirrnâ, sin soZsnnnntss itonrenrnä, kanten,
nni àninit nröZlioilst vsit târsn ^n können, àenn er sei
lìsissnàsr àsr Itnbrik oksiniseksr kroànkte von IV. in Xrsn?-
iinAgv. On àsr Vsrkântsr àie itirms. kennt nnà àsr LZntsr
àis R^nrte àss Ossànttss nbZiokt, so soköptts àsr Hààisr

keinen àAvokn, àsr llnnàsl vàrà psrtskt. Ons kests Rnâ
2nnr ?rsiss von 289 Unrk vàrà nnsZelseen nnà sine knr^k
?rodstárt ànniit ^sinnàt. vein MNAsn Herrn Zstâllt ànx
Unà, sr Ziskt nn, àis iZAtts àsr ILostsn ks^âe àn8 Os.

sàtt, àis nnàsrs er selbst, nnà bestimmte àis Stnnàs àss
?NASS, ivo àsr Vsrknntsr nnt àem lZnrsnn àns Oslà nbbolsn
könne, îsàoob mnsss às làà novb verzollt vsràsn, v?ns
einem Zntsn Xnnâen ZsZsnnbsr sotort Zesebnb. à bineln
mittnA srsebsint àsr Vsrkântsr im nnZkAobsnen Oesobâtt,
nm àg.s Oslà sin?nknssisrsn, nbsr niemnnà vmsste etcvns
von einem solebsn lìeissnàsn nnà einer Lsstsllnn^. Osl
lànàel sntxnppts sieb nls Lobcvinàsl nnà tnr àsn Verkìintsr
ist làcl nnà ^ollZslà ?:nm ?sntsl. Von àsm nensn lìnà-
bssit^sr bnt mnn nosb ksins 8pnr; àsnn mit seinem llonrsn-
rnà snebts sr àns lVsits.

^ z».<; Zî alt«.
àlls Nittsilìirì^srl. Llír àis Loàgâsp3.1ts sinà àirskt an àis
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?^cib1elrì Hr. 11.
Von II. V^. Araî, ^Vinleràur.

Lebvnr^.

lVsiss.
Nntt in 3 MZsn.

^.ukgabe Hr. 12.
Von Onrt ltleok I, làvos.

IVeiss : It b4, O Z1, s 8, L s 6, LoL, à 4, A 6, ii 6.
8eàr!-: Xt6, Otl, 8^8, 8b3, Lsk, e2. t2, tS. b7.

Untt in 2 MZsn.
Dosungeu 2u Hr. g unâ 10.

(àtAnben tnr às OösnnZstnrnisr in Lnsel, von l. lnvbli.)
M. 9.. 1. ^ 2. 3. O à 7 i mntt.

à2 Ks3

i. 2.
Oà2

3. O o àsr mntt.
8k4 : bel.

Oelöst v. Or. IVintsrtbnr, V. K. ànsnnns, II. 8ebnttbnnssn.

à 19. 1. l'nl. 2. Obi. àS, e4 mà
Oelöst v. ?rl. V. Anrieb, O. Lt. Onllen, R. lànsnnne.

Durtisn
nus àsrn "iVisnsr lVlsistsrtnrnisr i8g8.

(Ons 8pisl beZnnn nm 1. luni mit 29 l'silnsbmsrn.
llneb àer 29. ltnnàe (im Zgâsn sinà 33) stnnàsn nn àsr
8pit2s ?illsbnr/ mit 15, Or. l'nrrnsob 14, lnnvivski lIO/z,
llsobiZorin 12, Zteinit^ 11>/z Oevànripnrtien. ?nrrnseb nnà
^LS.Iii^orin js sins HänAsparlie.)

Dt-enizöslsoks Durtls.
lVsiss : l"sobÌAorin. 8àvnr^ : tVnIbroàt.

1. s4, e6 12. Xbl, 9-9-9 23. àl »), Và7
2. Oe2l). 806 13. 8s.4. 8b8 24. eS. Oo7
3. 8e3, Z6 14. 8oS, Ok3 2S. ?o1 »), Hâ7
4. b3, OZ7 15. à4, Os8 26. vsl, Hbà8
6. Ob2, 8ße7 16. 8 : O, 8:8 27. Vb4, 8eS :

6. t4, àS 17. e4 às4 : 28. à.: 8, ?à1
7: e6, Oà7 18. b°4 : 8K6 29. O : 8. B - ^
8. 8t3, 8kS 19. Oâ3, 8s.4 39. Oà4, : 1-

9. Ot2, Ii6 29. Oe4. Od4 31. X :

19. 9-9-9, n6 21. ?à3 Oe7 8ànr2
11. Z3, Vs7 22. itbg, °6 ^isbt nnk.

9 vis lZrôkînnnK 1st nosb nlolit ZsnüZsncl nntsrsnolit.
?ssdÌA0i'in inaelit àsn AuA- mit Vorlislie. IZr àinàsrt Lolixvai'2:
vsrlààA an à7-à5. ^.Is AsKSnnüs'S icsninisn nsoli !n Lsti'aàt
o7—so nnà I^s7.

2) Damit Iiat IVsiss sine Znts LtsIInnZ,- si'rsielit, ^vadi'snà
Là^var^ st^vas sin^esn^t ist.

ver LxrinZ'êr ^4 ist nnn ssbr exponiert nnà àis à-
strsnA'NNAsn, àis Leluvar? maobt, ibn ^n retten, sinà trnobtios.

9 vm nnt 25 b7—bS 28. v :b, mit : oS àrabsn 2N
können.

Lpunisoks Dsrtis
Vsiss: Or. Vkìrrnseb. Zobcvnr? : V. 8tsinà.

1. e4, sS 11. b3, Ot3 21. tsS :, LbS »)

2. 8t3, 806 12. OZ6, b6 22. s6 Os6 :

3. Ob6, à6 13. Ob4, Vnb8 23. : O, t? :

4. à4. Oà7 ' 14. ?nbl, zb 24. O : Z4 -j- 8Z7
6. 8e3. 8k6 15. OZ3, g4 -) 26. VZS, 1?b4 «)
6. 9—9, Os7 16. Ob4, b5 26. Htl, ?t4
7. 1>e1, eà4 : >) 17. bg-4 bK4 : 27. Ob7 -j- Xts
8. 8à4 :, 9-0 18. t41 Os7 28. OZ6
9. 8 : 8, b? : 8 19. Ot2 s,5 8vbtvnrîi

19. Oà3, ?teS 29. e5, às5 : Zisbt nnt.

>) Lelilselìt ^värs Ist^t sslion l'oàisrsn, àsnn:
7 eà4: 11.8:s5,v:e4 1S.8:V,8:L
8. V:S, v:v 12. L:S IS. VZS, ItàS
g. àeS:, àeS: 13. SàS, M 17. Ve7 (àrobt °4

l 0. D : D, ?a8 : D 14. 53, Do5 t nnà ^s^vinnb.
9 vnA'ünstis, à^ àsr vântsr cvikàer nnt b4 ^nrüekgskt.

Lesser sebsint, vie àie „IVisnsr Sebaek^eitnng" bs-
merkt, Ld7 îin sein.

9 Lin sobonsr ^NZ, àsr isàoob nnr KsttnnZ àer vnrtis 2N
spät kommt.

torn Douo, àurok clou oiu ivarmor Dor^ousklaug
vikrisrko, also ^u sprookou:

„Xuu, Drouuà Dsim, käkk' iok uook oiu
lVörtokou orusksr Xrk mil àir ^u sprsokou,
ivoun àu os srlauksk; komm, sàsu wir uus
uookmal àork auk solk Lâukoksu."

Xlopksuàou DsrLikus nakm Dorm uokou àsm
wuuàorsamsu Nâàoksu auk àsm sokmalou Däuk-
okou Dlcà, àas gsraào im Diokko àss kloiusu,
kalkkliuàou Dsusiorokous skauà. Dr küklks,
àass stwas lVioktlgos ikm ksvorstoko uuà siu
kokkigss Aikkoru àurokrissolks soiusu Xorpor,
worau luàos auok àlo vsrwirrsuàs Xâko às8
roXsuàsu N'âàokous, àorou ivoioks Dswâuàsr
siok loiokk au ssiuo groks uuà uiokk okou sau-
koro Vlorktagskoso sokmisgkou, ikr gukss Dsil
kakou mookto. Duà lu àsmsolksu vsrkraulioksu
Dous kukr sis uuu kork:

„lok will àir öigsukliok àook graà krauk
uuà kroi sagou, Dsu?, warum lok àa kiuaukgs-
kommou kiu — oigoukliok — uuà was iok àsuko
— àu kisk siu guksr, kravsr Nsusok, akor so
oiukâlkig wis siu Lokak, wouu àu mik àoiuom
Daukou Dslà wsàsr àir uosk auàsru siusu Ds-
uuss vom Dsksu göuusu magsk. Dsiu Druàsr

war klügsr, wsuu auok laugs uiokk so guk.
Dsr kak siok uiokk alDusskr akgsmükk, kak
rsisklisk gsuosssu, was mau Dsksuslusk usuuk,
vislmskr als àu aKusu kouukssk uuà als kür
iku sslksk guk war, wis ^a àis Dolgs gslskrk.
Xuu luoiu iok ja uiokk, àass àu siu Lsklsmrusr
wsràsu sollssk, aksr àas moins iok, um kur^ ?iu
ssiu, àass àu kkuu sollkosk, wis auàsrs vsr-
uüukkigs Nsusoksu auok kkuu, uämliok mik
guksm Nass uuà Xusiauà àis Düksr gsuissssu,
àis uussr Dsrrgokk àir ^a gssoksukk, uuà àa
sollkssk àu vor allsu Diugsu siu V^sik uokmsn,
Dsu?:, uuà àiss ^Vsik, — wsissk àu, Drsuuà-
sksu, wsr àiss 'Vsik ssiu möokks?"

Lis kliskks, oiwas voruüksr gousigk, ikm
mik sisgsssisksrsr Lokalkkakiigksik gukmükig
lâoksuà iu àis Xugsu uuà Dsu^, àsr arms,
rsioks Dsu^ kraokks ksin V^ork ksrvor, souàsru
ssius ^ikkoruàs Xsokks kassks nur gauêi plök?:-
liok àis Dauà àsr lossu Vsrkükrsriu uuà prossks
sis so ksktig, àass siu rassksr Lskmsr^sus^ug
üksr ikr lâoksluàss Xuklà glikk. „Xa, àu
sagsk also sousk uiokts — iok kolkko, Lsu2:, àu
köuussk luiok lsiàsu uuà wsissk àu, iok kâkko
misk uusâgliok gskrsuk, kisr oksu mik àir ?u

lsksu, àir siusu krouuàlioksu, ksiksru Dsksus-
aksuà su sskalksu uuà àir iu Drsus uuà Dauk-
karksik 2u àisusu, krok àarûksr, uiokk mskr
Xsllusriu ssiu z:u müsssu, wsuu glsiok z.ok

sousk ^'a üksr àss Lksrusuwirks uiokk klags.—
^Vsuu ss àir aksr uiokk gskâllk, Lsri?, was iok
àir gssagk kaks, so gsks iok Kiu, wo iok ksr
gskommsu — uuà sok'âms miok uiokk siumal,
wsuu àu's auok ausxlauàsrsk. Lis wsràsu
miok êiwar auslaoksu, aksr iok ssksr' miok uiskks
clrum. Diu ^sàsr Nsusok Kak àas Xsokk, uask
Vsrkssssruug ssiusr Dsksusskslluug 2:u skrsksu
uuà iiu Dskrigsu — àis ksiusu Damsu suoksu
siok auok Nâuuor uuà àas okk aukmiuàsr skrlioks
uuà olksus, souàsru mskr kiuksrliskigs Xrk.
Xlso — àu willsi uiokk — aàss Dsu^."

Duà àamik srkok sis siok uuu rassk uuà
wauàks siok Dsr Dküro ^u. Xllsiu àk waràs
2:u visl kür Lsuzisus klôào Loküokisruksik. Nik
siusm kisksu, lauksu Lsuàsr kskrsiks sr siok
vou àsu kssugsuàsu Dauàsu àsrsslksu uuà sks
kîkarlokks siok àssssu vsrssksu, kakks sr sis
mik àûugliugskrakk umkassk uuà au ssiu Dsr?:
gsrisssu.

Ds gak visl 2u rsàsu, Dauàauk uuà ak,

voru uuà kiutsu, küksu uuà àrûksu am Dsrgs,
als so uuvorkolkk aus Lsu^ uuà Okarlokisu siu
Daar wurào. Xllslu àas uougskaoksus Daar
kümmsrks siok uiokk im Dsriugsksu àarum.
(lkarlokks voraulassks ikrsu Nauu, siu Xuookklsiu
^u kalksu, àamik sr siok skwas sskousu köuus,
sis sorgks, àass àas alks Xumpslkaus iu siu
krsuuàliokss Dsim umgswauàslk wuràs uuà sis
wussks ikm uosk mauokss auàsrs Dsuissssus-
wsrks ^u vsrsokalksu, ausssr Lokwsiusrippli
uuà Lraksu. Xur2mm, sis warsu glüsklisk.

Xls àss ssligsu àakokii orsks Dakr^sik
àruuksu im Dsoksuksrg gskalksu warà, àaokks
Dsuê: iu kisksr Xükruug am Drako clss Lruàsrs,
àass sr ssiu ^sksigos Dlüok auok ssiusm lisksu
àakokli sslig 2-u àanksu kaks. dkarlokks aksr,
àis sksmaiigo Xsllusriu, wussks, àass sis ikrs
^sk?âgs glüoklioks Dsksusskslluug als krsls uuà
rsioks Drau, àis ^'si^k uur siusm siuziigsu,
aksr lisksu uuà ksrzisusguksu Nauus àakkisrou
mussks, àass sis àiss Dlüsk sigsukliok ikrom
Volo ^u àanksu kakks, mik àssssu Dskrauok
auok siu krissksr, susrgisoksr Dsisk iu ikr
V^ossu gskommsu, àsr sis voo vsrkskrtsr
Lokam uuà Drûàsris omau^ipisrk kakis.
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